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Die deutſchen Dokumente über Orchies
Widerlegung der Poincarélügen

Berlin, 29. Juli. Das urkundliche Material über die Vor
gänge in Orchies im tember 1914 wird nunmehr veröffentlicht
Es handelt ſich um fünf Urkunden, die die deutſche Darſtellung durch
zahlreiche erſchütternde Einzelheiten ergänzen und im Gegenſatz zu
den von Havas verbreiteten Schriſtſtücken (val. unten) eine lückenloſe
Darſtellung der Vorgänge geben, die ſchließlich zur Zerſtörung von
Drchies geführt haben.
In dem erſten Dokument, dem dienſtlichen Bericht des Freiherrn
v. Stolzing, Führer der Rote- Kreuz Abteilung, heißt es u. al Die
Kolonne nahm in St. Amand 12 franzöſiſche Verwundete auf. Unſere
Kolonne erhielt ungefähr einen Kilometer von Orchies entfernt Feuer.
Oberſtabsarzt Morgenroth befahl umzukehren. Zur Deckung des
Rückzuges nahmen die mit Karabinern bewaffneten e
Transportmannſchaften und Chauffeure das Feuer auf. eine
Sanitäter waren nur mit Seitengewehren bewaffnet. Die Angreifer,
teils uniformierte Franzoſen, teils Franktireurs, waren zahlreich. Ge
nau konnte die Zahl nicht feſtgeſtellt werden.

Jrn dem zweiten Dokument ſchildert der franzöſiſche Mönch und
Lizentiat der Philoſophie Caudon, der als Krankenpfleger vom Rote-
Kreuz Komitee in Lille nach Orchies entſandt worden war, die Auf
findung der toten deutſchen Soldaten u. a. mit folgenden Worten

„Jch ſtelle zum exſten Male mit Bedauern die törichten weckloſen
Grauſamkeiten feſt, die an den Toten und vielen nen Ver
wundeten zu bemerken ſind. Die Unglücklichen ſind ganz ausgeraubt
worden, ſogar die Strümpfe hat man ihnen genommen.“ e Er
klärung der begangenen Gewalttaten macht der franzöſiſche Geiſtliche
folgende beſtimmte Angaben „Unter unſeren Truppen waren Turkos,
und man weiß wie viele Mühe es unſeren Offizieren oft macht, dieſe
afrikaniſchen Truppen von Unmenſchlichkeiten und Unvorſichtigkeiten
abzuhalten. Die Leichen lagen einzeln. Die Aufſicht durch die Offi
ziere war alſo ſchwierig.“ Der franzöſiſche Geiſtliche fügt hinzu „So
viel ich weiß, es iſt mir geſagt worden, haben Landſtreicher, die es ja
leider überall gibt, heute früh Leichen beſtohlen. Jch habe etwa 20
Soldaten geſehen, die ſo verſtümmelt waren. Ich habe Geſichter ge
er die mit Jnſtrumenten zerfetzt waren, die keine Kriegswaffen

nd.
Jn der dritten Urkunde ſchreibt der franzöſiſche Pfarrer

croquetug u. a. Jch habe feſtſtellen müſſen, daß die Leichname
Zeutſcher Soldaten Spuren zahlreicher grauſgmer Verletzungen krugen.
m Munde eines Toten Habe ich einen weißlichen Stoff geſehen, der

cht Sägemehl war. hdem dritten Dokument
rangöſiſchen h rrers Louis Ducrouel aus Flines les Raches. Er ſtellt
arin eſt, daß die Leichname deutſcher Soldaten, die er am 25 September

1914 in Orchies geſehen habe, Spuren zahlreicher grauſamer Verletzungen
krugen. Es ſei möglich, daß gewiſſe Verletzungen das Ergebnis eines
hefligen Nahkampfes geweſen ſeien. Er habe eine ſehr verſtümmelte
Hand geſehen. Im Munde eines Toten habe er einen weißlichen Skoff
geſehen, der vielleicht Sägeſpäne geweſen ſei. Weiter habe er einen
Schädel geſehen, der oben eingeſchlagen war.

Das vierte Dokument enthält die dienſtlichen Berichte der beiden Ba
kaillonsärzte Dr. Neumann und Dr. Grünfelder vom 26 September 1914.
In dieſem Bericht wird feſtgeſtellt, daß bei ſämtklichen Token, die bei
Orchies gefunden wurden, die immer wiederkehrende Erſcheinung an
daß der Leichnam ſeiner Schuhe und Strümpfe beraubt und ſämklicher
Erkennungszeichen bar war. Der erſte Toke, den man gefunden habe,
ei von rückwärts niedergeſchoſſen worden, e aber auf dem Rücken
gelegen Mund und Naſenlöcher ſeien mit Sägeſpänen vollgepfropft ge
weſen. Nach weiteren Abſuchen des großen Feldes habe man noch

der eine Schußverletzung amzwanzig Soldaken gefunden. Ein Mann,
rechten Ohr erhalten hatte, habe Zeichen barbariſcher Behandlung auf

Vor dem Abbruch der Drei

handelt es am die Riederſchrift des

ſei glatt abgeſchnitten geweſen; das Geſicht
habe blaurol ausgeſehen, eine Folge des Erſtickungskodes, an dem der
Mann zugrunde gegangen war. Mund, Raſe und Augen ſeien mit Säge
ſpänen vollgepfropft geweſen. Am Hals ſeien Würgemale zu ſehen ge
weſen. Einem Vizefeldwebel ſei das Schädeldach zerkrümmert worden.
Ein anderer habe an der linken Schläfe eine Stichwunde gezeigt, die nicht
tödlich gewirkt haben konnte. Der Goldfinger ſei dieſem Mann glatt
am Knöchel abgeſchnikten geweſen. Fünf Leute hätten nur Verletzungen
gezeigt, die durch ſtumpfe Gewalt herbeigeführt ſein konnten. Zahlreiche
Schußverlehungen hätten deutlich erkennen laſſen, daß die Schüſſe gus un
mittelbarer Nähe abgegeben worden waren. Am barbariſchſten ſeien die
Leute der Gegend mit einem Mann umgegangen, dem die Augen aus
geſtochen waren. Das rechte Auge ſei vollkommen enkhölt geweſen; das
linke Auge ausgelaufen. Aus den feſtgeſtellten Tatſachen habe ſich er
geben. daß ein großer Teil der Leute unverwundet in die Hände der
Feinde gefallen ſei. Die Feinde hätten Fluchtverſuche dadurch zu ver
hindern geſucht, daß ſie den Verwundeten die Hoſenträger abſchnitten,
ſämtliche Knöpfe ablrennken und ſie der Schuhe beraubten. Kein Mann
habe einen Ring mehr an der Hand gehabt, obgleich die Stelle, wo der
Ring geſeſſen hatte, deutlich erkennbar war.

Das fünfte Dokument enthält die eidliche Ausſage des Haupkmanns
Dühls vom Bayer. Pionierregiment Jngolſtadt vor dem Gerichksoffizier,
Leutnant der Reſerve Neuendorf in Wiesbaden, datiert vom 30. Dezember
1914. Jn dem Bericht wird feſtgeſtellt, daß beim Abſuchen des Geländes
um Orchies 21 Toke vom Regiment 35 gefunden worden ſeien. Sämtliche
Leichen ſeien den in Hrchies noch anweſenden Einwohnern gezeigt
worden, damit dieſe ſich ſelbſt von dem Zuſtand der Leichen überzeugen
könnten. Allen Leichen häkten außer Stiefeln und Strümpfen ſämtkliche
Ausrüſtungsſtücke, alle Werkgegenſtände, der Taſcheninhalt, die Erken
nungsmarken, Soldbücher uſw. gefehlt. Alle hätten Spuren gewaltkſamen
Todes gezeigt. Auffallend ſei es geweſen, daß die meiſten noch in der
Kinderſtarre die Arme abwehrend vor den Kopf hielken. Bei faſt allen
ſeien die Sffnungen des Geſichts mit Sägeſpänen verſtopſt geweſen.
Haupkmann Dühls wies dann genaue Einzelheiten der Verſtümmelungen,
die er an den Token feſtſtellen konnte, nach. Bei einer Leiche ſei der
geſamte Augeninhalt mit Augenlidern aus den Augenhöhlen heraus
geſchnikten oder geriſſen worden. Bei derſelben Leiche ſei der Zeigefinger
der linken Hand bis auf den Knochen angeſchnitten geweſen. Man habe
den Eindruck gehabt, daß der Täter die Abſicht hatte, die Finger von den
Händen abzuſchneiden. Bei zwei anderen Leichen ſeien die Ohrmuſcheln
vom Fopf abgeſchnikkten geweſen. Bei mindeſtens fünf anderen Leichen
ſeien die Schädeldecken anſcheinend mit ſumpfen Inſtrumenten, etwa mit
Kartoffeltacken, aufgeſpalten geweſen. Eine der Leichen habe fünf Schuß

gewieſen. Das linke Ohr

wunden im unteren Teil des Leibes gufgewieſen, die gus unmittelbarer
Nähe, ekwa mit einem kleinen Taſchenrevolver, verurſacht ſein müſſen.
Die Verſkampfung der Fundſtellen der Leichen habe den ſicheren Schluß
zugelaſſen, daß ſich der Bekreffende jedesmal gegen eine Anzahl Menſchen
verteidigen mußte von denen er wohl langſam zu Tode gemartert worden
ſei. Haupkmann Dühls erklärt dann weiter, daß hinſichtlich der ſämtklichen
vorbeſchriebenen Verſtümmelungsfälle ſeikens der in Orchies zurück
gebliebenen eiwa 50 Perſonen vie volle und alleinige Schuld auf den
anarchiſtiſchen Teil der Bevölkerung und einige nicht näher bezeichnete
Frauen geſchoben wurde. Hiergegen habe jedoch völlig das Verhalten
der Bevölkerung von Orchies geſprochen Auſtatt, wie in ſämklichen um
liegenden Oriſchaften, deren Bevölkerung ſich nichts zuſchulden hakte
kommen laſſen, in ihren Wohnungen zu bleiben und ihrer Beſchäftigung
nachzugehen, ſei die geſamte Ortſchaft von nahezu 5000 Perſonen außer
den genannken Zurückgebliebenen einſchließlich des Pfarrers und Bürger
meiſters ausgewanderk. Der Befund der Häuſer habe Merkmale plötzlich
unvorbereiteken Aufbruches gezeigk. Die Bevölkerung mußte panikartig
beim Annähern der deutſchen Truppen geflohen ſein. Für die rechtzeitige
Benachrichtigung der Bevölkerung hätten wohl die dort üblichen optiſchen
Mittel Verwendung gefunden.

hte- Konferenz

Am Ende der Abrüſtung?
„„Genf, 30. Juli. (TU.) Nach

liſchen Flottenabrüſtungsvorſchläge iſt
ein gewiſſer Stillſtand eingetreten,
egenwärtig vhne neue Jnſtruktionen aus ton weiter zu vert nicht in der Lage iſt. Die engliſchen ſchläge ſind m im
Laufe des geſtrigen Abends im Wortlaut von der amerikaniſchen Dele-

gation nach Waſhington gekabelt worden.

Das a an e der Entſcheidung über das Schickſal der Kon
ferenz liegt ſomit bei der Waſhingtoner Regierung. vn der ameri
kaniſchen Delegation werden in erſter Linie folgende drei Punkte der
neuen a Vorſchläge abgelehnt. I. Die Zweiteilung der Kreuzer
klaſſen in Kreuzer zu 10000 und 6000 Tonnen. 2. Die Herabſetzung
der Schiffsgeſchütze der Kreuzer von acht auf ſechs Zoll. 3. Die 25-
prozentige Erhöhung der für die Kreuzer, Zerſtörer und V-Boote feſt
eſetzten Geſamttonnage durch die Hinzufügung der überaltertenKurie eVon ſeiten der engliſchen Delegation wird demgegenüber erklärt,

daß die engliſchen Vorſchläge das Mindeſtmaß deſſen bedeuten, was das
engliſche Weltreich zur Aufrechterhaltung ſeiner Sicherheit venbtige
Jedoch verlautet, daß die engliſche Delegation die Abſicht haben ſoll,
im Falle einer Ablehnung der engliſchen Vorſ läge durch rhngten
einen neuen Vorſchlag zu machen, und zwar ſoll in die Abrüſtungs-
konvention eine Klauſel eingefügt werden, die den drei vertrag-
chließenden Staaten das Recht einräumt, neue Kriegsſchiffe im
ahmen der feſtgeſetzten Geſamttonnage zu erligeen ſie es im

Intereſſe ihrer nationalen Sicherheit für erforderlich erachten Jn
dieſem Falle ſoll die betreffende Macht lediglich verpflichtet ſein, den
beiden übrigen Mächten davon Kenntnis zu geben. Dieſes würde be
deuten, daß die verkragſchließenden Mächte über die Verfügung der
vereinbarten un e e freien Spielraum haben. Eine Beſtäti
gung, ob tatſächlich dieſe neuen Vorſchläge von engliſcher Seite vor
gebracht werden, liegt jedoch bisher noch nicht vor.

Wachſender Peſſimismus.
Genf, 30. Juli. (TU.) Jn maßgebenden Kreiſen der Abrüſtungs-konferenz e abend allgemein mit der Möglichkeit eines

Abenge, der Konferenz am Montag gerechnet. Die Entſcheidung liegt

gegenwärtig ausſchließlich bei der Waſhingtoner Regierung. Die japa
niſche Delegation lehnt nach ihrer vorgeſtrigen Erklärung in der
Führerbeſprechung jeden offiziellen Vermittlungsverſuch zwiſchen der
engliſchen und amerikaniſchen Delegation ab. Perſönliche Vermittlungs
verſuche einzelner japaniſcher Delegierter zur Her n eines
Kompromiſſes zwiſchen England und Amerika ſind ohne Reſultat ver
laufen. Gegenüber dem Haupteinwand der amerikaniſchen Delegation,
der dahin Seht daß die neuen engliſchen Abrüſtungsvorſchläge nur
geringfügige Abweichungen gegenüber den früheren aufweiſen, wird

der Bekanntgabe der neuen eng
in der Konferenz ſogleich wieder

da die amerikaniſche Delegation

von e mit großem Nachdruck darauf hingewieſen, daß die
Amerikaner bisher ihr leuten ten en ver gar nicht bekannt
gegeben haben. Die Delegation hätte ſich bisher darauf beſchränkt
weitgehende Kritik an den engliſchen Vorſchlägen t üben. Die Aus
ſichten für eine Einigung zwiſchen England und Amerika müſſen als
äußerſt gering angeſehen werden falls nicht die angeforderten Inſtruktionen aus Waſhington den Weg für neue Verhandlungen bahnen,
womit jedoch von amerikaniſcher Seite heute nicht gerechnet wird
Hinter den Kuliſſen der Konferenz wird bereits nach einer Formel
geſucht, die einen formellen Abbruch der Konferenz verſchleiern ſoll.
Im Falle einer kategoriſchen Ablehnung der engliſchen Vorſchläge durch
die amerikaniſche Regierung ſoll wie verlautet, eine Vertkagung der
Konferenz auf ſechs Monate in Erwägung gezogen werden.

Sonderſitzung des engliſchen Kabinetts.
London 30. Juli. (TU.) Ganz unerwartet iſt am Freitag

abend das engliſche Kabinett zu einer Sitzung zuſammengetreten Die
Miniſter wurden zum Teil durch Kuriere zu dieſer Sonderbeſprechung
eladen. Man nimmt an, daß in dem Kabinettsrat, in dem Chamber
ain den Vorſitz führt, die letzte Entſcheidung der engliſchen Regierung

über die Genfer Seeabrüſtungskonferengz fallen wird

Berlhin, Juli (Tu Nach dem diplomatiſchen Korre
ſpondenten des „Dailh Telegraph“ hat ſich, wie die Morgenblätter aus
London melden, die Kabinektsſihung mit den äußerſt peſſimiſtiſch ge
haltenen Berichten der engliſchen Delegation aus Genf beſchäftigt. Sie
engliſche Delegation habe der Regierung mitgeteilt, daß ſich die Atmo-
ſphäre für eine Verſtändigung in Genf ſeit dem Abbruch der Verhand
lungen in der vorigen Woche verſchlechtert habe.

Am die Nachfolge Hörſings
Nachdem die Frage der durch den Rücktritt Hörſings erforderlichen

Neubeſetzung des Magdeburger Oberpräſidentenpoſtens durch das Aus
cheiden Landsbergs als Kandidaten eine weitere Verzögerung erfahren
at, wird ſich wie aus parlamentariſchen Kreiſen verlautet das preu

ßiſche Kabinett vorausſichtlich in der kommenden Woche aufs neue mit
der Frage beſchäftigen, welche Perſönlichkeit dem Provinzialausſchuß,
der bekanntlich vor der Neubeſeßung zu hören iſt, bekannt werden ſoll.
über die ebentuell in Frage kommende Perſönlichkeit ſteht bisher noch
nichts ſeſt. Die Geſchäfte werden bis anf weiteres wie bisher, von
dem Vizepräſidenten geführt.

Das Rätſelraten über den Nachfolger auf dem Seſſel des Ober
präſidenten der Provinz Sachſen geht im Blatterwalde weiter. Das
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Randgloſſen
Wien Berlin Magdeburg.

Merſeburg, den 30. Juli.
Uber den Wiener Aufſtand iſt ſchon genug geſchrieben worden.

Es ſei darum nur noch auf zwei Dinge hingewieſen. Einmal auf eine
Vergleichsziffer. Als 1921 die Schutzpolizei in dem letzten ſchweren mittel

deutſchen Putſch das Leunawerk ſtürmte, hatte ſie kaum Verluſte. Die
Wiener Polizei aber hatte in den Julikämpfen über 500 Mann Verluſte,
was den vierten Mann im Gliede ausmacht! Es läßt ſich daraus die
Härte der Kämpfe ableſen. Die Verluſtziffer entſpricht der Stärke von
zwei kriegsmäßigen Kompanien. Der Wiener Aufſtand iſt keine Bagatelle,
wenn auch hoffentlich nur eine Epiſode geweſen. Eine Epiſode, bei der

das iſt das zweite Moment die Sowjetagitation in unheimlicher
Weiſe mitgewirkt hat. Das Weitertreiben jeder Unordnung, jeder
revolutionären Stimmung, jeder Exploſion verſtehen dieſe Agenten meiſter
haft. Sie ſind überall, in jeder Metropole ſitzen gut inſtruierte Funktio
näre, und das alte Europa mag von dieſem Fanal in Wien lernen. Es
mag vor allem den Zweifel an dem „Segen“ der Rieſenſtädte lernen und
den Wert der Provinz mit Kleinſtadt und Bauernſchaft höher ſchätzen.

Der Gedanke der abſoluten Konzentration aller
Kräfte in den Großſtädten iſt nicht das Heilmittel
einer verſtörten Zeit! Die revolutionäre Sprengkraft wirkt in
den überfüllten Großſtädten vernichtend, auf dem freieren Felde des breiten

Landes vermag ſie weniger. Wichtig zu wiſſen für die Zukunft Europas!

Im Widerſchein der Flammen von Wien hatte man auch Gelegenheit,
ein unerfreuliches journaliſtiſches Produkt zu leſen, jenen beleidigenden
Artikel der „Kreuzzeitung“, die im altboruſſiſchen Sinne den Anſchluß
gedanken herabſetzte. Es gibt immer noch Menſchen, die über die preußi
ſchen Grenzpfähle nicht hinausſehen können. Königgrätz iſt ſechzig Jahre

her aber noch immer gibt es Herren, die in der Juliſtimmung von
1866 ſich wohlfühlen. Obwohl ein Mann an der Spitze des Reiches ſteht,
dem damals eine öſterreichiſche Kugel durch den Helm fuhr und der uns
heute als die Verkörperung des deutſchen Einheitsgedankens gelten darf
Die Ritter der „Kreuzzeitung“ haben jedoch ſeitdem durchaus nichts ge
lernt. Leider haben ſie aber auch nicht das, was nicht zu erlernen iſt,
politiſchen Takt. Und ſo haben ſie mit ihrem dicken Bleiſtiſt eine dicke
Beleidigung der öſterreichiſchen Stammesgenoſſen nach der anderen ge
ſündigt. Als ſie nämlich den Antianſchlußartikel wieder gut machen
wollten, ſchrieben ſie im ſchnoddrigen Leutnantston vom weichen, energie
loſen Wiener, der zufrieden ſei, wenn er nur ſein „Backhähndl“ und
ſeinen „Strudel“ habe Wie köricht und wie unritterlich, ihr Herren
mit dem altboruſſiſchen Herzen! Dieſe Wiener haben Europa gerettet!
Bei dem letzten großen Anſturm der Türken. Spät erſt kam die Hilfe
aus dem Reich, nur verbiſſene Tapferkeit vermochte ſolange durchzuhalten.

Der Halbmond, das ſei den Herren von der Kreuz zeitung, welche
die brandenburgiſche Geſchichte für die Geſamtgeſchichte halten, geſagt,
hätte geſiegt, wenn Wien nicht war. Und im Weltkriege? Die Ver
luſte einer Armee bewieſen ihre Tapferkeit. Das war kein Heldenſtück,
dieſe Beleidigung der öſterreichiſchen Brüder drüben in der Südoſtmark
deutſchen Landes! Wir ſehen im Gegenſatz zu den Mißtrauiſchen über
die ſchlecht gezogenen Grenzen mit Liebe und Vertrauen zu einem Bruder

volk, das gleich uns leidet und zu uns gehört trotz allem! Für uns iſt
Königgrätz der Anfang zur UÜberwindung eines ungeſunden Gegenſatzes.
Der großdeutſche Gedanke und der Reichsgedanke iſt uns eins!

Noch etwas hat der Wiener Putſch ausgelöſt: die Kriſe im Reichs
banner und den Rücktritt Hörſings. Noch ſtehen dieſe Dinge im
unſicheren Licht der Parteileidenſchaften. Mit Sicherheit läßt ſich heute
nur feſtſtellen, daß nach den Beſchlüſſen des Zentrums das Reichsbanner
bleibt was es iſt. Es hat damit ſeine innere Kraft deutlicher bewieſen
als durch einen Maſſenaufmarſch. Das iſt für die Beurteilung der inner
politiſchen Lage äußerſt wichtig

Um Hörſings Nachfolge wird viel telephoniert und gefunkt es iſt
aber Sommerpauſe, und eine ſolche Entſcheidung darf nicht von Haſt
getrieben ſein. In den vielen Artikeln um und über, für und gegen
Hörſing fehlt nun leider insgemein die rechte, ſtarke Würdigung ſeiner
bleibenden Verdienſte. Er hat in Oberſchleſten 1919 und er hat vor allem
in Mitteldeutſchland 1921 eine ſtarke, ſichere Hand gehabt. Er hat in
entſcheidenden Augenblicken die Anarchie niedergeſchlagen. Wir wiſſen,
daß es bei uns zwar ſehr viele Menſchen gibt, die von der ſtarken Hand
ſchwärmen, daß es aber in den Krämpfen des deutſchen Volkes nach dem
Kriege nur wenige Männer gab, die ihre ſtarke, ruhige Hand auch zu
brauchen wußten Es iſt ein Unterſchied zwiſchen der aufgeregten zittrigen
Fauſt der Leute mit dem „Schneid“ und dem ruhigen, harten Zugriff der
Kraft. In Hörſing iſt ein Teil volkstümliche, harte Kraft, und an zwei
entſcheidenden hiſtoriſchen Momenten hat er ſie eingeſetzt. Feſtzuſtellen
ohne Liebe und Haß, rein geſchichtlich! Man iſt das dem Manne ſchuldig,
über deſſen temperamentvollen Fehlern vergeſſen wurde, daß die Er
haltung der Ordnung in Mitteldeutſchland die Erhaltung der Arbeits
ſtätten bedeutet hat.

„B. T.“ will erfahren haben, daß ein demokratiſcher Abgeordneter,
der die Provinz Sachſen im Reichstag oder Landtag vertritt, in Frage
kommt. Genannt werden die Abgeordneten Dittmann, Krüger
(Merſeburg), Bendig (gemeint iſt Profeſſor Dr. Waentig, Halle
und Wittmagack.

Die „Magdeburgiſche Zeitung“ will wiſſen, daß die beiden erſt
genannten Abgeordneten nicht zur Wahl ſtänden, und nennt als aus
ſichtsreichſten Anwärter den früheren preußiſchen Finanzminiſter Lüde
mann.

Lüdemann befindet ſich aber ebenfalls auf Urlaubsreiſen, ſo daß
mit einer Entſcheidung vor Anfang der nächſten Woche kaum gerechnet
werden kann. Lüdemann war allerdings auch für den Regierungs
präſidentenpoſten in Lüneburg in Ausſicht genommen, der durch die
Berufung des bisherigen dortigen Regierungspräſidenten Krüger in
das Landwirtſchaftsminiſterinum frei geworden war. Wenn in dieſem
Zuſammenhange auch der Name des Profeſſors Waentig, Halle.
als Kandidat für das Oberpräſidium der Provinz Sachſen genannt
Sie ſo handelt es ſich dabei wohl zunächſt nur um einen vorſichtigen

ühler.
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Seite 2. Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 30. Juli 1927

J r e v 9 ar entſche Flieger herausDer en um e iſt eher S iſt das un de
zum größten Gläubiger Polens gewörden. on das erſte Urteil de Hzeanflug.e le ete 8e e re e e n e n e andererſeits will ſich der Veranſtalter yandSt e en r Wege er ws n e ne e Sraverr leeren e amerikaniſchen Ozeanſlieger aber vorbehalten, etwa eine beſondere Sendung über den Ozean mit e
ſchaften n a die Aiengeſeuſchaft Hberſchieſiſche Stickſtoffwerke zu wiederholen, ſondern daß es jetzt das Beſtreben ſein müſſe, Ozean e lich daß auf dem Wege über den AeroElub durch pro
Ehorzow und die Bayeriſchen Stickſtoffwerke A. G., veräußert worden. ſlüge von Europa nach Amerika ünter dem Geſichtspuntkt des Wertes u erfreu M Dvrnchkenr er Jinangiernng ges deutſchen mNach der Teilung Oberſchleſiens im Juli 1922 übernahm die polniſche für den Luſtverkehr durchzuführen. Als deshalb der Aero-Club von einen Ungenannten die g i Machbem vie chehen ennee ind
Regierung unter Berufung auf den Verſailler Vertrag und polniſche Deutſchland zu Anfang dieſer Woche ſich im Beſitz von 175 000 M. (Ozeanfluges gegeben wor 5 i
Landesgeſetze die Verwaltung der Chorzower Werke, ohne den Beſitzern ſah, die für außergewohnliche Jlugleiſtungen verwandt werden konnten. heißen. Deutſche Flieger vor! d
nuch nur die geringſte Entſchädigung zu bezahlen. Die diplomatiſchen hat er ſeine Preisausſchreiben unter dieſem Geſichtapünkt aus- Die Bedingungen. rVorſtellungen des Deutſchen Reiches in Warſchau blieben erfolglos gearbeitet. 100 000 M. ſollen dem deutſchen Flieger zufallen, der als Di AeroClub von Deutſchland und vom Deutſchen Luft jä
Daraufhin rief das Deutſche Reich den Jnkernationalen Schiedsgerichts Erſter von einem Ort des dentſchen Hoheitsgebietes nach Neuyork fliegt. ren e cHriebenen Bedingungen für den deutſchen Ozean
hof im Haag um die Fällung eines Urteilsſpruches an. Polens Einſpruch Die weiteren 75 000 M. ſind in zwei Preiſe von 50- und 25 000 M. fahrtverband ausgeſ imelheiten jeht bekanntgegeben. Der 100 000- gre
der Nichtzuſtändigkeit wurde am 25. Auguſt 1925 abgelehnt. geteilt und werden den Führern derjenigen Flugzeuge ausgezahlt, die flug werden in ihren Einz peite,ihnnng Deutſcher Nordameriko i

Das Urteil des Jnternattonalen Schiedsgerichtohofes vom 25. Mal in der Zeit bis zum 31. Oktober d. J. in einem mindeſtens 50 ſtündigen Mark Preis trägt danach die Be esjenigen deutſchen Flugzeuges
1926, das in lege a Druckſeiten r e e errenee Fernſlug den größten und zweitgrößten in der et de h e e e veliehigen Punt des
lage auseinanderſetzt, ſtützt ſich in ſeinem Kerne auf die völkerre e Am 5 werden. ie t t e P tcheſe daß ein n Jnte h mit Hilfe eines polniſchen Geſetzes e knne neene n W Deutſchen Reiches aus nach Neuyork et n Wer e z
aus dem Jahre 1920 einen Vertrag annullieren kann, der erſtens vor Er S g Deutſchland Neuyork muß bei einem Ver von 32 Tagen (84 Stunden) darf nicht überſchritten nes Kreiſesſaß dieſes Geſetzes und zweitens auf einem Gebieke geſchloſſen wurde e e e ne e in Betracht gezogen werden, landungen nd erlaubt. Die d er e e er f Her

r i i eſi Je l t ei ehe e e e e echte ate, Butter e eigen e e e e a ehe Lantſgete de dee e alt d de hehett et Shehefeet e e tee n e eeee ee ereeeeS desha eſtgeſetzt, 1 2 un enden re i Sereenh verſetzte die polniſche Regierung in eine recht (84 Seundenn betragen darf Es ſind auch Zwiſchenlandungen ſtatt De hen derte n e n S nüſſen aber in Deutſch de
verzwickte Lage Gar ſie die Chorzow Werte heraus, dann verſetzte ſie haft, denn für einen deutſchen Dzeanflug wäre die Mitnahme erheb r her ieſtentt ar 50000 M. als erſter und 25 000 M. als
dem Preſtige der Großmacht Polen einen ſchweren Schlag. Verweigerte licher Benzinmengen notwendig. Wichtig iſt die Beſtimmung, daß en Wie ſind s chrieben als Deutſcher Dauer und Strecken den
ſie aber die Freigabe, dann mußte ſie voll entſchädigen, und dazu halte nur Seeflugzeuge, Amphibien und mehrmotorige Landflugzeuge zu zweiter i d M fallen an den Führer desjenigen an
ſie kein Geld, zumal die Entſchadigungsſumme ſich auf über 100 Millionen gelaſſen ſind. Auch damit will man einem Flug den rein ſporklichen l Die e ver Zeit bis zum 31. Oktober d. J in We

dent e e e de e e e indeſſen ſünfoigſtandigen Fernflug den re e e e
olens ichkeit des Gelingens geben. Der Flug, der bis S 72 landung zurücklegt, wobei diP Was alſo tun? Warſchau tat gar nichts. Die Regierungspreſſe aber nächſten Jahres ausgeflogen ſein muß, hat mit einem Flu zeug zu r er en n Dieſe Bedingungen ne

erſann neue Ausflüchte und behauptete, der Verkauf der Chörzow Werke exfolgen, das in Deutſchland gebaut und zugelaſſen iſt. Die Motoren indeſten n h Priſes von 25 000 M. z
durch den preußiſchen Staat an die genannten Geſellſchaften wäre nur dürfen ausländiſcher Bauart, müſſen aber in Deutſchland hergeſtellt gelten auch für das Er 2 u hie werten ſolle Jar dieſen
ein fiktiver geweſen, weshalb der Internationale Schiedsgerichtshof im ſein. Das Flugzeug muß mindeſtens zwei Mann Beſatzung haben, der für den zweitgrößten Flug r hrankan der Flugzeugart vor
Haag überhaupt nicht zuſtändig. geweſen wäre. Erſt nach langem je die deutſche Staatsangehörigkeit beſitzen. Die Miknahme von Leiſtungswettbewerb iſt keine e de umiorige Flugzeuge ſich au
Drängen entſchloß ſich endlich die Polniſche Regierung zum nun 150 Kilogramm Nutzlaſt müſſen mitgeführt werden deren Ark bei der geſehen ſo daß n e werden e
gegen die Zuſtändigkeit dieſes Schiedsgerichtohofes. Er iſt am 26. Juli Kennung zur Genehmigung anzugeben iſt. Der Veranſtalter behält gleichfalls um dieſe beiden e e e ehrten
e e e e er er ſich vor einen Teil der Nußaſt vorzuſchreiben. Damit wird ber als Beſatzung ſtng auch für dieſe sDamit iſt der Fall aber keineswegs erledigt. Der Gerichtshof hat ſich e n e rnämlich in ſeinem erſtinſtanzlichen Urteil die Entſcheidung über die Höhe u n e S eder Entſchädigungsſumme und r an e e e v e Stalin kontra Trotzki. Die Organiſierung des franzöſiſchen Volke fü
ü i r it zu erwarten ſein. Uns Deutſche und die e tl en e Danzteſe, erenee dabei viel mehr al die Der Gegenſatz zwiſchen Stalin und der Oppoſition iſt nicht nur J für den Krieg Der aber der

feſtzulegende Summe der Zahlungsmodus, da dieſer mittelbar ein Urteil innerpolitiſcher Natur, ſondern hat auch außenpolitiſche Hintergründe. Paris, 30. Juli. Der Bericht des Senators nie des h
über die ſinangielle Lage und die Hahlungsſähigkeit des polniſchen Trotzti iſt ſeit jeher ein erbitterter Feind Englands wie man ſchon vereits von der Kammer angenommenen und vom S Hrn iſterun er
Staates enthält. Wir werdens erleben aus ſeinem Buche „Wohin treibt England erſehen kann. Stalin Senafs überarbeiteten Geſetzentwurf über die a e n dar

e dagegen will es unter keinen Umſtänden zu einem außen politiſchen der Nation in Kriegszeiten iſt fertiggeſtellt. e aut otz e 53 e Konſlikt kommen laſſen. Jn Moskau wird daher jetzt die Anſicht ver nachzuweiſen, daß die vom Heeresausſchuß des Senat eng bigen 9
Für Reviſion des Hawespianes autbar, daß die in den lezzten Tagen aufgenommene ſcharfe Zeitungs- Anderungen im weſentlichen äußerlicher Art ſind und den

kampagne gegen Trohki, der als „Soßialiſt“ „Verräter“ und „Ab er Regierung mehr entſprechen als der u de en ſta en
Berlin, 30. Juli. (TZu.) Nach einer Meldung der Morgen Tünniger“ gebrandmartt wird nicht zuletzt den Zwech verfolgt, die doppelte Zweck des Geſetzes iſt, wie Klotz a rt, en enblätter aus Willtamstown (Maſſachnſetts) widmete das am geſtrigen Beilegung des Konfliktes mit England zu erleichtern. n el man hon jedem Gedanken eines neuen Angriffes durch eine e t

Freitag zuſammengetretene Inſtitut fur Politik ſeine Aufmerkſamkeit Hisher der Anſicht zuneigte, daß, wie bei den früheren Malen, der wehrvorbereitung abzuhalten und die Unverſehrtheit des franzöſiſchen
er e der Rotwendigkeit einer Reviſton des Dawesplanes. Dr. Gegenſatz in der et Partei ließlich doch wieder geflickt Bodens unter der Autorität des Geſetzes zu ſichern.
i len d n r er e eng e n le c en te rechnet man jetzt mit der Möglichkeit der Austragung e S vie Portwerhovang
ob Deutſchland imſtande ſein e, die höher l des Ko S. n diedie nach den Dawesplan vald fällig ſeien. Wenn dies nicht der Jall der Somjetgebande in die Laſt Maßnahmen der Wirtſchaft gege
ſei, müſſe bald eine definitivere Regelung der deutſchen Reparations Das Leningrader Sowjetg

zahlungen gefunden werden. geflogen. uim z ſ er lin, 30. Juli. (TU.) Die „Tägliche Rundſchau“ berichtet aus noch heStalin über die kommende Kriegsgefahr Per Aus Moskau wird n e Du re e t e zehn e
t J i el alten, daß die Mitglieder S at. Die Einzelheiten die 55Prante e Se e e Keeeee weit e e e rege ne d er e e werden. S

Fern ne e eigen ſong ü egierungsgebäude in Len tZuſammenhang hiermit darguf hin daß die jetzige internationale Lage e e hetegrragender Bolſchewiſten bſtand nehmen wird. da
beweiſe, daß die engliſche Regierung entſchieden den Weg der Orga ührer ſtattfand, durch die Exploſion einer Mine vollkommen zerſtört ung des Bankgebeimniſſes rägt,
niſierung eines Krieges gegen die Sowjetunion eingeſchläagen habe und e in von d Toten Es iſt augenblicklich n mbglich, ſich nach n
fortſete. Stalin ſagt weiter, die Aufgabe der Sowjetunion wird es Seningrad zu begeben e z
auch fernerhin ſein, beharrlich eine Politik des Friedens zu führen en e e r l g zungeachtet der Provokationstätigkeit der Feinde und der Doichſtich e e v r. en e ed Preſtige e e e e ver e d Eine antibolſchewiſtiſche Weltliga e De Weins n Tetgreit. e
ichen Lager reizen uns auf und werden uns weiter izen, i e h Sje behaupten, daß unſere Friedenspolitik ſich aus der Schwäche unſerer ag. des Diehardführers Locker-Lampſon krafen ſich am J er Veſur iſt wieder in heftige Tätigkeit
e erkläre. Dies bringt manchmal vielleicht einige unſerer Ge on n i eng en ahlreiche britiſche Staatsmänner henen e en e Wante re Bee e Wie
noſſen aus der Faſſung, die geneigt ſind, auf die Provokation eine nd Politiker, Finanz- und Kirchenfürſten, um eine elkligg zur Be ergießt ſich in 15 Meter Breite mit einer Höchſtgeſchwindigkeit pon p
ugehen, indem ſie entſchiedene Maßnahmen fordern. Dies bedeutet. ämpfung des Boſſchewismus zu gründen. Jn der Verſammlüng, in der Zeter in der Sekunde nach dem Kratertal, dem ſogenannten Jnfernoarrenſchras und Mangel an Ausdauer. Nur die jetzige Politik Lord Buckmaſter den Vorſitz en war Miniſter Birkenhead, Biſchof Das Veſuv Obſervatorium berechnet die Lavamaſſen, die in

kann uns die Möglichkeit ſichern alle Werktätigen in ein einheitlicken Hegn Jnge u. g. prominente Perſönlichkeiten anweſend. Na zün enden Stunden nen auf 2 Millionen Kubikmeter. Zur Beſoranis J
Kriegslager zuſammenzubringen, wenn der Feind uns zum Kriege Anſprachen der Lords Buckmaſter und Birkenhead nahm die Verſamm beſteht jedoch vorläufig noch kein Anlaß
zwingen will. Stalin hebt ferner die irrige ler en daß ung einmütig einen Was an, e V e e r ehe

9 ſei innert an die gleichen Behauptungen terhaltung der Ordnung in der ſt ree e e ei erfolgreic rück Er weiſt ſchließlich auf gründet. Jetzt weiß die Well auch. aſt g h ten inn der ae en e e e eteigern, die Kriegsinduſtrie und die Jnduſtrie im allgemeinen zu ver halten iſt, der bekann daß g d a n e eſen ins Weerhnhettene hin legee e an nötigenfalls vor entſchiedenen Maßnahmen und auch u e denken werde, einen Bund gegen Sowjekrußland e ne ſ g ß

gegen feindliche Agenten zurückzuweichen. zuſtande zu bringen. u e m e e h
e W rt des deutſchen Geiſteslebens in die Form eines SammelHurtoſ M e Du en en Menr e de e e e e e n ein führendes Geleitwort ſchriebKurloſa von der Inſel Man a ten e ler e e ren Shreſetn ha See St ehe egee e ehe o t

e n 2 rot z S Str ca. 3Zwiſchen Schottland und Jrland, umſpült vom Golfſtrom, liegt Hfenſchen giht es nichts e gießen nur das Waſſer fort e re e er i Tehchilden es
die Inſel Man, mit ſuhtropiſchem Klima, in. ewigen Seewind, n dem ſie Eier gekocht haben. Die Niten tun das nicht denn e S mat i. 26 Hentimeler, Preis 740 M.). Jhm iſt in der deutſchen
hügelig, ſteinig, rückſichtslos abgeholzt, auf Fremdeninduſtrie ein hat geheimnisvolle Kräfte du r ehe e lwertiges e v die See el e dgeſtellt. Die Einwohner behaupten, eine beſondere Raſſe zu ſein, e iter e nneee er emee ſchaſt er S h eden enicht iriſch, angelſächſiſch oder gäliſch, ſondern einzigartig, von alters. Auch das alte Jnſelrecht gilt in manchen Einzelheiten noch heute. en en er e e et hege e
her faſt unvermiſcht. Die Sage berichtet, daß Leufe aus dem fernen Die älteſte Tochter, nicht der Sohn, iſt erbberechtigt, auch wenn Hobleverbend e eenet Bahl und eng e Menge di heran R
Orient einſt in Booten landeten und Bruchſtücke indiſcher Kultur und mehrere Kinder vorhanden ſind. Es herrſcht alſo eine Art Mütter hohſtehende Seitſchriſt See Seſeſtunte zugeſandt, und zwar koſten 9Philoſophie mitbrachten. Jn Wirklichkeit ſind die Manxleute heute rechtsſyſtem e Bee hege e Welt n Wehr t e erwetert
durch Jnzucht ſtark degeneriert, die Jrren- und Jdiotenanſtalten ſind Jm Süden der Jnſel haben Eheſrauen das Recht noch zu Leb ſich die Auswahlreihe jährlich m 60 Werke. Wenn man vbedenkt, daß m
überfüllt, die geiſtige und körperliche Entwicklung iſt rückgängig. zeiten des Gatten über die Hälfte der Möobilien und Jmmobilien zu ſich der Deutſchen Buch Gemeinſchaft in noch nicht drei Jahren weit an

Es iſt intereſſant, in dieſe alte Kulturſphäre mit ihren Sagen, verfügen; im Norden kann eine Frau, wenn ſie Kinder hat, nur über Uber dreihunderttauſend ſtändige Mitglieder e Haben ſo iſt
Gebräuchen, Geſetzen und Lebensregeln a a zu n um ein Drittel e Di e e e e das wohl der beſte Beweis größter Leiſtungsfähigkeit! o e S
ſr s ſich die Jnſulaner trotz der ſtändigen Dampferver- ſie in einer lacht im Jahre en n er un er auch heute e wegen jede eheliche e Neemens darf Grund und Beſitz verkaufen außer wenn er voll Von der Alma mater Halle. Der a. v. Profeſſor an der Ber
Verbindung mit den Bewohnern von Jrland und England ſträuben, ſtändig verarmt, und dann auch nur mit Genehmigung der Regierung. liner Univerſität Dr. Theodor Brugſch, hat einen Ruf auf. das
wohl weniger gus Raſſeſtolz, als vielmehr aus Habſucht: Die Jnſel Früher war es Sitte, daß der Biſchof oder ein Prieſter an den Ordinariat der inneren Medizin an der hieſigen Univerſität als Nach
Man ſoll den Manxmen verbleiben. Gerichtsberhandlungen teilnahm Kam ein Todesurteil in Frage Hſger von Franz Vollhard angenommen

bei dem der Prieſter nicht mitwirken wollte, ſo fragte der Vorſitzende Ein zerſtörtes Kunſtwerk. Die im Tonhallengarten aufgeſtellte
Das Wappen der Jnſel bilden drei in der Mitte zuſammen Ffe Geſchworenen „Soll der, welcher am Alter des Herrn dient. Sniende des aus Duisburg ſtammenden bekannten Bildhauers Lehm v

gewachſene Beine, die gepangert ſind; der Wahlſpruch heißt „Quo- weiter mit uns ſihen Antwortete der Obmann mit Rein, ſo zog ſich hruck wurde vor kurzem von ſechs Männern ſo zerſthrt, daß nur ein eit
cumqgue ſeceris Statt wohin du es wirſſt, es ſteht! Die Jnſel er Geiſtliche zurück und das Todesurteil wurde verkündet Bein ſtehen blieb. Die Figur iſt in der Mitte durchgebrochen. Die u
Man iſt gewiſſermaßen der geographiſche Mittelpunkt Groß Flagt ein unverheiratetes Mädchen gegen einen ledigen Mann Säter entkamen imhritanniens, je ein Bein weiſt auf England, Schottland und Jrland. der ſie verführte, ſo legt ihr der Richter einen Strick, ein Schwert Religiöſe Freiheit in der Tyrkei. Kemal Paſcha, der Präſident Re
Die Sage berichtet von einem einäugigen Rieſen, ähnlich dem Und einen Ring hin, und ſie kann wählen ob er gehängt oder geköpft Her ürkiſchen Republik, hat ein Regierungsdekret erlaſſen, worin J
Polyphem, der drei Beine beſaß, die ihn zu gewaltigen Sprüngen be werden ſoll, oder ob ſie ihn zum Ehemann haben will. Allen Perſonen, die das 21. Lebensjahr erreicht haben, die Wahl des a
ſähigten. Er liegt unter der alten Burg Perl begraben der Schus. Der Laienxichter ſchwört bei ſeiner Vereidigung, daß er ſo un Gfaubensbekenntniſſes freigeſtellt wird Es wird alſo in Zukunft in é
hakron des Eilandes, St. Patrick, halte ihn verſlucht und ſeiner abhängig zwiſchen den Parteien ſehen will, wie das Rückgrat des Her Türkei die völlige religiöſe Freiheit herrſchen. e
Kräfte beraubt, ſo daß er elend zugrunde ging. Herings in der Mitte des Fiſches liegt. Eine Oper in Latein. Jgor Stravinſty will, nach engliſchenPreſſemeldungen, ſeine neue Oper „König Oedipus“ in Latein geben. HaEinmal lebte auf der Jnſel eine ſchöne Zauberin, die alle Es iſt vielleicht bedauerlich, daß dieſe alten Spezialkulturen ſo Er e ſich lange überlegt ne Oper t einem Libretto in einer m
Männer an ſich lockte. Eines Tages führte ſie ihre ſechshundert Ver weit ſie dieſen Namen verdienen, ſich nicht weiter entwickeln weil ſie ten Sprache zu ſchreiben Griechiſch war ihm zu tot und zu ſchwierig ſie
ehrer zu einem Fluß, wobei ſie ſelbſt auf einem milchweißen Zelter die innere Kraft eingebüßt haben und von außen durch den raſch zu ſprechen, dagegen ſei Latein die Sprache der Wiſſenſchaft, Medizin J den
voranritt. Sie teilte den Fluß und ließ die Männer hineingehen, nehmenden Verkehr bedrängt werden. Jmmerhin iſt es wichtig, Und der Geſehgebung, alſo eine exakte und unyeränderliche Sprache ha
als ſie aber mitten im Flußbett waren, ſtürzte das Waſſer zuſammen. ſich mit ihnen rechtzeitig zu befaſſen und alles Material zu ſammeln, „Nen Breslau In der Gegend von Morogoro im früher W
und alle ertranken Seik der Zeit darf der Manxman niemals einer das menſchliches Intereſſe beanſprucht Heinrich Siemer. Se Oſtafrika, 220 Kilometer landeinwärts, haben tatkräftige e
Frau folgen, er muß auf allen ſchmalen Wegen ſeiner Frau vorgn Entnommen der Leſeſtunde Organ der Deutſchen BuchGe- Schleſier ein Neu Breslau gegründet und dem Urwald im erſten wi
ſchreiten Und wenn man einen Mann hinter ſeiner Frau hergehen meinſchaft, Berlin SW. 61 (Proſpekte gratis). Jahre 270 Hektar fruchtbares Land abgerungen Die Kulturen er nie
aht ruft man ihm warnend zu: „Tehi-Tegi!“, denn das ſoll der See t je Hektar bis 880 M. Weiterer Urwald, 10 Kilometer lang und Era der ſchönen Hexe geweſen ſein. Kilometer breit, ſteht noch zur Verfügung. Das Klima in Neu esanre „Der deutſche r des Volres uns des e en iſt n beſte. Sonſt e h r die re en ti r deutſche Genius beſtimmt das ickſal des Volkes und des nicht leiſten. Morgens gegen 6 Uhr ruft die Trommel zur eit aenden er e rei vergeſſen. e in Bee enheit e Gegenwart. Jn ihm ſammeln ſich und erſt gegen 7 Uhr ſende kommt man von den Feldern Zurüc Er

nes e gen ſagen ſie im Gegenſatz zum Engländer der an ihre tiefſten und reichſten Kräfte. Er ofſenbarte ſich in unſerer Ge Die Suahelarbeiter „Neu Breslaus“, ein Stamm des mächtigen wie
e e ſaubt; Zeit genug; nicht Geld iſt die Zeit, ſchichte, Bildung, Kunſt und Kultur Er iſt das deutſche Volk und Bantuvolkes, ſind ausgeſprochene Freunde der Deutſchen. An jenem J„Time is money“ g z Fiſche warten und auf die Fremden, die wir ſind als Geſamtheit ſeine Wirklichkeit S deutſche Genius Tage, da die Schleſier eintrafen, ſromten ie aus ihren Neſtern i

ſondern man muß auf W t ſcheinen iſt unſer eigentliches und unſer höheres Jch. Wir ſind im tiefſten Urwald herbei und überreichten ihnen als illkommengeſchenke Gänſ be
im Sommer bei gutem Wetter e Sinne er ſelbſt; er ſelbſt im n Sinne ehe en e Die Und de i e d S der e en ſoFlfe d F i och heiſtige des geweſenen und heutigen deutſchen ens in ſeiner uſch im Kriege deſſen Wertſachen, r uſw. an ſich FDer erdie en h e Bern re derer neven Sen er iſt unſer Blut und allen Blutes Wir- brachte ihm bieſelhen nun mit einem n e ſern Lächeln
neten Kinder unter und entfliehen mit den menſchlichen Säuge kung. Jn dieſem Sinne faßte Hans Martin Elſter Vergangenheit zurückl So ſind die Suahelis zu ihrem frü
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Erntemonat Auguſt.
Der Hochſommer beginnt. Manche Leute tragen ihre alten Leder

handſchühe in der Hand, um nicht allzuſehr zu verbrennen. Die
Sonne erſpart ihnen in dieſem Jahre manches. Die Sommer
ſproſſengeplagten haben Schonzeit. Mit den Mücken geht es auch.
Und der hundertjährige Kalender prophezeit friedliche Regengüſſe
bis zum 19. Auguſt. Nur der 10. Auguſt ſoll ſchön ſein. Nach dem
19, noch ein paar hübſche Tage. Jch glaube auch an den Hundert
jährigen nicht mehr

Auf den Feldern hört man die Maſchinen. Wie ein großer
Kreiſel brummt ſchon der Dreſchſatz. Verſtaubte Menſchen wiſchen
ſich mit dem Handrücken den Schweiß von der Stirn. An kühlen
Abenden baden ſie in den Dorfteichen, Junge und Mädel, bis die
Erwachſenen kommen. Morgens im Dämmergrauen gehen ſie wieder
hinaus durch feuchte Wieſen. Jm Halbdunkel leuchten die weißen
Hemdsärmel.
Ein Flug Stare ſchnattert um Sauerkirſchen. Unter dem Baum

liegen die Kerne. Mit einem Huſch ſind die Schwarzröcke fort. Sie
kreiſen ſchräg durch die Luft und fallen in einen anderen Baum ein.
Gegen Ende des Monats beginnt die Hühnerjagd. Dann ſiehſt du

den Jäger durch die Rüben ſchreiten. Der Hund ſtöbert nach den
angekratzten Tieren. Handwerksburſchen ſehen den erſten ſchreienden
Vögeln nach. Das iſt das erſte Lebewohl an den Sommer

Reich ſind jetzt die Felder. überall ſchenken ſie. überall ſieht
man frohe Menſchen. Die Ernte iſt da. Sie dürfen ernten, mag es
nun mehr oder weniger ſein und man denkt an den Winter mit
ſeinen Stürmen, der in die kahlen Felder ſauſt und die letzten Blätter

aus den Bäumen rauft. Dann hat man die Ernte in ſicherer Hut.
Hörteſt du die Maſchinen das Lied vom täglichen Brot ſingen

e

Die Auguſtmiete unverändert. Die geſetzliche Miete
für den Monat Auguſt bleibt unverändert.

Die Ausſchreibung zum Bau des neuen Kreis
hauſes wird, wie wir erfahren, vorausſichtlich in der nächſten Woche
erfolgen. Man hofft, daß bei Herbſtbeginn das Preisgericht zuſammen
ireken kann, um die Entſcheidung über die beſten Entwürfe zu fällen.
Das letzte Work wird in einer beſonderen Kreiskagsſitzung im Herbſt
geſprochen werden.

Beſi e Die Munzerſchen Erben haben ihr Grund
ück mit beiden Wohnhäuſern, Lindenſtraße 9, an den Lehrer i. R.
tto Brack, Friedrichſtraße 25, verkauft.

Provinzialſtädtetag in Nordhauſen. Vom 8. bis 11. Sep
tember iſt Städketag der Provinz Sachſen und des reiſtaates Anhalt
in Nordhauſen. Auf der Hauptverſammlung werden ſprechen der
Vizepräſident des Deutſchen Städtetages Dr. Elſas „Entwicklungs
tendenzen in der kommunalen Soßialpolitik“ Bürgermeiſter Mertens
Halberſtadt, „Ausbildung der Kommunalbeamten und Oberſchulrat
Grimme, Magdeburg, „Reform der höheren Schulen und die Mit
arbeit der Städte

Privatmuſiklehrerpxüfung. Die nächſten ſtaatlichen Prüfungen
für Privbatmuſiklehrer nach den Beſtimmungen der PrüfungsordnungBom 2. Mai 1925 r in Erfurt vom 4. Oktober 1927 an, in Magde

vom 10. Oktober 1927 an vor den zuſtändigen Prüfungs aus
lagen bei

g. zu vich ee n ehettrollbeamten Ausbildungskurſus. Die Landwirtſchafts
u die Provinz Sachſen beabſichtigt, vom 1. September bis

6. Oktober d. J. in Halle (Saale) den 27. Ausbildungskurſus für
Kontrollbeamte abzuhalten. Jüngeren, ledigen Landwirten im Alter
von 19 bis 30 Jahren, die e e ne landwirtſchaftliche Schule be
e haben und nen für die Rindviehzucht beſißen, bietet ſich Ge
egenheit, durch Teilnahme an dem Kurſus die für die Stellung eines
Milchkontrollbeamten notwendigen Kenntniſſe zu erwerben. s iſt
Ausſicht vorhanden, daß die ausgebildeten Beamten nach beſtandener
Prüfung in Milchviehkontrollvereinen der Provinz durch Vermittelung
der Landwirtſchaftskammer Anſtellung erhalten. Eine Gewahr für ſo
fortige Anſtellung wird nicht übernommen. Das Unterrichtsgeld de
trägt 50 Mark. Die Koſten für Unterkunft und Verpflegung haben
die Kurſusteilnehmer ſelbſt zu tragen. Unterkunft wird nachgewieſen

Die näheren Beſtimmungen über die Einrichtung des Hurſus, ſowie
ſonſtige Auskunft über Gehalt und dergleichen ſind bei der Landwwirt
ſchaftskammer, Halle (Saale), Kaiſerſtraße 7, einzuholen, die auch die
Anmeldung zur Teilnahme an dem Kurſus entgegennimmt.

Ein Opfer des Verkehrs wurde am Freitag nachmittag die
Gaslaterne am „Herzog Chriſtian welch
heruntergeriſſen und zum Teil ſchwer veſchädigt wurde Jn. Anbe
tracht der ſich in der letzten Zeit häufenden derartigen Fälle wäre
es angebracht die Laternen etwas mehr vom Fahrdamm zu entfernen.

Ein Zuſammenſtoß zweier Radfahrer ereignete ſich am
Freitag abend auf dem neu angelegten Radfahrwege auf der Leipziger
Straße Der von der Stadt kommende Radfahrer hatte wahrſcheinlich
etwas tief ins Glas geguckt und fuhr einem ihm entgegenkommenden
Radfahrer in das Rad, welches gleich unbrauchbar gemacht wurde
Bei dem nun entſtehenden Wortwechſel mußte der angeheiterte Fahrer

ntroſlbeg

Halle ſtattfinden zu laſſen, einſtimmig a ltt ſind und wies im Ver
e

los die T n d triſſenheit, auch der Querſfurter Bürgerſchaft, die Koſten des Empfanges

e von einem Heuwagen

Leichter Unfall des D-Zuges D 41. Der Mittagsſchnellzug
D. 41 Frankfurt Berlin erlitt auf der Station Weißenfels einen
leichten Unfall. Eine Rangierlokomotive m auf einen Wagen auf,
der beſchädigt wurde. Einige Reiſende erlitten leichtere Verletzungen
Der Zug erlitt eine größere Verſpätung.

Radfahrerwege in Merſeburg. Dem Beiſpiele anderer Städte
re hat die Stadt Merſeburg zur Hebung der Sicherheit für die

adfahrer in einigen Straßen beſondere Radſfahrwege anlegen laſſen,
und zwar bisher an der öſtlichen Seite der Luiſenſtraße an beiden
Seiten der Geuſger Straße und an der öſtlichen Seite der Weißen
felſer Straße. Eine Polizeiverordnung, die im nächſten Amtsblatt
der Stadt abgedruckt werden wird, verbietet bei Vermeidung einer
Geldſtrafe bis zu 100 RM. die Benutzung der Bürgerſteige außerhalb
der als Radfahrwege bezeichneten e und das Weiterfahren
auf dem Bürgerſteige über die Tafel „Radfahrweg zu Ende hinaus

Zwei Papageien geſtohlen. Jn der Nacht zum Sonnabend
wurden dem Ratskellerwirt aus dem Rathausgarten zwei Stück
Wellenſittiche geſtohlen, die ſich in einem unverſchloſſenen Käfig
befanden. Etwaige Beobachtungen teile man der Kriminalpolizei mit

Sonnta n 4. Klaſſe in den Spreewald. Am Sonntag,
dem 7. Auguſt, rt die Reichsbahndirektion Halle einen Sonderzu
in den Spreewald. Der Fahrpreis beträgt ab Halle 8 Reichsmark.
Der g verläßt Halle morgens 6.45 Uhr und kehrt abends um 28 Uhr
urück, daß guter Anſchluß von e vorhanden iſt. Ein
onntag im Spreewald wird für die Fahrtteilnehmer eine bleibende

Erinnerung ſein.

Ab Montag: neue Poſtgebühren. e
Das Reichspoſtminiſterium teilt mit Es wird darauf aufmerkſam

gemacht, daß die Erhöhung der Poſtgebühren am l. Auguſt
eintritt, mit Ausnahme der neuen Paket und Zeitungsgebühren, die
erſt vom 1. Oktober ab gelten. Jn der Zeit vom 1. bis einſchließlich
15. Auguſt wird für Poſtſendungen, die noch nach den alten Gebühren
ſätzen freigemacht ſind, nur der Unterſchied zwiſchen den alten
und den neuen Gebühren als Nachgebühr erhoben. Nach dem
15. Auguſt wird für unzureichend freigemachte Briefſendung (Briefe,
Poſtkarten Druckſachen, Geſchäftspapiere, Waxenproben, Miſch
ſendungen) das 1fache des Fehlbetrages mit Abrundung auf volle
5 Reichspfennig, mindeſtens aber der Betrag von 10 Pf. nacherhoben.
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Der 10. Vertretertag der juriſtiſchen Fachgruppe
der Deutſchen Studentenſchaft,

der am 80. und 31. Juli in Halle und zu Ehren des Begründers der
Fachgruppe, Regierungsrat Dr. Wan ersleb, des jetzigen kom
miſſariſchen Landrats des Kreiſes Querfurt, in Querfurt ſtatt
findet, wurde am Freitag abend im „Neumarkt-Schüßenhaus“, Halle,
mit einem Begrüßungsabend eröffnet.

Nach den Begrüßungsworten des Vorſitzenden der ar weft Halle,
Herrn vepke, hieß Referendar Witholz, Halle, im Namen
der en die faſt von allen Univerſitäten entſanden Vertreter
und insbeſondere den Ehrenvorſitzenden, Dr. Wandersleb, herzlich
willkommen. Er wies auf die Bedeutung der Tagung für das ge
er n Leben hin und wünſchte derſelben einen guten
Verlauf.

Hierauf ergriff Herr Dr. Wandersleb das Wort zu einer
kurzen Anſprache. Er dankte den Fachſchaften, daß ſie dem Rufe der
halliſchen Gruppe und ſeinem perſönlichen Wunſche, die Tagung in

lauf ſeiner Ausführungen auf die euntung
ſelligen Meinungsaustauſches der Jungakade-miker mit den Nichtakademikern hin. Sei doch dies das
beſte Mittel, die kleinen Nöte und Sorgen des Volkes kennenzulernen,
um daraus die notwendigen Lehren für die Zukunft ziehen zu können
und in gemeinſamer, n e Arbeit zum Wohle des Vater
landes tätig zu ſein. Als gutes Omen auf dieſem Wege könne zweifel

die Tatſache gebucht werden, daß troß der großen politiſchen Zer

eines ge

in Querfurt, vom dortigen Stadtparlament einſtimmig be
willigt worden ſind. Sei man dort ſofort zu der richtigen Er
kenntnis gekommen, daß die Tagung nicht einer „Zecherarbeit“ ge
widmet ſein ſoll, ſondern einem ernſten Näachdenken für die Arbeit im
und am deutſchen Volk und Vaterland. Die juriſtiſchen Fachſchaften
haben ſich das Ziel geſteckt, aktiv mitzuarbeiten und ſelbſt
mitzugeſtalten. e wir, daß auch durch n Tagung unſere
Arbeit zur Erreichung dieſes Zieles eine Vertie ung erfährt und
poſitiv weiter gedeihen kann.

n an en Geſelligkeit, in der auch das Kommersbuch ge
nügend zur Geltung kam, fand der Begrüßungsabend einen harmo
niſchen Abſchluß.

Heute vormittag fand im Audit. T der Univerſität die erſte
Sitzung ſtatt, in der über die „Vereinheitlichung der Prüfungs
ordnungen“ referiert wurde ü

c

Kreisgartenmeiſter vder Kreisobſtbaumwärter?
Die Entſcheidung über die Frage, ob im Landkreiſe Merſeburg ein

Kreisgartenmeiſter oder ein Kreisobſtbaumwärter angeſtellt werden ſoll,
iſt bekanntlich dem Kreisausſchuß vom Kreistage überlaſſen worden.
Wie wir erfahren, iſt die Angelegenheit noch in der Schwebe, da ſie
genauer Prüfung bedarf

Die Errichtung einer Kreisobſtbauinſpektion gemeinſam mit
anderen Kreiſen, wie es beiſpielsweiſe für die Kreiſe Nordhauſen, Sanger
hauſen und Mansfelder Gebirgskreis geplant iſt, dürfte weniger in Frage
kommen, da dann die Kraft des betreffenden Beamten zu ſehr verzettelt

Das Wappen der Provinz Sachſen
Wie ſchon kürzlich berichtet wurde, hat das preußiſche Staats

miniſterium das neue Wappen der Probinz Sachſen genehmigt Der
diesjährige Landtag der Provinz Sachſen hatte ſich auf den nunmehr
beſtätigten Entwurf geeinigt. Jn der Vorlage für die Landtagsbe-
ratungen hieß es, daß durch die Verfügung des Jnnenminiſters aus
dem Jahre 1922 über die Entfernung der alten Hoheitszeichen die

rovinzialverwaltung die Frage prüfen mußte, ob eine Anderung des
Wappens vorzunehmen er Es ergab ſich, daß die Organe des Pro
vinzialverbandes nicht berechtigt ſind, ſelbſtändig neue Wappen und
Siegel anzunehmen. Vielmehr iſt dazu ein Beſchluß des Staats
miniſteriums erforderlich. Nun hatten ſchon mehrere andere Pro
vinzen von ſich aus neue Wappen und Siegel geſtaltet und dafür die
Genehmigung des Staatsminiſteriums gefunden. Es war anzunehmen
daß auch für die übrigen Provinzen neue Wappen vorgeſchrieben
würden Aus dieſem Grunde war es zweckmäßig, daß auch die Pro
vinz Sachſen nun ſelbſt Vorſchläge für ein neues Wappen machte

Bei der Aufſtellung des Entwurfs iſt die Wahrung der ge
ſchichtlichen Auslieferung maßgebend geweſen. Deshalb
würde das Hauptſtück des bisherigen Hoheitszeichens, der ſächſiſche

grüne Rautenkranz auf ſchwarze gelbem Felde, feſt
e Auch der odgre Teil des Wappens enthält ein geſchichtlich
bewährtes Symbol. Uber dem ſächſiſchen e iſt der auf
ſteigende preußiſche Adler eingezeichnet v iſt die pro
vinzialſächſiſche Tradition und der preußiſche Staatsgedanke in dem
neuen Wappen zum klaren ſymboliſchen Ausdruck gekommen.

Das „große Wappen“ mit dem ſogenannten wilden Mann
zur Rechten und dem e Ritter zur Linken ſowie mit der
großen Helmzier iſt nur inſofern verändert, als das Wappen
n gaus gewechſelt wurde und in die Fahne des wilden

annes“ der Adler mit den ausgebreiteten Flügeln ſtatt
dem früheren mit den ein ezogenen Flügeln eingeſetzt wurde. onſt
iſt es das alte geblieben. Die Anderung des Hoheitsgeichens der Pro
vinz Sachſen iſt alſo unter Weglaſſung der monarchiſchen Zeichen imleſen nſchluß an das geſchichtlich Gewordene vollzogen worden.

Jn der beigegebenen Abbildung wird das „kleine Wappen das
am meiſten im Gebrauch iſt und auch in den demnächſt einzuführenden
neuen Dienſtſtegeln und Stempeln erſcheinen wird, wiedergegeben.

Der Berliner Mozart Chor
wird am kommenden Mittwoch im Caſino“ ein Konzert geben, dasfür unſere Stadt ein beſonders künſtleriſches Ereignis in wird.
Die junge Sängerſchar, unter Leitung ſeines Chormeiſters Erich
Steffen, Berlin, befindet ſich zur Zeit auf einer Konzertreiſe durch
Thüringen, und hat in allen größeren Städten, wie Weimar Jena,
Suhl, en Zeugnis abgelegtk von dem reichen muſikaliſchen Können
eines vorzüglich geſchulten Choöres und eines tüchtigen, Zielbewußken
e Es iſt ein Volkschor im wahren Sinne des Wortes!

es was die fleißigen, kleinen Sänger zum Vortrag bringen, atmet
echt Mozartſche Friſche, Klarheit und Reinheit Wohlklang, Aus
gleichung, Rhythmus der Muſik und n v Durchbildung, warme,
natürliche Empfindung und Ausdauer ſind bei allen Liedern zu be
wuündern, vor allem in den eigentlichen Kinderliedern. Ein Glanz
ewiger Jugend liegt auf den Blättern der Muſikgeſchichte, die von den
frohen Fahrten des Wunderkindes Mozart berichtet Sonne begleitet
t auf allen ſeinen Wegen, und die Herzen von hoch und niedrig
e en ob ſeiner e entgegen. Möchte auch in Merſeburg
eine Kunſt durch einen zahlreichen e recht gewürdigt werden!

Die Sängerſchar, beſtehend aus 62 Mädchen und 53 Knaben im
Alter von 12—15 Jahren, bittet die en unſerer Stadt um
Freiquartier für eine Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag)
Wer freundlichſt geſonnen iſt, ein Kind aufzunehmen, wolle gegen Ent
Girenna einer Konzertkarte dies melden in den Buchhand Ungen von

Pouch, Friedrich Stollberg, ſowie bei Konrektor Wilck, Ge
richtsrain 5.

S

Die Leipziger Fritz-Seidel-Sänger,
welche in regelmäßigen Abſchnitten in Merſeburg einkehren und einen
großen Freundeskreis um ſich ſcharen, konnten auch am Freitag abend
in „Caſino“ bei einem Rieſenbeſuch ihr Programm abwickeln Eine
Fülle von Frohſinn und Humor brachte die Truppe in das Publikum
Jedes Mitglied der SeidelSänger trug nach beſten Kräften dazu bei,
den Abend zu einem vollen Exfolg zu geſtalten Der humoriſtiſche
Wechſelgeſang von „Mund zu Mund eigt, welche geſanglichen Kräfteſie aufzuweiſen haben. Aus dem chhangen Programm gefielen vor
allem die einaktige Poſſe Alfred auf der Bombe und das Liederſpiel
„Der deutſche Wald „Max mit dem Punktroller rief wahre Lach
ſalven hervor. Die Tanzdarbietungen des Damenimitators Herrn

e r en en n e e e er n e De u emit einer Tra rügel mit dem Chauſſeegraben Bekanntſcha en es Herrn Weihmann „Deibchen als Opernſänger a. De endetemachen. Ernüchtert. konnte er ſeines Weges ziehen, während der Lird und eine genaue Uberwachüng des Sbſtbaues, z. B. hinſichtlich der ift brauſendem Beiſall. Der nun folgende Shunt „Der Paletot
andere Fahrer ſein Rad in Reparatur geben mußte Schädlingsbekämpfung, nicht möglich wird. führte uns ſämtliche Mitglieder der Seidel-Saänger vor. Das Zu

m „àJ „X„ hhqhhchcqcch nWochenende
Die Keinbahn. Galanke Bikke. Der Bürger ſtaunt.

Merſeburg, den 30. Juli.
Es war einmal ein weiter weiter Weg zwiſchen zwei Städten.

Wälder lagen zwiſchen ihnen, Wieſen, Acker und Sümpfe, Dörfer und
ein breiter Fluß. Es war ganz furchtbar weit, man lief an ſechs Stunden
auf der Heerſtraße! Da nun die Städte immer größer wurden und
immer mehr miteinander zu tun bekamen, ſiehe, da hoben die Alteſten im
Rate ihre Augen auf und bemerkten, daß es anderswo Eiſenbahnen gibt
und beſchloſſen, zwiſchen ihren Städten auch eine zu bauen. Man käme
dann ſchneller zueinander, ſo hieß es, und ſie machten einen ganz großen
Rat und kagten bei zwanzig Jahre miteinander und bewieſen alle Tage,
daß die neue Eiſenbahn eine gar treffliche Sache und ganz notwendig ſei
Schließlich gingen ſie auch herbei und machten eine Brücke und die eine
Hälfte von der Eiſenbahn Nach ſo großen Taten aber hielten ſie aber
mals einen ganz großen Rat, der war noch viel größer als der erſte und
ſie beſahen ihr Werk und erkannten, daß es köſtlich ſei. „Sehet“, ſo hub
der Alteſte der Alteſten an zu rühmen, welch großes Werk wir vollbracht
haben. Laſſet die Amerikaner von San Franzisko nach Neuyork eine
Bahn bauen in zehn Jahren wir bauen eine von Merſeburg bis
Zöſchen in zwanzig Jahren. Laſſet jene bauen wie die Narren, ſo bauen
wir als die Weiſen. Kein Kubikmeter Erde ſoll bewegt werden, ehedem
nicht ein Ries Papier darob verſchrieben iſt. Keine Spitzhacke ſoll in die
Erde fahren, bevor nicht alle Bedenken darüber geklärt ſind. Könnte
es nur, da wir an der ſächſiſchen Grenze angelangt ſind, nicht gar leicht
ſein, daß eine preußiſche Spihhacke in ſächſiſcher Erde wühlte Schlimmer
aber, welche Gewähr bleibt uns, daß wir nicht erleben, wie ſächſiſche
Erdſchollen über die Grenze fallen und mit preußiſcher Erde vermiſcht
werden Wenn nun in einer ſolchen Erdſcholle drei ſächſiſche Ameiſen
ſitzen, wer will ihnen zur preußiſchen Staatszugehörigkeit verhelfen?
Wo ſind die geſetzlichen Gründlagen? Und umgekehrt, die von den Ar
beitern verſcheuchten preußiſchen Rebhühner, wie ſollte man ſie auf
ſächſiſchem Boden weiterfüttern? Erheben ſich nicht eine Unmenge von
chwerwiegenden Bedenken? In welchen Farben ſollte män z. B. die
ahnſchranken dieſer durchgehenden Bahn anſtreichen? Meine Herren,

eine Reichsbahn wird es nicht, ſondern auch keine Kleinbahn; auch keine
reichliche Kleinbahn, noch eine kleine Reichsbahn ſoll män die Barrieren
nun ſchwarzweiß ſtreichen oder grünweiß? Meine Herren, dieſe Frage

Milo erinnern. Dann aber auch wegen der intereſſanten Bembergſeide

erregt noch Bedenken, und ſo iſt erſt noch das Auswärtige Amt für
Inneres in Preußen und das in Sachſen zu befragen; da es dieſe aber
nicht mehr gibt, ſo iſt erſt die Reichsverfaſſung zu ändern, damit es dieſe
Amter wieder geben kann, und dann mögen dieſe Amter die Barrieren-
frage entſcheiden! Unmöglich kann der Kleinbahnausſchuß einer ſo
wichtigen Frage der auswärtigen Jnnenpolitit zwiſchen Sachſen und
Preußen vorgreifen. Das wäre eine Verletzung internationaler Rechte,
die uns heilig ſein müſſen.

Darum, meine Herren, laſſen wir die Sache reif werden. Machen
wir aus der Kleinbahn eine Keinbahn. Laſſen Sie uns einem dringenden
Bedürfnis abhelfen und weitere Vorbereitungen zu einleitenden Er
wägungen über die Rentabilität unſerer Keinbahn treffen. Es iſt keine
Zeit zu verlieren! Die verkehrspolitiſchen Notwendigkeiten drängen.
So laſſen Sie uns höchſtens 20 Jahre anſetzen, um die nächſten Vor
bereitungen anzubahnen. Der Offentlichkeit aber, namentlich der Preſſe,
dieſer albernen Inſtitution, läſſen Sie uns eine neue Fata Morgana vor
ſpiegeln: die Schnellbahn.

Welch ein Weg, meine Herren! Von dem Projekt der Reichsbahn
über das der Kleinbahn zur Keinbahn, und von da zur Schnellbahn!
Genügt das den unerſättlichen Hyänen der öffentlichen Meinung noch
nicht, ſo gehen wir einfach weiter zur Blitzbahn, eventuell zur Funkbahn.
Jedes dieſer Projekte ſichert uns die Muße, im hohen Rate noch weiter
Erwägungen anzuſtellen und Bedenken zu prüfen, zum Wohle unſerer
Amter, zum Wohle unſerer Keinbahn, zum Wohle endlich unſeres, ach, ſo
tief geprüften Vaterlandes für das es nur ein wahrhaft wirkſames Heil
mittel gibt: Bedenken, Erwägungen, Vorbereitungen und abermalige
Bedenken. In dieſem Sinne ſchließe ich die Sitzung. Die 1273. Tagung
findet Anfang 1928 ſtatt. Thema Bedenken gegen die Schnell
bahn

Und der Keinbahnausſchuß beſchloß alſo

Liebe und verehrte Mitbürgerinnen!
Durch die Preſſe geht die Mär, die Röcke würden wieder länger

Zunächſt nimmt man dieſe Nachricht mit Wehmut auf. Wegen der
reizenden Radfahrerinnen, die mit der einen Hand die Lenkſtange regieren
und mit der anderen Hand an die Venus von dem bekannten Profeſſor

Aber eigentlich iſt es doch gut, daß die Röcke wieder lang werden.
Kürzlich beobachtete ich einen Dachshünd, der wohldreſſiert und un
ermüdlich durch die Beine ſeiner Herrin ſprang, die, in das Geſpräch
über den letzten Skandal ihrer beſten Freundin vertieft, gar nichts von
den UÜbungen ihres Lieblings bemerkte Waldmann dachte eben, er
ſpränge durch den Reifen. Außer Reifen gibt es dann noch Ofenrohre,
Urwaldbäume, Reiſigbeſen. Alle dieſe Dinge braucht aber die Mode nicht
unbedingt noch hervorzuheben. Darum wachſe und blühe der mitleidig
verhüllende Rock ſohlenwärts nicht jedes Knie iſt ein Gedicht
Die ſchönſten Gedichte aber ſind die heimlichen, nicht bekannten, nie ver
öffentlichten, die Primanergedichte, die bloß geträumten!

Alſo, liebe Mitbürgerinnen, ſtellen Sie das Licht Jhrer entzückenden
Gehwerkzeuge ruhig unter den Scheffel Jhres Rockes und ſetzen Sie ſeiner
Länge eine Elle zu nach unten. Es wird lange nicht ſo hübſch aus
ſehen wie heute, aber es wird Mode, unwiderruflich, und

bei dem regen Autoverkehr iſt es beſſer, man ſieht auf den Weg,
ſtatt auf die Poeſie.

Was gibt es noch am Wochenende? Hörſing iſt gegangen! Ohne
den Kollegen von der Politik ins Handwerk zu pfuſchen, ſei doch jeder,
der heute ſchimpft, daran erinnert, daß Hörſing den letzten und ſchlimmſten
Leunaputſch niederwarf. Der Mann ſchreibt Fraktuür. Von ſeiner da
maligen Energie profitieren heute ſeine ſchlimmſten Gegner. Sonder-
bare Verkettung!

Dann iſt noch der Jugendpflegelehrgang geweſen. Die
Merſeburger wunderten ſich, wenn ſie früh im Schloßgarten zahlreiche
Männlein und Weiblein müllern ſahen, die gleich darauf einen wilden
LalalaGeſang anſtimmten und dazu noch volkstanzten. Denke mal,
werter Mitbürger, ohne Gehrock, ohne Röllchen, ohne jede Ausſicht auf
Lagerbier in den Tanzpauſen. Sonderbares Völkchen, trockengelegt und
doch fidel und nicht mal ein Verein.

Sonſt wüßte ich nichts Rechtes, und außerdem hat alles ſchon im
„M. K.“ geſtanden, der „Brücke“ nach dem Leunawerk Außerdem
muß ich noch eine Liſte anlegen über ſämtliche Anſichtspoſtkarten meiner
Freunde, die mich mit ſcheußlichen Buntdrucken aus aller Welt ärgern
Wenn ich in zehn Jahren meine Ferienreiſe mache, muß ich mich doch
revanchieren.

Diesmal „mache ich“ bloß nach Mücheln. Bei den „Zwölf Apoſteln“
iſt es ganz gemütlich. Kurtaxe wird nicht erhoben und Kinderwagen iſtu Es iſt nicht wahr, daß der Verfaſſer von Bemberg Freiexemplare

rhält. erlaubt. Sanft ſchaukelt er dem lieblichen Walde zu Hs,
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ſammenſpiel klappte vorzüglich. Ein Marſch, geblaſen von den un
ermüdlichen Sängern, bildete den Schlußatt des Abends Toſenden
Beifall ernteten die Spieler für die einzelnen Stücke und es kann
geſagt werden, daß die Seidel-Sänger ihren Anhängerkreis bedeutend
erweitert haben.

W

Vom Wochenmarkt.
Jetzt iſt die Hauptzeit der Pilze, vor allem der Pfifferlinge.

Das Angebot iſt deshalb auch ſehr reichlich. Der Preis für das
Pfund betrug 40-45 Pf. Champignons waren nur vereinzelt zu
haben, Pfd. 60 Pf. Mit dem Beerenobſt geht es nun langſam zu
Ende. Die Heidelbeeren hatten wieder im Preiſe angezogen. Es
wurden 55—60 Pf. verlangt. Dafür wird das Kernobſt immer reich
haltiger. Blumen ſind in reicher Fülle vorhanden und werden auch
viel gekauft. Für Obſt und Gemüſe notierten wir folgende Preiſe
Pfirſiche 55— 60, Himbeeren 80—90, Stachelbeeren 20 25, Johannis-
beeren 20—30, Apfel 25 80, Birnen 30, Pflaumen (große) 10—60,
Kirſchen 80—60, Tomaten 25-35, Weißtohl 12-—15, Rotkohl 18—20,
Wirſingkohl 12—-15, Blumenkohl 10-40, Mangold 10, Mohrrüben 10
bis 20, Kohlrabi Stück 5 Pf. grüne Bohnen und Wachsbohnen 25
bis 30, Zwiebeln 10— 20, Salat 8—10, Gurken (lange) 20 50 Pf.
Einleger ſind noch knapp und ziemlich teuer Für das Stück wurden
15—25 Pf. verlangt. Auch pfundweiſe wurden ſie verkauft, Pfd. 25 Pf.
Saure Gurken waren ſchon von 5 Pf. an zu haben. Neue Kartoffelnkoſten noch T. Pſ. Sür Scheenelteſch ine 90 Pf. bis 1,3
verlangt, Rindfleiſch 151,40, Hammelſleiſch 1,20 130, Kalbfleiſch
12060 M. Tauben 0,70 25, Hühner 1., Hähnchen M.
Flußfiſch: Aal 2—2,50, Hecht 1,20 M., u 50 70 Pf. Butter war
von 1 M. an zu haben. Eier 13- 14 Pf. Quark 80, Käſe 8 18 Pf.
Der Beſuch war, wie an Sonnabenden allgemein, ſehr gut, der Ge

ſchäftsgang flott.

Geſperrte Straßen im Regierungsbezirk.
m Kreiſe Delitzſch Kilometer 2,734 bis 3,9 der Straße

See re bis 6. Auguſt. Umgehungsſtraße: EilenburgCospa-Wölpern. Kilometer 2,/34 bis 39 der rovinzialſtraße Eilen
ben e bis 6. Auguſt. Erſaß: Eilenburg Cospa- Wölpern.
Jm Kreiſe Liebenwerda: Die Strecke Marxdorf Lönne

witz bis 39. September. Umgehungsſtraße Lönnewitz Kötten bzw.
Coßdorf--Packiſch Trieſtewitz.

Jm Kreiſe Naumbürg: Die Strecke Naumburg Kamburg,
Kilometer 25 vis 45, bis auf weiteres. Erſatz: Naumburg Neid
ſchütz-Prießnitz Leislau. e

n reiſe Schweinitz Die Strecke Düler-Wildenau,
Stativn, Kilometer 5,285 bis 7249, bis 5. Auguſt. Umgehungeſtraße:
Düler Jeßni k Werchau Wirgusdorf Freywalde Schönwalde
Grauwinkel-Wildenau.

Jm Seekreis Kilometer 8,580 bis 3,974 und 4,860 bis 5,3 der
Straße Eisleben Aſchersleben bis I2. Auguſt. Erſatz: Helbra
Kloſtermansfeld, und die Strecke zwiſchen Kilometer 15,9 und 19,8 der
Straße a e- Nordhauſen vom 15. Auguſt bis 21. Auguſt. Erſatz:
Von Aſeleben über Oberröblingen Unterröblingen Wansleben nach
Langenbogen.

Landesheilanſtalt Neuhaldensleben
Verleihung des Enteignungsrechtes an die Provinzialverwaltung.Das preußiſche Staatsminiſterium hat dem Pro dons

der Provinz Sachſen auf Grund des Geſetes vom 11. Juni 187 (GS.
S. 221) das Recht verliehen, das zur Errichtung und zum Betriebe
einer Landesheilanſtalt in den Gemeindebeszirken Althaldensleben und
Neuhaldensleben erforderliche Grundeigentum im Wege der Ent-
eignung zu erwerben oder, ſoweit dies ausreicht, mit einer dauernden
Beſchränkung zu belaſten.

Der Bau des Provinzigalerziehungsheimes in Eilen
burg hat weitere Fortſchritte gemacht. Das Schulhaus und das Ver
waltungsgebäude ſind gerichtet worden. Augenblicklich iſt man bei den
Dacharbeiten. Das Dixektorenhaus und 4 der Familienhäuſer ſtehen
fertig geputzt da und können gefallen. Mit den Jnſtallationsarbeiten
und Legen der Heizung in dieſe Häuſer iſt begonnen worden. In der

Zwiſchenzeit iſt man nun guch an den Bau des großen Wirtſchafts
ebäudes herangegangen. Die Unterkellerungen ſind fertig. Zur Be
ichtigung der Bauausſführungen waren Baurat Petri und einige

andere Herren aus Merſeburg, unter e auch Direktor Buſchmann,
der zukünftige Leiter der Anſtalt, in Eilenburg anweſend

Die neuen „Provinzialpfarrer“.
Erſt ſeit kurzer Zeit iſt innerhalb der kirchlichen Amtsbezeich

nungen eine neue entſtanden es iſt der „Provinzialpfarrer“ Als der
offizielle Geburtstag dieſes neuen Titels iſt der 19. Juni 1927 anzu
ſehen, an dem die fünf Provinzialpfarrer der Provinz Sachſen im
Magdeburger Dom in ihr Amt eingeführt wurden.
Unter Prvovinzialpfarrer hat man Pfarrer zu verſtehen, die nicht
im Gemeindeamt ſtehen und an keiner Kirche amtieren. Die Not
wendigkeit, Provinzialpfarrer für den kirchlichen Dienſt anzuſtellen,
hat ſich aus der Not der Gegenwart ergeben. Sie haben ſich jeder
mit einem Spezialgebiet zu en dem die evangeliſche Kirche als
Volkskirche ihre beſondere Aufmerkſamkeit ſchenken muß. So teilen
ſich die Provinzialpfarrer in die e d
und Ju en darbeit der Provinz.

Jm Bereiche der inneren en h ſind drei Provinzial
pfarrer tätig, r ein abgeſchloſſenes Gebiet zu bearbeiten haben;die an ohlfahrksarbeit, die Volks miſſion und
die ſoziale Arbeit. Für die evangeliſche Provinzialjugendarbeit ſind zwei weitere Provinzialpfarrer angeſtellt. Die
wachſende Jnanſpruchnahme und Aufgaben des evangeliſchen Pro
vinzialjugenddienſtes haben eine Teilung dieſer Arbeit in Jugend
führung und Jugendfürſorge notwendig gemacht. Bemerkenswert iſt
es und darum als ein Weitblick des Evangeliſchen Konſiſtoriums der
Provinz Sachſen zu bezeichnen, daß der Provinzialpfarrer für Jugend
fürſorge der erſte und bisher noch einzige Pfarrer dieſer Ark inner
halb der preußiſchen Landeskirche iſt.
Dieſen fünf, Provinzialpfarrern ſteht zur Erledigung ihrer Arbeit

eine Reihe nichttheologiſcher Hilfskräfte zur Verfügung: Diakonen
und Helferinnen.

angeliſche Wohlfahrts-

Aus dem Zweckverband Leung.
r 29. Juli. An der Röſſenbrücke zwiſchen Alt- und Neu

Röſſen wird zur Zeit ein Aſtöckiger Neubau errichtet. Bauausführende
Firma iſt Julius Kornagel, Bauherr Paul Ortel, Konditormeiſter,
Keuſchberg. Der erwähnte Bau, welcher Geſchäfts und Wohnzwecken
dienen wird und bis auf das Dach im Rohbau fertig iſt, wird u. a.
die „Dampfbäckerei Leuna“ beherbergen. Dieſe beſteht ſeit dem Jahre
19238, beſchäftigt zirka 15 Gehilfen und wurde ſeit Beſtehen innerhalb
des Ammoniakwerkes in einer Steinbaracke betrieben. Da infolge
Vergrößerung des Werkes der Raum in der bisherigen Baracke zu
anderen Zwecken gebraucht wird, iſt die Dampfbäckerei gezwungen, ſich
auszuquartieren.

Tageskalender.
Sonntag, 31. Juli.

Pripil, Schützengilde: Schützenfeſt. Lokalverband der Kegelklubs:
Werbekegeln. Verein für naturgemäße Geſundheitspflege: Strand-
feſt. Antikriegskundgebung der KPD. Etſenbahnverein
Gartenfeſt. MTV.: Familienausflug. Kaninchenzüchterverein
Frankleben: Stiftungsfeſt. Freier Sängerchor LeungaRöſſen:
Sommerfeſt. Konzerte oder Bälle: „Tivoli“, „Strandſchlößchen“,
Reſtaurant „Vaterland“, Park-Café, „Schwarzes Roß „Zum
Deutſchen Kaiſer“ und „Zum Raben“, Schkopau, Kaffeehaus
Meuſchau, Gaſthöfe Wallendörf, Frankleben, Bahnhof Niederbeung,
Pretzſch, „Saale-Krug“ Leuna, Gaſthaus Köhler, Geuſa,

Wetterwarte
V. W. am 31. 7. (Sonntag): Wolkig, zeitweiſe heiter, warm. Bis

weilen Gewitter und Regenfälle. I. 8. (Montag): Abwechſelnd heiter
und wolkig, gewitterhafte Regenſchauer, Temperatur wenig verändert.

Wie wird das Wetter?
Warme Tage bei häufigen Riederſchlägen.

Jn ihrem allgemeinen Charakter hat ſich die Witterung auch in der
vergangenen Woche nicht geändert, es blieb ünbeſtändig, wobei beſondersin ſdeutſchland viele Gewitter auftraten. Wenn ſie ſtellenweiſe auch
wieder Schaden anrichteten, ſo traten ſie doch nicht in dieſer ungemein
ſchweren Weiſe auf wie noch vor drei Wochen. Ginige ſchöne, trockene
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Aus unſerm Leſerkreiſe im bie der Stadt gehen
uns die nachſtehenden Zeilen zu, die ſich mit unſerer
Stellungnahme zu dieſem Problem decken.

Zwiſchen Saale und Eiſenbahn liegt der Hauptteil Merſeburgs ein
geſchloſſen, ohne nennenswerte Entwicklungsmöglichkeiten auf dieſem
ſchmalen Streifen. Es war daher natürlich, daß ſich die Stadt jenſeits
der Eiſenbahn Ausdehnungsmöglichkeiten ſuchte. Jm Laufe der letzten
Jahrzehnte iſt hier ein neuer Stadtteil entſtanden. Leider ſind aber die
Verbindungen dieſes Stadtteils mit dem Stadtkerne ſehr unzulänglich, da
die Bahnanlagen den Verkehr ſtark beeinträchtigen Dieſer Zuſtand läßt
ſich nicht mehr länger aufrechterhalten und bedarf dringend einer
Anderung.

Die Eiſenbahnunkerführung in der Teichſtraße
genügt ſchon längſt nicht mehr dem erheblich vermehrten Verkehr; ſie iſt
unüberſichtlich, ſo daß Unfälle leicht vorkommen können. Die
Fußwege ſind außerordentlich ſchmal und gerade für eine Perſon aus
reichend. Eine Verbrelterung der Unterführung iſt
dringend erforderlich. An der

Perſonenunterführung in der Lauchſtädter Straße

dürfte eine Anderung leider nicht mehr möglich ſein; zur Entlaſtung dieſes
ſchmalen Tunnels, an deſſen Eingang und usgäng man noch dazu
Dreppen benutzen ß, wäre die Anbringung eines Zuganges
zu dem Perſfonenbahnhof und zu den Bahnſteigen von der
Luiſenſtraße aus ſehr zweckmäßig; ein ſolcher Zugang ließe ſich durch
Verlängerung des Tunnels unter den Bahnſteigen
leicht herſtellen.

Welche Verkehrshinderniſſe bilden aber die

Gleisübergänge am Rolen Brückenrain und am Gerichtsrain!

Hier ſind während eines großen Teiles des Tages die Schranken
geſchloſſen Eine Unterführung des Gerichtsrains für
Perſonen und Wagenverkehr iſt ſehr leicht agusführ-
bar, da das umliegende Terrain tiefer liegt; ſchwieriger iſt ſie beim
Roten Brückenrain, doch auch hier dürfte ſich ein Ausweg finden laſſen.

Verant wortlich für dieſe ſchon lange beſtehenden übelſtände iſt
die Eiſenbahndirektion in Halle durchgreifende Abhilfe muß
immer wieder von ihr verlangt werden. Die geſchilderten und die
anderen bekannten Tatſachen (Bahnbau Merſeburg HZöſchen-Leipzig,
Schnellzugverbindung, Unzulänglichkeit des Perſonenbahnhofs) geben
Grund zu der Annahme, daß die Eiſenbahndirektion den M erſe
burger Verkehrsbedürfniſſen nicht die erforderbiche
Beachtung ſchenkt; vielleicht liegen hier Einflüſſe der Propaganda
tätigkeit des halliſchen Wirtſchafts und Verkehrsverbandes vor, der nicht
genug die Stadt Hälle als Brennpunkt von ganz Mitteldeutſchland rühmen
kann, neben dem die anderen Städte des Bezirks bedeutungslos erſcheinen
(vgl. die Sonderbeilage zu den „Halliſchen Nachrichten“, betitelt „Halle
als Kultur- und Wirtſchaftszentrum“)*.

Eine weitere Anregung zur Verbeſſerung der Verbindung mit dem
Weſten möchte ich an die Uberlandbahn richten. Vielleicht zieht ſie
eine Verlängerung der elektriſchen Bahn von der Hölke
durch die Teich- und Clobicauer Straße eventuell bis
zur Siedlung Eigenheim in Erwägung. Es müßte hierbei eine
Umſteigmöglichkeit nach der Altenburg und nach dem ſüdlichen Stadtteil
gegeben ſein (Stadtverkehr). Techniſch würde die Anlage keine
Schwierigkeiten bieten und ſich vielleicht auch finangziell rentieren

Die Schriftleitung des „M. K.“ hat ſeinerzeit zu dem erwähnten
Artikel kritiſch Stellung genommen.

e h en e
trotz alledem zeigt ſich der unbeſtändige Wikterungscharakter durch die
Tatſache, daß nicht ein einziger Tag zu verzeichnen iſt, an dem nicht an
irgendeinem Orte in Deutſchland Regen gefallen wäre. Auch

bis zur Elbe Gewitterregen
Mit welchen Erwartungen darf man nün der kommenden Woche

entgegenſehen? Der Jahreszeit entſprechend wäre dreierlei möglich ein
mal eine trockene Sommerwetterperiode oder eine feuchtkalte Regen
periode, oder ſchließlich eine Periode warmen, aber feuchten Wetters. Bei
der augenblicklichen Wetterlage kommt eine trockene Schönwetterperiode
von mehr als drei Tagen überhaupt nicht in Betracht. Die Wetterlage
bleibt vielmehr dadurch gekennzeichnet, daß tiefer Luftdruck ſich längs des
60. Breitekreiſes etwa erſtreckt, während weiter ſüdlich, etwa längs des
45. Kreiſes, ihm höherer Druck gegenüberliegt. Dies nordſüdliche Luft
druckgefälle erhält eine weſtliche Strömung im mittleren Europa, die kein
beſtändiges Wetter aufkommen läßt. Aber auch eine ausgeſprochen feucht
kalte Witterung iſt auf die Dauer nicht möglich. Dazu wäre ein ſtarkes
Hoch über dem Alklantik notwendig, das die Kaltluftmaſſen liefern müßte.
Dies Hoch iſt nicht vorhanden, dafür aber ein ſchwächeres, das demnach
nur für kürzere Zeit kühleres Wetter verurſacht Dem ſchwachen Hoch
folgt aber ſchon wieder ein neues DTief über dem weſtlichen Atlantik, das
durch eine ſtarke Südſtrömung ſchnell e ren eben bewirkt. Da
nach iſt alſo für die dritte Annahme die größte Wahrſ einlichkeit vor
handen, mit der Ausnahme jedoch, daß am Wochenbeginn die
Witterung feuchtkalt ſein wird. Erſt von der Wochenmitte
ab kann ſich die größere Wärme wieder durchſetzen, ohne daß je
doch die Niederſchläge für mehr als zwei aufeinanderfolgende Tage aus
ſetzen. Eine Ausnahme macht auch in dieſer Woche Oſtpreußen Wie
dort ſeither der Sommer weſentlich beſſer verlaufen iſt als anderswo, ſo
wird auch in der nächſten Woche trockeneres und mehr ſonniges Wetter
herrſchen als im übrigen Reich.

8 Bad Lauchſtädt, 30. Juli. Am Freitag ſpielten Kinder des Ar
beiters M., ein Mädchen von 5 Jahren und der Knabe R. von noch nicht
2 Jahren, welche kurze Zeit ſich ſelbſt überlaſſen waren, mit einem Beil,
wobei die M. den Knaben in die Hand hieb und derartig verletzte, daß
der Arzt hinzugezogen werden mußte. Die Eltern waren in der Nähe
mit Erntearbeiten beſchäftigt.

s Bad Lauchſtädt, 30. Juli. Auf der Freyburger Straße erfolgte ein
en ehe wiſchen einem Motorradfahrer und einemaſtaut o. Beim Ausweichen erfolgte der Zuſammenprall. Infolge
ſchnellen Bremſens blieb größeres Unheil erſpart. Allerdings trug der
Motorradfahrer leichte Verletzungen davon.

S Kirchfährendorf, 30. Juli. Eine lobende Anerkennung wurde
dem Vorarbeiter Wilh. Magaſch, Kirchfährendorf, ſeitens des
Reichspräſidenten v. Hindenburg für A8jährige treu geleiſtete
Dienſte bei den fiskaliſchen Waſſerbauarbeiten ausgeſprochen und
durch den Vorſtand des ſtaatlichen Waſſerbauamtes, Regierungsbau-
rat Schmidt, am 25. Juli d. J. im Beiſein des Strommeiſters Schäfer
ausgehändigt.

S Papitz, 30. Juli. Mit emſiger Tätigkeit wird im Turnverein gebe e die Turnhallenweihe, welche am 6. und 7. Auguſt
geplant iſt, wohlvorbereitet durchzuführen. Eine große Anzahl Bruder-
vereine haben ihre Beteiligung zugeſichert.

Kreis Querfurt

Neumark, 30. Juli. Vor der Prüfungskommiſſion für das
Fleiſcherhandwerk bei der Handwerkskammer Halle a. d. S. beſtand
der Fleiſcher Hermann Klingſch ſeine Meiſterprüfung,
desgleichen mit ihm der Fleiſcher Otto Wieſemann in Ober
beun a.

S Schleberoda, 30. Juli. Das warme Wetter der letzten Tage
hat das Getreide ſo reifen laſſen, daß man auch bei uns mit der Ernte
begonnen hat und zuerſt mit dem Sommergerſteſchnitt und dann mit
dem Roggenſchnitt. Da unſere Gegend vor Unwettern verſchontblieben iſt, können Selbſthindemg ſchen und Mähmaſchinen (Ab
leger) in Gebrauch genommen werden. Der Landwirt verſpricht ſich

99 ſtartet nicht in Köſen.
Nach Redaktionsſchlüß wird uns ſeitens des SV. v. 1899 mitgeteilt,

daß der Skark von Merſeburg 1899 bei Quer durch Bad Köſen
vom Verbands-Akhlefikausſchuß Leipzig unkerſagt worden iſt. Auch

Pragers Skart im Einzellauf wird damit hinfällig.

mark-Mücheln), neuerdings iſt eine Linie

Sommertage brachte die abgelaufene Woche jeder Gegend des Reiches,

e Auch der Milt
wöch, der überall faſt völlig wolkenlos begann, brachte in Weſtdeutſchand

iürte Weſtvöertel
Kraſtwagenlinien im Landkreiſe Merſeburg

Die Reichsbahn als Gegner. Mangelnde Unterſtützung
Die Regierung hat die Genehmigung der Kraft

wagenlinie Merſeburg Lauchſtädt, die im Anſchluß an die
beſtehende Linie Merſeburg Grunddörfer eingerichtet
werden ſollte, abgelehnt.

Seit Jahren ſind Beſtrebungen im Gange, Bad Lauchſtädt
in engere Verkehrsverbindung mit Merſeburg zubringen, da die wenigen auf der Reichsbahnnebenlinie Merſeburg
Schafſtädt verkehrenden Züge den Anſprüchen nicht genügen. Zum
Zzweitenmal hat die Bezirksregierung dem Widerſpruch der
Reichsbahn- Geſellſchaft nachgegeben Wie bei früheren Ge
legenheiten, hat die Reichsbahn ein neues Zugpaar auf dieſer Strecke
eingelegt, das wieder eingezogen werden wird, wenn die Gefahr einer
Autokonkurrenz nicht mehr befürchtet wird. Dagegen hat die Reichs
bahndirektion Halle gegen die Errichtung einer Autobuslinie Halle
Lauchſtädt keinen Einſpruch erhoben, obwohl dieſe Linie zu
einem großen Teile parallel der Bahnſtrecke Schlettau Lauchſtädt
verläuft. Offener konnte die Reichsbahndirektion Halle ihre Sym
pathie für alle Beſtrebungen, die von Halle ausgehen, nicht dokit
mentieren, offener nicht als Gegner aller Beſtrebungen, den Verkehr
aus dem Landkreiſe Merſeburg in die Stadt Merſeburg zu lenken,
auftreten. Das iſt Meſſen mit zweierlei Maß
Die Nutzbarmachung des Kraftomnibuſſes für eine engere Be

ziehung zwiſchen Stadt und Land ſteht in Merſeburg ſichtbar unter
einem Unſtern. An Privatinitiative mangelt's nicht, wohl aber an
der Unterſtützung durch die Behörden, die anderwärts großzügiger
ausgeübt wird. Dort hat man erkannt, welch Vorteil eine enge
wechſelſeitige Verbindung zwiſchen Stadt und Land hat. Der Be
wohner des flachen Landes kann ohne großen Zeitverluſt zur Ab
wicklung von Geſchäften und zur Teilnahme an Veranſtaltungen jeg
licher Art in die Stadt kommen. Er lebt nicht mehr abgeſchloſſen
im Dorf. Andererſeits bringt ſtärkerer Verkehr vom Lande Geld in
die Stadt. So unterſtützt man anderwärts auch Autobuslinien, die
nicht rentabel ſind, weil ſie trotzdem Vorteile bringen, denen gegen
über die finanzielle Zubuße nicht ins Gewicht fällt Stadt und Kreis
müſſen Zuſchüſſe leiſten. Es rächt ſich bitter, wenn man hier nicht
großzügig iſt.

Schon heute ſehen wir, daß Kraftwagenlinien aus anderen
Städten in unſeren Kreis führen, die Einwohner von ihrem natür
lichen Mittelpunkt trennend, ſo die genannte Linie Halle Lauchſtädt,
ſo mit Unterſtützug des Merſeburger Landkreiſes von Schkeuditz nach
Delitzſch. Auch in die Gebiete, die wirtſchaftlich Merſeburg zuneigen
(das vbere Geiſeltal), kommen auswärtige Linien (Freyburg- Neu

Weißenfels Roßbach
Groß-Kayna in Ausſicht genommen. Von Oſten her will man von
Leipzig aus den Südteil des Kreiſes erſchließen (Leipzig-Lützen).

Von Mexſeburg führen nur zwei Linien, Merſeburg Grund
dörfer und Merſeburg Leipzig. Die Linie Merſeburg Dürrenberg
jenſeits der Sagale, und Merſeburg Atzendorf- Kayng- Weißenfels
ſind eingegangen, weil jegliche Unterſtützung ausblieb. Dringend not
wendig iſt eine Linie längs der Saale nach Paſſendorf!

Es muß die dringende Bitte an die Behörden gerichtet werden,
alles zu tun, was in ihren Kräften ſteht, um den Verkehr nach
Merſeburg hereinzubringen. Das Wort „Zu ſpät“ ſteht zu oft ſchon
in den Akten der alten Regierungshauptſtadt; wollen wir aus den
Fehlern einer kurzſichtigen Verkehrspolitik noch immer nicht lernen

Gmi.
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könnten e

Kammer-Lichtſpiele. Man muß es ſchon zugeben, Eddy Polo
findet immer „ſein“ Publikum. Trotz BarumSchau, Seidel-Sänger uſw.
fand die Erſtvorführung des zweiten Teiles des EddiPoloFilmes Die
Eule“, betitelt Die Unbekannte“, vor überfülltem Theater
ſtatt. Und das Publikum, das dieſe Art Senſationsfilme immer wieder
gern ſieht, kam auch bei dieſem Abſchnitt wieder voll auf ſeine Koſten In
verſchärftem Tempo nehmen Handlung und nervenkitzelnde Abenteuer
dieſes keine Gefahr ſcheuenden GentlemanEinbrechers ihren Fortgang,und kann es wohl anders ſein? „Held“ Eddy bleibt zum Shnt
natürlich unbeſtrittener Sieger, was mit geziemendem Beifall aufgenommen
wird. Auf realerer Baſis bewegt ſich die Handlung des Ausſtattungs
films Die moderne Frau“, die ſinngemäß dahin aufzufaſſen iſt:
überaltete Vorurteile miſſen einer neuen Zeit weichen Auch dieſer
zeitgemäße Film fand Anklang. Die Opel-Wochenſchau mit den
neueſten Zeitereigniſſen vervollſtändigt den Spielplan, deſſen Beſuch zu
empfehlen iſt.

Lichtſpielpalaſt „Sonne“. Wenn gute und inhaltvolle Romane durch
geſchickte Regie und IJnſzenierung in hübſcher und wohlgeordneter Folge
und möglichſt in Anlehnung an die Gedankengänge des Autors auf den
Bildſtreifen gebracht werden, dann finden ſie immer ein dankbares Publi
kum. Der ſeit geſtern laufende Film „Hotel Stadt Lemb er g“, her
geſtellt nach dem gleichnamigen Roman von Ludwig Bird, entſpricht dieſen
Vorausſetzungen in vollem Maße. Den Stoff der äußerſt feſſelnden Hand
lung liefert die Beſetzung Lembergs durch die Ruſſen im Weltkriege (1915).
Vaterlandsliebe, Mut und Entſchloſſenheit eines Zimmermädchens (Polg
Negri) ſowie die eines als Kellner verkleideten öſterreichiſchen Offiziers
(Jonnes Hall) bedingten tatkräftigen Handlungen tragen zur ſpäteren Be
freiung der Stadt von der Fremdherrſchaft bei. Der zweite Film „Riff
und Raff im Weltkriege“ iſt mehr dem Humor und Witz ge
widmet. Die Werbung der amerikaniſchen Soldaten für den Weltkrieg und
ihre Verwendung in demſelben bis „zum letzten Schuß“ wird in oxigineller
Weiſe geſchildert. Bei aufmerkſamer Betrachtung wird man dent Wert
einen tieferen und inhaltvolleren Sinn mit teilweiſe ſatiriſchem Einſchlag
in bezug auf alle unliebſamen Nebenerſcheinungen abge winnen. Der Be
ſuch des Theaters iſt empfehlenswert.

Im UnionTheater läuft ab Freftag wiederum ein Programm, das
Beachtung verdient. In dem Wildweſtfilm „Der Todesſpringer“iſt es Fred Thomſon Und ſein Wunderhengſt Silberkönig, der das Plbn
kum in Spannung hält. Wie immer, ſo legt er auch hier Proben ſeines
Könnens ab. Das meiſte Intereſſe erregen die großen Fertigkeiten ſeines
treuen Begleiters Silberkönig. Auch der Humor kommt in dieſem Film,
wen auch zum Teil übertrieben, zur Geltung. Ein Gegenſtück bildet das
Drama Das ſtolze Schweigen nach dem gleichnamigen Roman
von H. CourthsMahler. Ein Teil der Süßlichkeit, die den Werken dieſer
Schriftſtellerin anhaftet, iſt verſchwunden, ſo daß ſich eine ergreifende
Handlung entrollt. Als Ergänzung läuft eine reichhaltige Wöochenſchau.

Wochenkalender.
Stadttheater Halle.Geſchloſſen. sLeipzig: Neues Theater.

30. Juli (20 biz 23 Uhr). Der Zarewitſch (mit Richard Tauber); 31. Juli
(20 bis 23 Uhr): Abſchiedsnorſtellung Richard Tauber: DerZarewitſch; 1. bis einſchließlich 18. Auguſt geſchloſſen.

Leipzig: Altes Theater.
80. Juli bis 7. Auguſt (20 bis 221 Ab ilets

Seipzig. Operettentheater39. und 31. Juli (20 Uhr) J Tugendpringeſſin; 1. bis 7. Auguſt (29 Uhr)-
Der Juxbaron.

Seipzig: Schauſpielhaus.
30. Juli bis 7. Auguſt (20 Uhr): Hurrg, ein Junge!

Ausſtellungen
Buchkunſtausſtellung 1927 in Leipzig i Mit derbildenden Künſte Auguſtusplat (Offnungszeiten täglich 10 bis 19 Uhr und

Europäiſche Kunſtgewerbeſchau 1927 im Graſſi Muſeum, Hoſpitalſtraße. Sffüungs-
zeiten: wochentäglich 9 bis 18, Sonntags 1032 vis 18 Uhr.

Eintrittskarten zu ſämtlichen Theatern in Leipzig und Gewandhaus erhält
lich im Verkehrsbüro des Leipziger Meßamtes, Leipzg, Markt 4 (Fernruf
Nr. 16 324/28).
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Gemeinſinn aufgewogen.

„Dieſe Bilder nehme ich immer wieder einmal vor; mein Gemüt

Nr. 176. Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 30. Juli 1927. Seite 5.Randbemerkungengumvuche des Lebens

Von Profeſſor D. Bithorn.
14. Beruf und Leben.

II.
Uber jedem Neſte baut der Himmel Paläſte.

Es iſt kein Fleck zu arm auf Erden,
Auf ihm ein Mann und Held e werden.

idmann.Man ſoll das Lob der Berufstätigkeit in vollen Tönen
ſtngen; aber man darf dabei für die Gefahren des Berufsdruckes
nicht blind ſein. Manche Tätigkeit führt nicht nur zur not

wendigen heilſamen Lebensbeſchrankung, ſondern zu verderblicher
ebewsverkümmerung. Aus der Zeit meiner erſten amtlichen
Wirkſamkeit in Delitzſch ſtehen mir noch deutlich die mitleid
erregenden Geſtalten der vielen bleichen Frauen und Mädchen
vor der Seele, die in der ZigarrenHausinduſtrie beſchäftigt
waren. Der Verdienſt war zum Teil nicht gering, aber beſonders
das ungeſunde Abrippen in ſchlecht gelüfteten Räumen zehrte am
Lebensmark. Und nicht nur dem Körper, ſondern auch dem
Geiſte verſetzt manche Berufsarbeit den Todesſtoß. Allzu lang
ausgedehnte einförmige Beſchäftigung übt leicht einen verblöden
den Einfluß aus. Wenn die Kraft jugendlicher Angestellter durch
rein mechaniſche Tätigkeit bis zur Erſchöpfung ausgenutzt wird,
dann nimmt allmählich ein Stumpfſinn überhand, der jede ge
ſünde Weiterbildung und Weiterentwicklung lähmt.

Wie kann man ſolchem Bankrott entgehen? So, wie das
wirtſchaftliche Leben gegenwärtig iſt und wie es noch geraume
Zeit bleiben wird, iſt ein ſcharfer Kampf gegen lebenzerſtörende
Arbeitsbedingungen nicht immer zu vermeiden. Allein der be

rechtigte Kampf gegen einen Geſchäftsgeiſt, der den Menſchen zur
Ware entwürdigt, darf nicht zuviel Kraft verſchlingen. Neben
dein Mut zur Abwehr kapitaliſtiſcher Vergewaltigungen muß
das Streben geweckt werden, echtes und edles Menſchentum auch

unter ſchwierigen Verhältniſſen zu behaupten und zu pflegen. Um
im Alltagsgetriebe Menſch zu bleiben, braucht man vor allem ein
gewiſſes Maß von Arbeiksfreudigkeit, von Luſt an der Tätigkeit
ſelbſt. Iſt ſolche Luſt überall erreichbar? Zweifellos iſt es un
engbegrenzten Beſchäſtigung geraubt. Dennoch führen auch
nur eine Spur von Schaffensfreudigkeit zu bewahren. Die zu
nehmende Arbeitsteilung hat erſtaunliche e
aber Millionen von Menſchen jede Befriedigung bei ihrer ganz
engbegrnzten Beſchäftigung geraubt. Dennoch führen auch
durch die Kontore, Fabriken und Werkſtätten der Gegenwart
Pfade der unentbehrlichen Arbeitsluſt. Die ſtraffe Ordnung,
die dort herrſchen muß, wo Angeſtellte und Arbeiter für ein
Rieſenunternehmen tätig ſind, kann im Vergleich zur Läſſigkeit

mancher altmodiſcher Betriebe als große Wohltat empfunden
werden. Blitzende Sauberkeit der Ausführung verleiht auch bei
Herſtellung eines winzigen Maſchinenteils ein gehobenes Gefühl.
Vor vielen Jahren fragte mich ein im Dienſt ergrauter Kanzliſt,
ob ich die Einladung des Oberpräſidenten zu einer Feſtlichkeit
erhalken habe. Als ich das befahte, ſagte er voll Stolz: „Die habe
ich geschrieben. Das macht Freude, wenn man ſo ſchön ſchreiben
kann.“ Ich hatte bis dahin den alten Mann nur bedauert, daß

er Tag für Tag ſeine Zeit nur mit Bogenſchreiben zubringen
müſſe. Nun duürſte ich auch hinſichtlich der Kangleiarbeit die

hrheit des Wortes erfahren. „Kannſt du dich kindlich am
erfreun, wird täglich und ſtündlich dein Glück ſich er

reude itslei ehl, einem großen Ganzen als dienendes Glied
fe Befriedigung zu geben. Der Verluſt an

freier Bewegung wird durch den Zuwachs an
Und der Gemeinſinn wiederum vertieft

und weitet das Lebensgefühl. So kann und ſoll auch bei ein
töniger und mechaniſcher Tätigkeit das Menſchentum zu ſeinem
Rechte kommen.

Ebenſo aber kann und ſoll es nach der Arbeit r werden.
Eine große e für alle, die in ihrem Berufe allzu ſtark

und einſeitig angeſpannt ſind, liegt darin, daß ſie als Gegengift

zu
gke

gegen die übergroße Nervenſpannung den Vergnügungsrauſch an
wenden. „Wir wollen auch etwas vom Leben haben“, lautet die
Loſung. Und man ſtürzt ſich in den Strudel fragwürdigſter Be
luſtigungen. Jm Gegenſatz zu dieſem lebengerſtorenden Treiben
mottenähnlicher Menſchen, die ſo lange die Vergnügungslampe
umflattern, bis ſie ſich die Flügel verſengt haben, habe ich zu
meiner Freude immer wieder Menſchen geſunden, die nach harter
Berufsarbeit durch die einfachſten Mitkel im eignen Heim ihr
Menſchentum auffriſchten und ſtärkten. Einen Rechnung
beamten, der ſich am Tage länger als zwölf Stunden tapfer mit
einem Heer von Zahlen herumgeſchlagen hatte, fand ich am Abend
in eine Bildermappe von Ludwig Richter vertieft. Er ſagte:

Hlück ſich er 17
iſtung ver

über die Handſchriftenbeſtände der Sächſiſchen Landes
bibliothek und des Hauptſtaatsarchivs in Dresden wurde
bereits in Nr. 118 dieſer Zeitung berichtet. Neben den
zuſammenhängenden Jnhaltsangaben ſei d die Freunde
der Heimatgeſchichte hier ein Verzeichnis derjenigen
Handſchriften abgedruckt, die in der Landesbibliothet
liegen und für die Merſeburger Geſchichte Bedeutung
haben. Zur beſſeren Orientierung ſind die Signaturen

B.der Biblivthek mit angegeben.

Thietmar, episcopus Merseburgensis Ohronicon, R. 147.
Handſchrift J 59a:
Privilegium der Stadt Merſeburg 1444. Jn einem

Meißener Sammelbande (Varia Misnica, geſammelt von Grundmann,
Signum J S598) findet ſich eine Abſchrift der Privilegien der Stadt
Merſeburg, 1444 vom Biſchof Johannes erneuert. Die Abſchrift aus
dem 18. Jahrhundert umfaßt 4 Blätter mit dem Titel: Originaſi
Privilegium Joannis, Episcopi Martisburgensis, de ao 1442.*

Handſchrift OQu A1, S. 425 461:
Bedenken des Churfürſtl. Sächß. Geheimen Raths Collegii zuDreßden an Churfürſt Joh. Georg T. (1611- 1656) derer 8 Biſchof

Thümer, Meißen, Merſeburg und Naumburg halber geſtellet.
Eine Abſchrift aus dem 18. Jahrhundert.
Handſchrift Qu 49:

Ein Sammelband von Urkunden aus Thüringen, Stift
WMerſeburg, Stolberg und Schwarzburg, zuſammengeſtellt von Joh.
Chri W Adelun e Es handelt ſich um kollationierte Abſchriften
aus verſchiedenen Archiven. Benutßt iſt auch „Möbii“ hand-
de Wegen Ehronik von ich don Ketten K 117a, I 964)
es Vulpius handſchriſtliche Geſchichte von Weißenfels (Mse R 1083)

uſw. Pappband in Folio aus dem 19. Jahrhundert. 184 Bl.
Handſchrift R 60 m

Ein Pergamentband in Quart aus dem 18. Jahrhundert,
von einer Hand geſchrieben Neben einer Dupliken-Schrifft“ der
Räte des Herzogs Johann Friedrich gegen „Er July Pflug, welcherich vor einen o zu Naumburg e n e thut angeben“

erichtet an den Reichstag zu Speyer 1544) enthält der Band an erſtertelle „Der Chur- n ürſten zu Sachſen Sampt-Schrifft an
Kayſerl. May. von Jhrer Chur u. F. F. G. G. Landesfürſtl. Obrig-keit, Herrlichkeit und Gerechtigkeit, über die Biſchoffe und Biſchof

thume Meißen und Merſeburg e auf dem Reichstag
zu Regensburg d. 17. July 1541 (mit 83 Beilagen).

Handſchrift J 26:
Primognitur. Jn dem Sammelband Jura varia Saxon.
und 18. Jahrhundert) auf Blatt 33-40 ein Mandat Johann

eorg III. „wegen des Juris sublimis territorü in derer Herren
Better Landen“. Zwei Schreiben desſelben an Johann Adolph zu
Weißenfels und Chriſtian zu Merſeburgk das ſus primogeniturae
betreffend. Datiert Ortenburg 18. und 28. Dezember 1680.

Chriſtian J. Vergleich Joh. Georgs II. mit ſeinen Brüdern.
1657—1660. Pergamentband J 178.

Handſchrift Qu 115:
Beſt a. Fiſchereivertrag 1503. In einem Folioband des

13. Jahrhunderts, der 188 Bl. umfaßt, ſind Abſchriften von Akten
ſtücken vereinigt, die die e te des a Handels betreffen.
Hier findet ſich auf Blatt 74 abſchriftlich „Kayſers Carolt IV. Diploma
über das Dorf Veſta und Kirchdorff“ (datiert vom 27. Oet. 1866 in
Nürnberg); Jntereſſe hat auch Blatt 76 77 Vertrag zwiſchen den
Fiſchern zu Merſeburg und denen zu Weißenfels. Er iſt datiert vom
18. September 1508.

Handſchrift T. 118a:
Leineweber-Jnnung 1589. Ein Sammelband evereinigt Statuten n Ordnungen von ſtädtiſchen Jnnungen u. dgl.

aus dem 17. und 18. Jahrhundert. Darunter ſindet ſich n „1589
derer LeinWeberJnnung zu Merßburg und Naumburg.“ (Abſchrift

Jahrhundert. e e e e h eHandſchrift J le es r„Pfarrverzeichnis. Ein Halblederband in Folio von 1785 ent
hält auf 37 Blättern das Verzeichniß der Pfarren, en Eingepfarr
ken, Patrone, Gerichts Herrn, Paſtoren, Schul-Collegen, Schulmeiſter,

en

ſoll nicht verhungern. Bisweilen ſetze ich mich auch ans Klavier
und ſpiele einige ſchöne Melodien, damit ich Menſch bleibe.“
Einen einfachen Handarbeiter ſah ich nach mehr als zehnſtündigem
mühſamen Tagewerk vergnügt zu Hauſe am Familientiſch ſitzen,
umgeben von mannigfachem Schnitzwerk, das er für eigene und
andere Kinder angefertigt hatte. Die Frau eines Berg
arbeiters, Mutter von fünf Kindern, beſorgte nicht nur ihre Wirt
ſchaft, ſondern arbeitete zur Erhöhung ihres knappen Einkommens
noch, wenn es der Haushalt irgendwie erlaubte, in einer
Gärtnerei. In der ärmlichen Behauſung fiel mir ein großes
Buch auf, das auf der Fenſterbank lag. Es war ein volkstüm-
liches naturwiſſenſchaftliches Werk. Auf meine Frage, wer in
dem Buche leſe, ſagte die Frau halbverlegen: „Wenn ich einmal
eine Atempauſe habe, leſe ich darin, damit ich doch nicht ganz ver
dumme.“ So können Akempauſen der Lebensbereicherung und
Lebensveredlung dienen.

Beruf und Leben! Leicht iſt es gegenwärtig nicht, beide in
das rechte harmoniſche Verhältnis zueinander zu ſetzen. Harte

Merſeburger Handſchriften in

le

Reibungen ſind unvermeidlich. Doch ohne Reibung gibt's kein

Für Haushrand und Industrle

Farben,
C

BeeGeneratvertrieb E.für Merseburg und Umgegend S S
Michel-Brikett-

Verkaufsstelle em. b. T VMerseburg t Mulanatstrase, am Güterbahnbot

et RabenVernſteinFußbodenlach
e
aus den allerbeſten Rohſtoffen hergeſtellt; die

Kranke und Leidende
finden ſelbſt in verzweifelten Fällen, wo jede andere
Behandlung verſagte, vielfach Hilfe durch

„„Biologsfche Hesltwerſe“
Homöopathie Naturheilkunde Viochemie. l haltb. Patter-Zutaten

Auf Grund meiner an mehreren 1000 Patienten o ernen
gemachten Erfahrung mit genannter Heilweiſe habe ich
die feſte Ueberzeugung, daß durch die „Biologiſche
Heilkunſt“ ganz hervorragende Erfolge gezeitigt worden
ſind und erzielt werden können.

Alle vorkommenden Krankheiten fallen in den
Behandlungsbereich und bitte ich, als Hilfsmittel zur
ſicheren Diagnoſtizierung Urinprobe mitzubringen
Sprechſtunden in Merſeburg, Wilhelmſtr. 9, unter

halb der Schule, kommenden Montag von 8-12 und2—6 Uhr und dann regelmäßig alle 14 Tage Montags. Leipziger Stube 69,

„Volksheil“, Jnftitut für naturgem. Heilweiſen
Vnh J. Hans Hahn Naturheilkundiger, Halberstadt (Harz).

Fertige Ihnen

für 29 Mark
Anzug

Mantel nach gen.

Maß
aus mitgebrachten Stoffen.

Guter Sitz

H. Ehrlich

Qualitäts-Lackfarbe

Gotthardt-Drogerte
Hermann Eman uel s

Hresden
Einwohner oder Häuſer in den Amtern M t eburg, Lüsen,
Schkeuditz und Lauchſtädt. Nebſt alphabethiſchem Orksregiſter“.

Handſchrift J 122:
„Hornii historischer Entwurff von den dreyunter der Chur-Sachsen Hoheit beschlossenen hohen Stifktern

Meissen, Merseburg und Wahrhanven Enthält 38 Paragraphen.
Eine Foliohandſchrift des 18. Jahrhunderts.

Handſchrift 117 a:

Die Möbiusſche Chronik in dem e der Dres
dener Bibliothek trägt (unter Signum K 117a) den genauen Titel:
„Moebius, Georgius, der heil: Schrifft D. und P. P. bey der Uni-
Yersitaet Leipzig, vormahls Rector bey dem Stifts-Gymnasio zu
Merseburg, Nee Merseburgische Chronica, in Drey Bücherabgetheilet.“ 1668. 17. ahnen Der Folioband enthält
598 Seiten und iſt von verſchiedenen Händen geſchrieben

Ein weiteres Exemplar dieſer Chronik hat die Handſchriftenabteilung unter L 96 a eingeſtellt. Dieſes trägt die Widmung: „Der
Koenisel. Saechs. Bibliothek widmet diese Kleinigkeit zum Dank
für die dort so vielfältig gewordenen belehrenden Mittheilungen
1823. MA W y Zehmen, Domhberr in Merseburg.“ Der genaue
Titel der Handſchrift lautet: „Moebius, Georg, Geschichte des
Stiftes Merseburg in 3. Theilen eingetheilet. Darinnen gehandelt
Wird 1) Von der alten Stadt Merseburg 2) Wie es zur Ohristlichen
Religion gebracht und nochmals das Pabstthum darinnen ein-
geschlichen 3) Von der Reformation des Stiftes Merseburg. Noebst
Besohreibung aller Bischöffe und Administratorum und beygekügten
Annalium Hene

Auf Seite 688—-787 enthält dieſe Faſſung Gottfried Ludwig
Prägers Fortſetzung:

Präger, Gottfr. Ludew., Vicarius bey der Bischoffl. Stiffts-
Kirchen zu Merseburg, Continuatio oder Portsetzung der Merse-
burgischen Chronica Welche Ehbemals von Georgio Mobio bey hie-
sigem Merseburgischen Gymnasio gewesenen Rectore nachmals aber
Professore Publ: bey der Universitaet Leipzig bis auf 1666 in Drey
Büchern vVerfertigt, 1734, den 5. Martü.Es handelt ich hier um eine Kopie von einem ungelehrten Ab
ſchreiber, wie ſchon aus dem Schnitzer auf dem Titelblatt hervorgeht.

Handſchrift J 54e: JEin Formular der biſchöflichen Kanzlei inMeißen enthält auch ein für Merſeburg wichtiges Blatt. Der
Band (J 54 „Vormularium cancellarige episcopalis Misnensis“
ſtammt aus dem 16. Jahrhundert, iſt von mehreren Händen geſchrieben
und umfaßt 140 Blakt in Folio. Blatt 125 enthälk: De quibusdam
Statutis circa ecglesiam Merseburgensem a paucis residentibus cano-
nicis in preiudicium absencium aliorum Canonicorum Conditis et
eorundem valore.“

Handſchrift K 329:
Biſchofs-Katalog. Ein Handſchriftenband des 17. Jahr-

hunderts (41 Blätter) enthält eine kurze Meißener Biſchofsgeſchichte,
anſchließend „Oatalogus der Bischöffe zu Meißen; der Bischötfe des
Stikts Merseburg; derer Bischöffe zu Zeitz und Naumburg

Merſeburger Kapitels-Statuten 1618. Ein Handſchriftenband des 18. Jahrhunderts i Blätter [Signum: K 361))
enthält nach den Statuten der Meißener Kirche auf Blatt 34—68
„Statuta Capituli Merseburgensiüs: 1613.“

Handſchrift J 59 a
Kurfürſt Auguſt, Kurfürſt Chriſtian T, Admi-

e n an Jn dem Sammelband „Varia Misnica“ 59a)finden wir auf Blatt 22—49 in Abſchriften des 18. Jahrhunderts
I. „Capitulation wegen des Stifts Merseburg, Anno 1565 von

von Ohurfürst Augusto.
2. Ohurfürstlicher Bevehl, an die verordneten Räthe zu Merse-

burg, wie es Künftig mit den Apellationen gehalten werden
soll. (1576.)

3. Gapitulation mit Churf. Augusto und dessen Sohne H. CObristian
d. Anno 1583.

re eChriſtian Herzog von Se In dem Sammelband
„Varia Misnica“: Sehreiben von Anna Rosina- Ofarlingen geb.
Klemmin an Christian I. Die O. bittet um Bewilligung einer Avo-
catio causae. Halle 28. Oct. 1686.

e S volles fruchtbares Menſchendaſein. Reibung braucht die Loko
motive, um ſich auf den Schienen fortbewegen zu können. Reibung
braucht der Menſch, um von niederen zu höheren Lebensſtufen
fortzuſchreiten. Auch die Reibungen, die ſeder Beruf mit ſich
bringt, erweiſen ſich tapferen und tüchtigen Menſchen zuletzt nicht
als Lebenshemmungen, ſondern als Lebensförderungen.

egst Wert Du auf Gure, so segt die Depesche,
3Nur Döbelner Schmierzeffe ar aie cher

nichſs Besseres

für die
Wwosche

Schutz fürmarke Qualitätoder

Sommersprossen
beseitige innerh. 5 Tagen Pickel, Mitesser, Griebkörner,
Leberfſecke, Warzen und Gesteltehagre in Kurzer Zeit

J. Ehlers-Raba, Magdeburg 4, Kölner Str. 13.
Hiliale- Halle a. S, Sternstraße 11, II.

Jeden Donnerstag von 10 bis 7 Dhr anwesend.

S.

W
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kaufen Sie am besten beim Hersteller selbst!

Metfaollbetten
Fanal ar e e nun mit oder ohne Zubehör

Fracht, Verpackung frei.
bestellungen.

Direkt an Private seit 1911 liefern wir unsere

emaille lackiert und in
Messing f. gross u. klein

Tausende Anerkennungen und Nach-
Bequeme Bedingungen. Katalog 774 frei.

Elsenmöbelfabrik Sunl.Fernsprecher 272. Gegründet 1911
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Reihe von Neuerungen vorgeſchlagen, ſo eine einheitliche Verſendung

Seite 6.

Die Wirtſchaftswoche
Die Auswirkungen der Portoerhöhung. Weitere Konjunktur

beſſerung. Die Kredit- und Deviſenlage.
Die Portoerhöhung des Reichspoſtminiſters, die gegen den Ein

ſpruch der geſamten deutſchen Wirtſchaft nun doch zur Tatſache ge
worden iſt, hat ein, zum mindeſten für die Reichspoſt, unerwartetes
und unerwünſchtes Ergebnis gezeitigt. Die beteiligten Kreiſe der
deutſchen Jnduſtrie und des deutſchen Handels haben ſich unter
Führung des deutſchen Großhandels daxangemacht, ein umfaſſendes
Programm auszuarbeiten, um Portoerſparniſſe zu erzielen. Der
Reichsverband des Deutſchen Groß- und Üüberſeehandels hat eine

der Fakturen mit den Warenſendungen, Einſchränkung der bisher
üblichen Uberſendung von Lieferſcheinen und Umſtellung des ge
ſamten Briefverkehrs auf Druckſachen, ſoweit es möglich iſt. Damitwird eine gewiſſe Rationaliſierung im Poſtverkehr eſtrebt Ob dieſe
Rationaliſterung in der geplanten Weiſe jedoch nützlich und von Ex
e begleitet ſein wird, wird die ne lehren. Für die Deutſche
Reichspoſt dürfte zunächſt ein erheblicher Ausfall an Gebühren en
ſtehen, vielleicht wird dadurch ſogar die ganze Portverhöhung nur
gemacht. Aber auch die deutſche Wirtſchaft wird trotz der geplanten
Hilfs und Rationaliſterungsmaßnahmen ſtark benachkeiligt ſein. Es
läßt ſich nicht verheimlichen, daß dieſe Vorſchläge vorläufig nur auf
dem Papier ſtehen und daher ſehr wahrſcheinlich im Laufe der Zeit
nur zum ingen Teil zur Durchführung kommen dann aber würde
eine tatſächliche, ſtrikte Durchführung auch eine Schematiſierung
zum Beiſpiel bei der ſtärkeren Verwendung von Drückſachen nach
ſich ziehen. Durch den Ausfall von Lieferſcheinen und Empfangs
beſtäktigungen würde eine e e e in das Geſchäftsleben
hineingetragen, kurz, der Geſchäftsverkehr würde auf das ungünſtigſtebeeinflußt. So begrüßenswert an und für ſich die Maßnahmen des
deutſchen Großhandels auch ſein mögen, ſie können nur als eine Kampf
anſage an das Reichspoſtminiſterium bewertet werden; praktiſche Be
deutung kann ihnen nur in beſchränktem Maße zukommen. Daß dieſer
Kampf wenigſtens von einer Seite aus mit aller Schäxfe geführt wird,
iſt höchſt erfreulich. Wir ſind ſicher, daß in der Angelegenheit der

ortoerhöhung, deren verheerende Auswirkungen wir erſt in den
nächſten Monaten erfahren werden, noch nicht das letzte Wort ge
M worden iſt. Allerdings müſſen alle weige in
ieſemm Kampf, der auch um ihre Exiſtenz geht, zuſammenſtehen.

Beſonders bedenklich iſt, daß die Porkoerhöhung ihre erſten und
ſchwerſten Auswirkungen in der Herxbſtſaiſon zeigen wird, der wir
ohnehin ſchon mit ſchweren d e entgegenſehen. Die Geld
und Kreditverhältniſſe zwingen die e r Wirtſchaft zu allergrößter
Vorſicht. Der letzte Reichsbankausweis hat gezeigt, daß die Kapital
beanſpruchung der Wirtſchaft unvermindert groß iſt. Die Beſtände
an Wechſeln und Schecks ſind abermals um 51,9 Millionen Mark auf
22 Milliarden Mark angewachſen. Trotzdem haben wir praktiſch
ſchon wieder eine Art von Kreditkontingentierung bei der Reichsbank,
und wenn die Einſchränkungen bisher noch nicht ſtärker feſtgeſetzt
worden ſind, ſo hat das die Reichsbank nur mit Rückſicht auf die ver
ſtärkten Warenumſätze in den leßten Monaten getan. Trotzdem aber
wird ſich in der bisherigen Weiſe kaum weiter verfahren laſſen. Die
Gefahr einer neuen Diskonterhöhung iſt ber in greifbare Nähe
gerückt. Die ſaiſonmäßige Hochkonjunktur in der deutſchen Wirtſchaft
e nicht vom Geldmarkt, ſondern vom Konſum aus. Sicher iſt aber,
aß der Geldmarkt dem ſtarken Konſum in der letzten ger nicht hat

folgen können. Verſchärfend tritt noch hinzu, daß die Kreditverhält
niſſe auf dem Weltmarkte noch durchaus ungewiß und voller Gefahren
ſind. Die Goldpolitik der einzelnen Noteninſtitute iſt höchſt nein
heitlich. Jn England wirkt ſich die Jnduſtriekriſe immer mehr am
Deviſen und Geldmarxkt aus, die von Frankreich angehäuften Deviſen
vporräte belaſten den Kreditmarkt, und hinzu kommt, daß faſt in allen
tet der Geldmarkt durch Neuemiſſionen und Anleihen über
aſtet iſt.

Die deutſche Wirtſchaft wird daher gut tun, trotz der zweifellos
feſtſtehenden Konjunkturbeſſerung mit äußerſter Vorſicht disponieren.
Die Arbeitsmarktlage hat ſich zwar auch in den letzten Wochen wieder

erheblich Arten ünd in der Zeit vom 15. Juni bis zum 15. Juli
hat die Arbeitsloſigkeit um nicht weniger als 16,4 Prozent, das ſind132 000 Erwerbs d von 306 900 e 674 000 Vollerwerbsloſe ab
nommen. Aber ebenſo ſchnell, wie ſich die Ziffern geſenkt haben,
önnen ſie ſich auch bei einem Umſchlagen der Konjunftur vder bei

einer eintretenden ernſtlichen Kreditverknappung wieder erhöhen.
Schon jetzt denken die meiſten Jnduſtxiezweige mit einiger Beſorgnis
daran, daß die Hochſaiſon bald ihr Ende erreicht haben wird. Am
Baumarkt machen ſich bereits Rückſchläge bemerkbar, und wenn die
Eiſen und Skahl- und die re trie auch unverändert ſtark
beſchäftigt ſind, ſo iſt dieſe Produktion faſt den für den Jn
landsmarkt beſtimmt. Ein Rückſchlag auf dem Jnlandsmarkt müßte
5 kataſtrophal auswirken, da die nivellierenden Exportmöglichketten
fehlen. Die deutſche Wirtſchaft wird gut daran tun, ſich noch zur
Zeit der Höchſtkonfjunktur mehr dem Export zuzuwenden und ihn zu
ſörcieren. Eine beſonders wichtige Fräge, die in der nächſten Zu
kunft gelöſt werden muß, iſt hierbei die Frage der Zollherabſetzung,

WMerſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 30. Jalt 1927.

Vextragsgegnern intenſiv verhandeln müſſen, um einen allgemeinen
Abbau der Zollmauern zu erſtreben, der dann nicht nur dem Aus
e ſondern natürlich auch der deutſchen Wirtſchaft zugute kommen
würde.

Deutſchlands Kohlenproduktivn.
Nach den Ermittelungen des Statiſtiſchen Reichsamts wurden

im Juni 1927 und vom Januar bis Juni 1927 in Deutſchland ge
fördert (in Tonnen, alle Ziffern ohne Saargebiet):

Juni 1927 1926 1918Steinkohlen 11 820 352 11 756 386 11 794 148
Braunkohlen 11782 405 11202 486 6 858 699
Kots e 230315 1964 558 2886 210Steinkohlen Briketts 393 215 430 046 466 424
Braunkohlen Briketts 3020 480 2 792 668 1727 160

Januar bis Juni
Steinkohlen 76 057 216 65 746 086 69878 505
Braunkohlen 72 761 957 66 209 777 41 900 155
Ko k. 15 548 954 12 136 617 14629 628Steinkohlen- Briketts 2536 309 2596 534 2 738 298
Braunkohlen- Briketts 18071 848 16 337 649 10 303 617

Der deutſche Braunkohlenexport nach England.
Jn n Fachblättern werden neuerdings Klagen erhoben

über die lebhafte Konkurrenz deutſcher Jnduſtriebriketts m dem
engliſchen Markt. Aus Kreiſen der deutſchen Braunkohleninduſtrieerſihren wir dazu, daß ihre Exporttätigkeit nach England gegenwärtig
durchaus minimal iſt. Das Oſtelbiſche Braunkohlenſyndikat, das

ſeinerzeit während des Streiks nach England geljefert hat, hat ſich
ſeitdem um dieſes Geſchäft überhaupt nicht mehr gekümmert. Frachtlich
liegen gewiſſe Exportmöglichkeiten für das Rheiniſche Braunkohlen
ſyndikat vor, die aber nur in geringem Umfange ausgenutzt werden,
teils um angeknüpfte. Beziehungen nicht ganz aufhören zu laſſen, teils
zur Belieferung einiger Werke, die auf Brikettfeuerung ein
gerichtet ſind.

J. G. Faxbeninduſtrie A.G.
Dem DHD. wird von zuſtändiger Seite verſichert, daß in den
internationalen Chemieverhandlungen des Farbentruſts in der letzten
Zeit, ſeitdem die Meldungen über den Fortgang der re
und der deutſch- franzöſiſchen Chemieverhandlungen, venen über den
Stand der Verhandlungen mit der Standard Oil Co. beſtätigt wurden,
nichts geändert habe, und daß ſeit re Zeit keine aktuellen Ver
handlungen mehr ſtattfanden, da die maßgebenden Herren des Farben
kruſts zur Zeit nicht anweſend ſeien. Geheimrat Boſch würde erſt
wieder in einigen Tagen von ſeiner Erhylungsreiſe nach Ludwigshafen
zurückkommen. aß nun ein Teil der Vorzugsaktien Lit. A, wie es
an der geſtrigen Frankfurter Abendbörſe hieß, bereits in England
placiert worden ſei, beruhe vorläufig auf Kombinationen. Dem DHD.
zufolge darf man jedoch kürzliche Berliner Verſipnen von einem eng
liſchen Gebot auf 100 Millionen J. G. Farben-Stammaktien dahin
berichtigen, daß es ſich nur um dieſe 6progentigen, mit Stimmrecht
ausgeſtatteten Vorzugsaktien Lit. A handeln könne. Denn dieſe ſollten,
wie bei ihrer Schaffung von der Verwaltung erklärt, zum großen
Teile im Auslande Unterkunft finden. Jm übrigen iſt für die nächſten
Wochen noch keine allgemeine Aufſichtsratsſitzung des Farbentruſts
angeſetzt. Die vorjährige um dieſe Zeit abgehaltene Halbjahresſitzungdes geſamten Aufſichtsrats war bedingt den

erhebhun g. e 2 S eFranz Braun A. G. in Zerbſt. Die Generalverſammlüng genehmigte den Geſchäftsbericht, wonach der Verluſt von 60 540 Part

auf neue Rechnung vorgetragen werden ſoll. Jn Ergänzung der Mit
teilungen im Geſchäftsbericht wurde von der Verwaltung ausgeführt,
daß das neue Jahr eine befriedigende Entwicklung genommen habe.
Zur Zeit wäre das Werk für mehrere Monate mit Aufträgen ver
ſehen. Die Preiſe laſſen allerdings zu wünſchen eit ie aus
ſcheidenden Aufſichtsratsmitglieder wurden wiedergewählt.

Maſchinenfabrik Augsburg-Nürnberg A. G. Die Geſellſchaft
dürfte 1926/27 vorausſichtlich eine höhere Dividende als i. V. (5 Pro
zent) ausſchütten. Der Geſchäftsgang ſei im allgemeinen befriedigend,
wenn auch in den einzelnen Abteilungen unterſchiedlich. Die Schnell
preſſen Und Buchdruckmaſchinenabteilung ſei zu lohnenden Preiſen

t veſchäftigt, ebenſo liegen in der Brückenbauabteilung anſehnlicheine vor. Die Abteilung Verkehrs und Laſtwagenban iſt weniger
gut beſchäftigt, ebenſo der Dieſelmotorbau.

Oeviſen, Börſen, Märkte
Halliſche Produktenbörſe vom 30. Juli.

(Mitgeteilt von der Firma Friedrich Lehmann, Merſeburg.)

Die beabſichtigte Faſt

Halliſche Börſe.
(Mitgeteilt von der Commerz und Privat Bank Moerſeburg.)

30. 7.26. 6. 30. 7. 7.Bank Aktien Ueſche Maſchinenfabrik 168 168
2 148.25 148.75 lleſche Röhrenwerke 72 74.alleſcher Bankverein 140. 140. Hildebrandſche Mühlenw. 66.
ew. u. Handelsbank 93. 93. Moritz Jahr A. G. 2 2

Landkredit- Bank 96. 96. Gebr. Jen 79. 79görbiger Bankverein 88. Katſarbad Schmiedeberg 115. 120.
Bergw. Akt. u. Kuxe- gyfſhauſerhüttegaliwert Krügers halt 150. 150. ried Andner 89

ans felder Bergbau 130 132 Schraplauer Zalkwert mee
rehl. Braunt. A. 216- 218. Stadtmühle Alsleben 109. 100.Kiebeſche Montanw. A.G. 191- er eWerſchen Weißen Br. Iss. 1859. daten n. net 145.-

Bruckdorf Rietl. Bergb geitzer Maſchinenfabrik 178.-178.Induſtrie Aktien ein S Ba eAmmendorſer Papier 267. 263 alle-Bettſtedter Bahn g
Cröllwitzer Papierf 168. 168. Freiverkehr.
Chnnerner Malzfabrit 159. 139. Bankverein Artern
Eilenburger Katt. Manuf. 90. 90 Bernburger Saalmühlen eEiſenwerk Brünner 27.25 27.25 Bühring Landsberg 22 22
EngelhardtBraueret. 220. 220. Cäſar Loreß d. 10.Zimmermann S Co. 12.-12. Czarnowanzer Glas 40. 40.Glauziger Zuckerfabrik 120. 120 n (Mitteld. Zig. F. e
Halleſche Malgfabrik 148. 148.-- I Vortl. Zementf. Saale. 140.- 1409.

Ab 1. September wieder Rohzuckernotierungen in Magdeburg.
Die Jnduſtrie und Handelskammer zu Magdeburg hat im Ein

berſtändnis mit allen beteiligten Kreiſen beſchloſſen, ab 1. September
1927. die Notierungen für Rohzucker wieder aufzunehmen. Zur
Notierung kommen alle Geſchäfte über mindeſtens 1000 Zentner, die
am Platze Magdeburg unter den normalen Bedingungen, die vom
Verein der deutſchen Zuckerinduſtrie feſtgeſetzt ſind, zum Abſchluß ge
bracht werden. Die Notierungen werden an jedem Werktage um
12 Uhr ſtatfinden und mit einer kurzen Bemerkung über die Ten
denz verſehen werden. Danach ſoll die Höhe der Umſätze angegeben

werden.
Magdeburger Zuckernotierungen.

Preis für Weißzucker einſchließlich Sach und Verbrauchsſteuer für50 Kilo n brutte für netto ab Verladeſtelle n und Um
ebung bei Mengen von mindeſtens 200 Zentner Gemahlene Melis

et prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen 38,00 Mark 8
abgabe 10,50 Wer ei Lieferung Auguſt 28,00 Mark (Verbrauchs
abgabe. 5,25 Mart), September 28,25 Mark (Perbrauchsabgabe
5,25 Maxk). Tendenz: Ruhig

Berliner Produktenbericht vom 29. Juli.

Leipziger Produktenbörſe.

Für 1000 1 in R 7 Gr 1000 e in M 25
i inl. 71-277 272278 Hafer neuere e e Mat anertt. rund. 200 208 188-202

Sommergerſte, inl. do. oinquantin 219-225 WWintergerſte 190-205 190-205 e n 290 310 300— 320
Hafer, alter 238 252 236-—-262 Erbſen (inl. Vikt.) d

Berliner Metallnotjerungen.

(00 e in RM.) 29. 7. 28. 7in 4. 00Elektrolytkupfer vire bare (180 kg in RWM9 124.00 12
Zriginalhüttenrohgint (Pr. f. freien Verk.)re en 51. 50-52. 50 51.00--52. 00210.00riginalhüttenaluminium, 98—99 Prozent 210. 00Zt in Woalz und Drahtbarren, 99 Prozent e
Reinnickel, 98—99 Prozent n cAn timonRegulu g0.00Silber in Barren ca. 900 fein (für kg

Berliner Schlachtviehmarkt vom 30. Juli.
reiſe. Ochſen 1, Kl. 65-66, 2.-, 3. 60 6 4.e e Bunte t l e e e

214.00
340.00-350. 00

77.7578. 7677.50--78. 50

6 8 e 35, 29 26, Färſen 1. Kl. 6264die durch die Zollſenkungsenquete beſonders aktuell wird. Reichs (Fur 1000 Kilo) alte Eente neue Ernte ſ (Fur 100 gilo) alte Ernte neue Ernte 1. Kl. 50—868, 2 S 3. 32 a Kalbe

wirtſchaſtsminiſter Dr. Curtius hat ſeinerzeit vor der ganzen Wel 2. Freſſer lvirtſchaftsminiſter Dr. Curtius hat ſeinerzeit vor der ganzen Welt T 7 0 Shafe Ka eein Verſprechen abgegeben, das eines Tages eingelöſt werden muß. Weizen bis Viktoriaerbſen F s o -s8.06 70, 50 57, Schafe
Allerdings glauben wir, daß der Zeitpunkt für eine erheblicher e h bis 255—263Futtererbſen 2 30 35; Schweine J. Kl. 60 62, 2. 6466, 6466,ings glauben wir daß der Zertpun n Reggen (8 bis a S o. oo- 31.00 62, 6. Sauen Aufkrieb 1841 Rinder darunterHerabſeßung der Jnduſtriezölle noch nicht gekommen ſein kann. Man 55 s 265—270 235—238Weigenkleie 5. 60-62, 6. z u P Warſenſ, 1870 Kolber, 8678braucht i Blick ſ ßenhandelsbil werf Braugerſte S 265—260 (mittelgrob) 13.00—13. s0 S 75 Ochſen, 482 Bullen, 934 Kühe und Farſen ee e 202 207 KRoggentleie Sdof h Schweine 1705 zum Schlachthof direkt Marktverlaufum feſtſtellen zu können, wie ſehr die deutſche Jnduſtrie noch des Zoll Futterge S äßret S S Schaf An Seine m reiner ber Not Salber uhl5 Futtergerſte Malkeime Bei Rind ruhig, ausgeſuchte Holſteiner über VNotiz, Kälber ruhis.ſchußes bedarf, und wie wenig Grund gerade Deutſchland hat, ſich Hafer 261--271 Srogenſchnitzel 13.50— 14.00 10.75- 11.50 Bei Rindern T n emlich glatt
irgendeines Schutzes zu begeben. Trotzdem wird man mit unſeren Mai so Bei Schafen und Schweinen ziemlich glatt.

Bbrſen vom 29. Juli 1927 Koarszettel Mitgeteilt von der Commerz. uns Privarbänt.n er n r We28. 7. 28.7 25. 7. 28. 7 29. 7. 28. 7 e e;3 Ei i s5. so Gautzſch S. 07. o soi n S. Veichsbankant. 170. 179 Dtſch. Wolle 62.50 63 Leopold Grube g8 so 99. Eieg. Sölingen 3 e leruner Borſe ſ. -neeglger WBörfe St. Zuderbank 89.80 88 50 Sycerh. Widm. e c Stett Channstte 190 Halle Zimmerm so i.Hbligationskurſe Brauerei attien. Dynam. Robel es. i 16125 ren e e c eAug. Elettr. n e et ne wen a e er e el Sehr Kathmgarg 19250 e aſtne See soAnleihen Se o S. e A. Br. Nee e en teien n 637e Maſchinen San S a e e ee c W Induſtete e Akti ahlberg Liſt 138.50 138.75 Min S Genneſt 149.50 149. 75 Her Glansſt. Elb. 730. 725. e 268Otſch. Ablöſungs 25 t. Salway- W. Induſtrie ttien i 3 J2.50 13180 Ver! Kohle Borna 109. 108. Leipz. Baumw.ſchuld inkl. Aus 1909 i. Accumulatoren 164.60 154.50 J. G. Farbeninduſtr.) 318.- A. 75 Meoloren Deutz 2 Ver Thür Meta 59 25 5. |Seips. Vier Rieb. 152 75 155 50on Recht 292.76 283.25 4,5 Geſ. f. elektr. A. 162.25 182 Feldm. Papier 212. 214. Motoren, Mann h. S T o Weand r gta 27380 272.75 Leipe Buch Fr.kg ſchuld Untern. von 98, Ammend. Papier 288.87 255. Kein Zucker 09 Vattonale Auto ne so Wegs in W Hub 140. 140. Leipz. Fammg 124.50 184.s0h nes ein 1900, i. 86. s84.50 Anhalter Kohlen 106. Gelſenk. Bergw. 164. 162.37 Norddeutſ F aber a SWerneh. See S eins P. Zimmerm. 152. 154.50d e i 288.75 299.50 5 75 Klöckner- Werke Aſchaffenb. Zellſt. 201.—202.50 Genth. Zucker Norddeutſche Wolle 178. e Wer ſch W m 16250 192 Leipß. Wollk Ii9. 119.
a Weſens nete 85.50 e e 139 S u e e Sherſge i W e Boſteregem e al 189.75 165. Lindner Gottfried oSe elsſinas ha 16.00 ebeg- on San Mein Wo vo Srrt Waggon 42 Sbecſchieſ- Kotesw. 2750 We algeret e 13950 139l80ne e e etw. en n tet et e e e ne e e eLandſchaſti, gentrat Bahnaktien. 7 l ler 137 100 70 hen Bergbau 12 Ia Zellſt. Waldhof es. 33480 aradiesbetten ePfandbriefe 15.90 15.85 Elektr. Hochbahn 100. Ve an Sieg Wie e San Textil h W Den Hrn e ehe ehe ne c eSächſ. landſchaftl. Allg. Lokalbahn u. Serl So r e S 80 165.50 Pinſch A. G 158. b. 50 Hittler Werkz. Sz- Kontor 103.75 104.-- Hall. Maſchinen 168.50 in S 9 159. 1688.50Zueher- I gabe WBianken er t S e eree n e ie e Zeieg Adl e See oh J Beton u. Moniarb. 134.-134. anſa Lloy S B. S er x el 82.e Sach r o e Hettgedt a un r h afge 258 e ne t Se S e ine e e8 tief hre S Bochumer Gu Harkm. Waſch. S olve s i SFrügersha u ſoo. 100.e van n er raunt et S e Frage e e ch i en n ren i u ehe e eengere n en Staunſchw. Kohlen A. 270. Qidebrand Mühl. 68. hein Klettgisit. 164. Slüdauf ſit. I Schubert SalzerRoggenpfan ar Schiffahrtsaktien Buderus Eiſenw. i16.75 116.50 Se dhe 115.37 117. Rhein Metall. T Sobel Rheydt 174.50 174. Sonderm. Stier 66. 68.5 a d o o Deutſche Auſtralier Suſch Waggon ſo 97. Hoeſch Stahlw. 178.50 176. 25 ein. Sprengſtott M Aistso Sochfreguens 1ss. S Stohr S Co. 162. 162 25
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Kanz aus Nerven und Stimmung

en oder rohen Wort litt und in ſchnellem Umſchwung bei einem

Nr. 176.
Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 30. Juli 1927 Seite 7.

Aus Mitteldeutſchland

Cöthen Köthen KötenKöthen. Vor Monaten hatte der Gemeinderat beſchloſſen, die
Schreibweiſe des Ortsnamens in Kölhen abzuändern Noch immer
iſt dazu die Genehmigung des Staatsminiſters nicht ein egangen. Man
will dort, wenn einmal geändert werden voll anze Arket machen und
das Kinur bewilligen, wenn auch das h aus n Ortsnamen beſeitigt
wird dieſer alſo Köten heißt. Die Stadt halt aber an Köthen feſt,
und da dies nicht u erreichen d bleibt es vorläufig bei Cöthen, bis
einer von beiden Teilen nachgibt.

e Den Kopf zerquetſcht.Köthe n. Beim Verladen eines Keſſels geriet der zwanzig
Jahre alte Arbeiter Ko re mit ſeinem Kopf zwiſchen Trans-
Portwagen und Keſſel. Dem Manne wurde der Kopf zer
Zerquetſcht, ſo daß der Tod auf der Stelle eintrat.

Die Unwetterſchäden im Selketal
Deſſau. Über die Unwetterſchäden im Selketal teilt das an

haltiſche Staatsminiſterium mit Sogleich nach den erſten
Nachrichten über das ſchwere Unwetter, das am 17. Juli das Selke
tal heimgeſucht m hat die Staatsregierung Bericht hierüber von der
KHreisdirektion allenſtedt angeſordert, und auch der im Harz
weilende Minit terpräſident hat die vom Unwetter beſonders betroffenen
Gegenden in lugenſchein genommen. Erfreulicherweiſe dürften die ent
ſtandenen Schaden nicht ſo ſchwer ſein, wie es nach den erſten
Nachrichten der Fall zu ſein ſchien. Insbeſondere nimmt der Fremden
de ſeinen ungeſtörten Fortgang Das Staatsminiſterium iſt mit
der Prüfung der Frage veſchäftigt, ob irgendwelche Schäden ein
öffentliches Eingreifen erforderli

Der Magdeburger Mord vor der Aufklärung
Magdeburg. Der Raubmord an der Lehrerswitwe Böh m in

en ſcheint allmählich aufgeklärt zu werden. Dem
in der vrdſache Verhafteten, dem 29jährigen Gärtner Kropp,
iſt jetzt von der Hriminalpolizei S worden, daß er im Be

i s der goldenen Uhr der Er mordeten geweſen iſt und dieſe
an einen Dritten veräußert hat, der ihm egenübergeſtellt wurde. Den
Verkauf der Uhr hat Kropp zugegeben, leugnet ſonſt aber den Mord
und alles das, was ihm nicht nachgewieſen werden kann. Sein Alibi
r den Mordtag iſt nicht e Übrigens iſt Kropp ſchwerer

machen.

orphiniſt und Parandiker. Bei ſeiner Vernehmung verfiel er zwei
mal in Tobſuchtsanfälle. Feſtgeſtellt iſt, daß Kropp einige Tage vor
der Tat in der Wohnung der ermordeten alten Dame geweſen iſt. Alles
läßt darauf ſchließen, daß Kropp der Mörder iſt oder doch mit dem

orde in Verbindung ſteht. Von etwaigen Mittätern fehlt jede Spur.

Geſtändnis des Sudenburger Mörders.
Magdeburg. Jn der Angelegenheit des Mordes an der 73jährigen

Lehrerswitwe Böhm hat der in dieſer Sache verhaftete Gärtner
Kropp ein volles Geſtändnis abgelegt, wonach er den Raubmord
allein begangen hat.

Der wütende Motorradfahrer beißt und kratzt
F Raguhn. Jn der Nähe des „Ratskellers“ ſtieß beim Einbiegen

in eine Straße ein e en mit einem Motorrad-fahrer zuſammen. Trotzdem der e ohne nennenswerten
Schaden verlief, geriet der Motorradfahrer E. dermaßen in Wut, daß
er eine in der Nähe liegende Steinramme ergriff und auf den im
Wagen ſitzenden Chauffeur losging. Hierbei wurde die Scheibe zer
trümmert. Nunmehr ſtieg der Chauffeur aus, um ſich mit ſeinem
Gegner friedlich auseinanderzuſetzen. Dieſer aber packte ihn am Arm
und ging mit dem Meſſer auf ihn los. Nur durch das Dae eines Dritten wurde größeres Unheil vermieden Trotz
dem ſoll E. dem Wagenführer noch in die Backe und in den Arm ge
biſſen haben.

E.rſchütterndes Familienſchickſal
Sangerhauſen Der 17fährige Schriftſetzer Hen s ke aus Wall

e er er in n n on gennkundig war, ſah er von einer kleinen Jnſel aus dem
ſeiner Freunde zu. Dabei rutſchte er ab und ver ſank in

en Fluten. Troßtdem ſeine Kameraden ſofort zur Hilfe eilten,
konnten ſie ihn nicht mehr auffinden. Die Leiche konnte bis in die

Kriegerwitwe iſt und au für ſeine Großmutter zu ſorgen hatte,
deren Mann in der Oſternacht dieſes Jahres das Opfer von Holzdieben
geworden war.

Todesſturz vom Fahrrad
F. Meuſelwitz. Die eder Schülerin Frieda Horn

radelte, von einem Hund begleitet, durch Meuſelwitz, als ihr zwei Rad
fahrer entgegenkamen. Der erſchrockene Hund ſprang ihr in die Rad
ſpeichen und brachte das Mädchen zum Sturz Es erlitt eine ſchwere
Kopfverletzung, der es erlag.

Die erſten weiblichen Theologen in Thüringen
Jena. Die Vikarinnen Bachmann (Gräfentonna), Fiſcher

(Eiſenach) und Schäfer (Jeng) haben dieſer Tage die z w e i tietheologiſche Prüfung beſtanden. Da es aber in Thuringen
weibliche Pfarrer noch nicht gibt, werden ſie auch nicht in Pfarrſtellen
einrücken können. Sie werden als Pfarrgehilfinnen beſchäftigt.

Rädertod
F. Erfurt. Am Freitag vormittag wurde vor der Gaſtwirtſchaft

„Blumenſtadt“ ein Radfahrer von einem Jenger Laſtkraftwagen
überfahren und auf der Stelle getötet Der Verunglückte wollte
aus der Leipziger Straße die Moltkeſtraße überqueren, geriet ſeitwärts
unter das Auto, wobei die Hinterräder über ihn hinweggingen. Er
erlitt einen Schädelbruch und ſchwere Bruſtquetſchungen. Jn dem
Toten wurde der 42 Jahre alte Jnſtallateur- und Klempnermeiſter
Auguſt Schabbel erkannt. Der Bedauernswerte hinterläßt Frau
und drei unmündige Kinder. Der Laſtkraftwagen gehört dem Kauf
mann Otto Graul in Jena und wurde von ihm ſelbſt geſteuert. Nach
den polizeilichen Feſtſtellungen iſt der Wagen auf der falſchen
Seite gefahren und hat dadurch das Unglück verſchuldet.

Brandſchäden durch Blitzſchlag
Koburg. Mittwoch, ſpät abends, überzog ein Gewitter die ober

fränkiſche Gegend, wobei es zahlreiche Blitzſchläge gab. Jm nahen
Schottenſtein wurde durch Blitzſchlag die Scheune des Landwirtes
Georg Freiberger e in Hall ſtadt wurden von dem
Anweſen des Metzgermeiſters De die Scheune, das Schlachthausund Schuppen ein Naub der durch das Gewitter entſtandenen Flammen.

186 000 Mark Gemeindeſchulden.
Neundorf. Jn der Gemeinderatsſitzung wurde bekanntgegeben,

daß nach den neuen Feſtſtellungen die Schulden der Gemeinde 186 000
Mark betragen. Sie ſollen durch eine Anleihe gedeckt werden.

Eine Zugmaſchine in die Zſchopau geſtürzt.
Scharfenſtein. Am Mittwoch nachmittag ſtürzte die der Firma

Weisbach in Zſchopau gehörige Zug maſchine mit Anhänger
bei der Holzſchleiferei Grießbach den etwa 20 Meter hohen Ab
hang hinunter in die Zſchopau. Der Führer konnte abſpringen,
der Beifahrer rutſchte mit ab, konnte ſich aber auch retten Der
Beiwagen war mit Lebensmitteln beladen.

Das tragiſche Opfer eines Einbruches.
Leipzig. Der Zigarrenhändler Paul Schröter iſt in der Nacht

zum Mittwoch in den Flutkanal geſprungen und ertrunken Jn
einem hinterlaſſenen Schreiben erklärte Schröter, daß er ſich das Leben
nehme, weil er von einem Schaden, der durch einen im vergangenen
Dezember bei ihm verübten Einbruch ihm zugefügt worden ſei,
ſich nicht wieder habe erholen können.

Das Waſſer der Elſter fällt
Bad Liebenwerda. Nunmehr iſt es, wie wir ſchon kurz mit

teilten, gelungen, den des Elſterdammens behelfsmäßig zu
ſch ließen. Noch in letzter Stunde erſchien das ganze Werk gefährdet,
da unter dem immer noch ſtarken Waſſerdruck die eingerammten Pfähle
wieder zu weichen begannen. Sie wurden ſchleunigſt mit Drahtſeilen
am anderen Ufer befeſtigt und dadurch gehalten. Jmmerhin ſickert nochWaſſer durch en Jn den überſchwemmten Sluren iſt das
Waſſer in ſtarkem Fallen e en Leider wird der Schaden,
den das Druckwaſſer im Stromgebiet anrichtete, immer größer
Jn Krauſchütz bei Elſterwerda ſind weite Felder durch Druckwaſſer
überſchwemmt und bilden einen großen See. Es ſind die Fluren desſpäten Abendſtunden noch nicht geborgen werden. Der Unglücksfall

iſt um ſo bedauerlicher, als der Ertrunkene der einzige Sohn einer Schradens, auf denen ſeinerzeit die Siedler angeſetzt worden ſind.

Preise sind zum Teil
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Die Unterbringung der Kinder aus dem vſtſächſiſchen Unwettergebiet.
Gottlenba. Der Stadtrat in Gottleuba e den „An den Stadt

rat Gottleuba gelangen jetzt zahlreiche Schreiben von Privatperſonen,
die ſich bereit erklären, Kinder u e oder an Kindesſtaat an
zunehmen. Wir teilen mit, daß ein Bedarf für Abtransport von
Kindern aus Gottleuba und für anderweite Unterbringung zur Zeit
nicht mehr beſteht. Soweit uns bekannt iſt, trifft das gleiche
auch für die Stadt Berggießhübel zu. Wir bitten deshalb von
weiteren Mitteilungen über Bereitwilligkeit zur Aufnahme von Kindern
zunächſt bis auf weiteres abzuſehen

Schwere Motorradunfälle
t Chemnitz. Donnerstag früh fuhr auf der Zſchopauer Straße

ein Kraftwagen, als er einer Ausgrabung ausweichen wollte, gegen
einen ſtarken Baum und überſchlug ſich. Der Führer des Wagens
der 31jährige Sohn Erich des Jnhabers der bekannten Kafſeehandlung
Hermann Arnold von hier, war ſofort tot. Der Leichnam war
mit dem Steuerrad noch feſt verkrampft. Der Mitfahrer, ein
holländiſcher Einkäufer namens Duke aus Amſterdam, wurde heraus
geſchleudert und ſchwer verletzt. Das überfallkommando der
Polizei, die Feuerwehr und die Kriminalpolizei waren bald zur Stelle
Die Erörterungen wurden ſofort aufgenommen

Oberröblingen a. See. Der Handlungsgehilfe Rückri e m aus
Schraplau, der mit ſeiner Braut B. auf dem Motorrade die Chauſſee
in Richtung Erdeborn Stedten zurücklegte, ſtieß dicht an der
Höhneſchen Ziegelei auf den Wagen des Handelsmanns Seidler auf.

Handelswagen und Motorrad wurden vollſtändig zer
trümmert. Der Motorradfahrer und ſeine Braut trugen ſehr
ſchwere Verletzungen davon. Am Aufkommen der B. wird ge
zweifelt. Ebenfalls verletzt wurde das Ehepaar Seidler, das auf dem
Tafelwagen ſaß. Die Braut des R., die in Leipzig beſchäftigt iſt und
in Schraplau ihren Urlaub verlebte, wollte am nächſten Tage ihren
Dienſt wieder antreten.

Selbſtmord eines Seminariſten.
Plauen. Ein 19 Jahre alter Seminariſt von h hat ſich Mitt

wöch abend von einem Eiſenbahnzug. auf der Strecke Mühltroff Schön
berg Vogtland) überfahren laſſen. Die Leiche wurde heute früh
gefünden. Der junge Mann hatte Kinder auf einem Hand wagen ge
fahren und die Kleinen aus dem Wagen herausfallen laſſen. Die Be

meines Sommerlagers müssen voll
ständig geräumt werden! Die

heegetzt!

fürchtung, daß die Kinder e ſeine Schuld ſchwer verletzt worden
e könnten, die ſich aber nicht beſtätigt, dürfte der Grund zu
em Selbſtmord ſein.

Speztalhuus für Damenmoden
h

Die Fahrt ins Glück
Roman von M. Laumer.

9. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)
Hilde hatte den tieferen Sinn der Verſe wohl verſtanden, und

ſie lächelte auch innerlich. Was bedeutete ihr dieſer Mann Dieſer
beſtehende Künſtler, der in über

empfindlicher, krankhafter Senſibilität kagelang unter einem gleich

edeutungsloſen Lob aufflammte und über ſich hinausgehoben wurde.
Was war er gegen den feſten vernünftigen, männlichen Hans

Hermann Ach, ihre arme, tiefe Liebel! Wie war ſie in den Monaten
des Zuſammenlebens immer ſtärker geworden. Sie hing ihrem Manne
an mit all der reichen Jnnerlichkeit, deren F. fähig war. Die ganze
h e trug den Stempel ſeiner Perſönlichkeit und ſeines

illens Hilde wurde die ſchöne, elegante blendende Modedame
ſeinetwegen ein Leuchten ſeiner Augen, wenn ſie in Abendtoilette
vor ihm ſtand, beglückte ſie.

Aber Hans Hermann hatte ja ſowenig Zeit. Dann war es an
genehm, mit Erich Bamberger nachmittags zum Tee zu plaudern, der
jedes Wort, das ſie ſprach, in geiſtreichſter Weiſe ausſpann und jeden
Gedanken mitſchwingend erfühlke. Es war angenehm zu ſingen undzu ſpielen, wenn er ihr mit Auge und Ohr andachteveg folgte

Heute hatte Frau Hilde Stiller intimen Beſuch. In dem kleinen,
zartgrünen Salon ſaß Monika mit ihrem dicken Buben Hilde neidete
er Jreundin ihr ſtrahlendes Mutterglück. Seltſam, Monika blieb auch

als Mutter ſich ſelbſt treu Sie war noch immer die bezaubernde
Schönheit. Egoiſtiſch und klug wußte ſie ſich zum Mittelpunkt ihres
Hauſes zu machen. Jhr Fedo betete ſte an, und da ſie ihn liebte er
für ſte der Mann aller Männer war, bildete ihr Weſen die glücklichſte
Ergänzung zu ſeiner etwas leichtfrohen Natur.

Eben ſagte Monika:
„Ach bitte, ſage doch deinem Mädchen, ſie ſoll bei uns anklingeln,

Liſa möchte den Jungen holen der Bengel macht einen ja tot.
Mit zärtlichen Küſſen und einigen ſcharfen Ermahnungen an die

Adreſſe des Kindermädchens wurde der Junge verabſchiedet Monika
lehnte ſich in ihrem Seſſel zurück. Hilde, welche die Vorliebe der
Freundin kannte, reichte ihr eine Zigarette, Monika blauderte-

„Ja, die Perlen ſind ſchön, aber weißt du, ein ſchickes Auto wäre
mir an deiner Stelle lieber geweſen.

„Wir haben doch eins e„Nun, ich meine ein Auto für deinen perſönlichen Gebrauch
oft braucht das eure Hans Hermann. So ein ſchickes, kleines
auto zum Selbſtlenken mußt du dir nächſtens wünſchen.“

„Jch bin froh, wenn ich im Auto ruhig ſitzen kann. Selbſt lenken,
die Straßen durchraſen, bah, daraus mache ich mir gar nichts.“

„Wenn auch, du mußt es dir trotzdem wünſchen, deinetwegen Jedes
Geſchenk erhöht dein Anſehen vor dir ſelbſt und anderen. Du biſt viel
u beſcheiden; man muß Männern gegenüber anſpruchsvoll ſein tadelteMonte die Erfahrene.

Wie
amen

„Bedauerſt du mich, willſt du mir gute Lehren geben fragte
Hilde empfindlich

„Durchaus nicht ich ſprach nur im allgemeinen. Kann es einen
Mann geben, der ſeine Frau mehr vergöttert als Hans Hermann
lenkte Monika ſchnell ein, ſie wollte doch die Freundin nicht beleidigen.
„Denke dir, das Frankfurter Theater hat das Drama von Erich Bam-
berger angenommen. Ach, der Menſchl! Er macht das Märchen vom
armen Dichter zuſchanden. Er verdient nun wieder Tauſenden

„Diesmal iſt das Schickſal gerecht, er iſt ein wirklicher Dichter
„Freilich, du mußt es wiſſen.
Hilde warf der Freundin lachend eine Zigarette an den Kopf:

„Was weißt denn du, Monika?“
„Nichts“, ſagte dieſe lakoniſch, leider
Als Monika gegangen, blieben Hildes Gedanken noch lange an den

Worten Monikas von den Männern, die man nicht verwöhnen
dürfte hängen Vielleicht hatte die kluge Freundin recht, aber was
e Hilde gehörte nun einmal nicht zu jenen Naturen, die fordern
önnen

Als das junge Paar an einem Abend, was ſelten vorkam an
dem es nicht ausgegangen war, und ſelbſt keine Gäſte hatte, allein
in ſeinem hübſchen, hellen Wohnzimmerchen ſaß, e Hilde:
ech e Hermann wenn du zu mir ſprichſt, lachſt du, doch ich
ehe vecht ut die Falte auf deiner Stirn, wenn du aus dem Ge e
kommſt. Warum erzählſt du mir nie etwas von der Fabrik? So
ich nicht deine Sorgen teilen

„Hilde, Sorgen im gewöhnlichen Sinne habe ich nicht. Du haſt
keinen Spekulanten geheiratet, der einmal im Golde ſchwimmt und
einmal in Schulden Deshalb mache dir keine trüben Gedanken
Selbſtverſtändlich wickelt ſich der geſchäftliche Prozeß nicht reibungslos
ab. Es gibt immer Schwierigkeiten, aber damit muß ich allein fertig
werden. Jm Alleinſein liegt meine Stärke.

„And ich“, fragte ſie traurig
Sei heiter ſei ſchön ſei mein ich liebe dich
Und es gab in ihrem an Vergnügungen reichen Leben nun manch

mal grübleriſche Augenblicke in denen ſie ſich dieſes ſei heiter,
ſei ſchön, ſei mein mit einem „Sköre mich nicht“ überſetzte
Sehr zu Unrecht. e

Hans Hermann ſaß in ſeinem Privatkontor und telephonierte
mit einen Herrn von der Bank

Na, und da glaube ich, daß die Baiſſe der Stiller-Aktien
bald behoben ſein wird

„Aber ſicher, die Farbbänder werden Wunder wirken. Ubrigens
intereſſant, in wie weite Kreiſe das Intereſſe für die Stiller Aktien
gedrungen iſt. Sogar ganz kleine Leute beſchäftigen ſich damit 3. B.
werden wir jeden Tag bon der Kanzlei Juſtizrat S hramm angerufen,
wo man t nach dem Stand der Papiere erkundigt, wahrſcheinlich
ein kleiner Angeſtellter

Ach was
Das kann nur Käte Rabenau ſein, ſchoß es Hans Hermann durch

den Kopf. Und als er, nach Hauſe fahrend, in die weichen Polſter
des Wagens verſank, fiel es ihm wieder ein. Alſo die Käte. Ob ſie
ſich für ihn intereſſierte Sie hatte freilich ſeine Prozeſſe mit großem

arfſinn vertreken, ja, mit einer wahren Begeiſterung; er hatte es
de ehire ſat ehalken. Wahrſcheinlich würde ſie aus dem Sinken
der Papiere falſche Schlüſſe ziehen, ihn wohl gar für einen verlorenen

Mann halten. Amüſiert lächelte er. Wenn ich ſie nur mal träfel
Aber ſie geht ja faſt nie in Geſellſchaft.
Heute abend waren ſie bei Frau Regierungsrat Schanz eingeladen

einer ſehr rechneriſch veranlagten Dame, die ihre geſellſchaftlichen
Verpflichtungen am liebſten ſumma Mueee erledigte

Hilde ſah ſehr n aus in dem hellblauen Seidenkleid, die Friſur
à la Bubikopf, weil er ihr einerſeits zu populär war, andererſeits
fühlte ſie ſich nicht modern genug, um ihn individuell zu tragen. Jhr.
Geſicht, auf dem ſich nur ganz ſelten ein roter Schimmer zeigte, warvon einer zarten, aber ich krankhaften Bläſſe, die Augen ſtrahlten,
wenn auch auf ihrem Grunde eine leichte Schwermut ruhte. Das ſah
Hans Hermann ſehr gut, er nahm es nicht tragiſch, und doch würde
es ihm einſt wie eine Schuld auf die Seele fallen wenn ein von ihm
nicht vorausgeahnter Wirbelſturm der Ereigniſſe ſich erhob

Ein harmoniſches glückberwöhntes Paar, betraten ſie Arm in
Arm die gaſtlichen Räume. Eine Stadt von hunderttauſend Ein
wohnern iſt nicht Weltſtadt, in e Beziehung haftete allen Ver
anſtaltungen, beſonders den hrivaten Feſtivitäten, etwas Kleinſtädtiſches
an. Nachdem ſie die Hausfrau begrüßt hatten teilte ſich das Paar
a wurde von einigen Damen feſtgehalten Hans Hermann ſah
ich um.

Da, welche Überraſchung! Es waren alle Türen geöffnet, an das
Eßzimmer ſchloß ſich eine Glasveranda, die mit Palmen und exotiſchen
Gewächſen eine Art Wintergarten darſtellte, und dort ſtand
in Betrachtung der bhräunlichen Blüte einer Staneopolis verſunken,
Käte Rabenau. Er ging geradewegs zu ihr:

„Guten Abend, gnädiges Fräulein iſt die Blume ſo intereſſant,daß ſie darüber die Menſchen vergeſſen 2“

Gewiß, es iſt mir eine Erho ung, eine Blume ruhig zu betrachten;
mit Menſchen habe ich genug zu tun

„Von den menſchlichen Schwächen haben Sie genug; das kann ich
verſtehen. Sie haben einen grauſamen Beruf erwählt, Fräulein Kaäte,
beſonders für eine Frau.

Ob der vertraulichen Anrede erntete er einen ſchrägen Seiten
blick dann ſagte ſie „Jch liebe meinen Beruf, er macht klar, kühl,
illuſionslos.“

„Es gibt Leute, die behaupten, die
Lebenswerte.“

Und wenn die Jlluſionen zuſammenkrachen?“ fragte ſie feindlich
Heimlich amüſierte er ſich. Krachen, ſagte ſie zuſammenkrachen,

dachte ſie an Aktienkrach und er entgegnete
„Dann hat der Jluſtoniſt ſofort eine neue Jlluſion in Beerſt

ſchaft. Jch weiß das aus Erfahrung. Jch bin nämlich ſolch ein Menſch
und geſtehe, ich könnte ohne den belebenden Strom der Jlluſionen nicht
exiſtieren Verſuchen Sie es nur einmal, zuerſt mit einer gang kleinen
Jlluſion, Fräulein Doktor, es wird Jhnen ſchon gefallen.“

Tauſend Teufel lachten aus ſeinen Augen, als er dieſe fauſtdicken
Lügen vorbrachte.

„Jch kann es kaum glauben, was ſie da erzählen.
Gleich wird ſie mich für einen leichtſinnigen Menſchen halten,

triumphierte er.
„Es iſt ſo, ganz beſtimmt. Sie ſehen, Sie ſind noch lange kein

ſo guter Menſchenkenner, als Sie von ſich annehmen. Da, das Souper
beginnt Gnädiges Fräulein, wollen Sie mir die Ehre erweiſen,
die Genüſſe der Tafel in meiner Geſellſchaft zu erleben

Jlluſionen wären das einzig
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Frauenmord auf Rügen.
Die Berliner Kriminalpolizei beſchäftigt ſich gegenwärtig mit

der Aufklärung eines Frauenmordes, der vor einiger Zeit auf der
Jnſel Rügen verübt wurde, da mit der Möglichkeit gerechnet wird,
daß ſich der Täter in Berlin verborgen hält. Die 24 Jahre alte Ehe
frau Erna Wentzlaff wurde auf einem einſam gelegenen Waldweg,
der nach Bergen führt, er mordet aufgefunden. Zwiſchen dem Täter
und ſeinem Opfer muß ſich ein rbitterter Kampf abgeſpielt
haben, der ſich auf eine Strecke von etwa hundert Meter ausgedehnt
hat. Durch fünf Meſſerſtiche in den Rücken und die Bruſt ſowie zwei
Schüſſe in den Hals kötete der Mörder die Frau.

Alle Bemühungen der Ortspolizei, eine Spur des Täters zu
ermitteln, ſind bisher geſcheitert. Beraubt iſt die Ermordete
von dem Täter nicht. Nach den bisherigen Feſtſtellungen iſt die Frau
einem Luſtmord zum Opfer gefallen. Kriminalrat Gennat, der
Leiter der Berliner Mordkommiſſion, weilte in dieſen Tagen am
Tatort und hat dort die weiteren Nachforſchungen nach dem Täter
aufgenommen. Die Belohnung iſt von 500 Mark jetzt auf 3000 Mark

erhöht worden.

ſich von einem Waſſerſchlepper ins Schlepptau nehmen.

Kinderdramag.
Den Schulkameraden erſchlagen.

Aus Osnabrück wird ein furchtbares Kinderdrama gemeldet,
das ſich am Mittwoch bei Hörſtel am Mittellandkanal ereignete, aber
erſt am Donnerstag abend entdeckt wurde. Am Dienstag war der
12jährige Schüler Kaufmann, der mit anderen Kindern im nahe
gelegenen Walde am Mittellandkanal zum Blaubeerenſuchen gegangen
war, nicht nach Hauſe gekommen. Am Mittwoch abend fand man
die Leiche des Knaben im Mittellandkanal. Da der
Kopf eine große Wunde aufwies, wurde die Leiche von der Polizei
beſchlagnahmt. Die Ermittlungen ergaben, daß ſich in ſeiner Begleitung

zwei Knaben gleichen Alters befunden hatten. Die beiden Kinder
wurden ermittelt und legten das Geſtändnis ab, daß ſie nach
einem Streit ihren Kameraden mit einem Stein er
ſchlagen und dann ins Waſſer geworfen hätten.

Zugentgleiſung.
Auf der Bahnſtrecke Bamberg--Maroldsweiſach entgleiſten

drei Perſonenwagen eines gemiſchten Zuges. Sie wurden über den drei
Meter hohen Bahndamm auf eine Wieſe geſchleudert. Die Gleiſe wurden
etwa 200 Meter aufgeriſſen. Die Paſſagiere kamen ohne Verletzungen
davon.

Schweres Boptsunglück auf der Weſer.
Zwei Perſonen ertrunken

Bei Ochtum (Oldenburg) hat ſich auf der Weſer ein ſchweres
Bvootsunglück ereignet. Der Rendant Wachtendorſ und der Lehrer
Wachtendorf unternahmen abends eine Ruderpartie. Sie ließen

L Unterwegskam ihnen ein größerer Dampfer entgegen, in deſſen Sog ſie gerieten.
re er Bovot gekentert und beide Jnſaſſen ſind
erkrunken.

Selbſtmordverſuch des Stendaler Verſicherungsſchleichers.
Der Gemüſehändler Ganſewig aus Stenval, der im

dringenden Verdacht ſteht, ſeine Frau erſchlagen zu haben, um in den
Beſitz der Verſicherungsſumme von 16 000 Mark zu kommen, hat im
Gerichtsgefängnis einen Selbſtmordverſuch unternommen. Aus Ar
beitsmaterial hatte er einen Strick gedreht, den er bereits um den
Hals gelegt hatte, als durch die Aufmerkſamkeit eines Beamten ſein
Vorhaben verhindert wurde.

mich mit meinem Ehegemahl zuſammenzuſpannen.

Eine 200 Jahre alte Falſchmünzerwerkſtatt entdeckt.
Bei Balbe im Sauerland wurde in einer Höhle eine faſt 200

r alte Falſchmünzer werkſtatt entdeckt. Man fandupferbleche ſowie nachgemachte Münzen der Stadt Ham m vom
Jahre 1786 und der Stadt Soeſt vom Jahre 1740.

Maſſeneinſturz von Häuſern in Jndien.
Jnfolge der ungeheuren Regengüſſe der letzten Tage ſind in

Ahmedabad durch Unterwühlungen zweitauſend Häuſer
zuſammengebrochen, wobei acht Perſonen getötet und fünfund-
zwanzig verwundet wurden. Jn der Stadt Dholka brachen neun
hundert Häuſer zuſammen, doch liegen von hier keine Berichte über
Verluſte an Menſchenleben vor. Der ganze nördliche Teil der Halb
inſel Gudſcherat ſteht infolge des furchtbaren Regens unter Waſſer.
Die Einſturzkataſtrophe in der Stadt Dholka iſt auf einen Dammbruch
an dem benachbarten See zurückzuführen. Tauſende von Dorf-
bewohnern und Ackerbauern leiden ungeheure Not,

e

Sie re Tiſchdame vorzögerte: „Jch weiß nicht, ob ich als Jh
geſehen bin.

„Alſo im Prinzip ſind Sie damit einverſtanden Das weitere
wird ſich finden.“

Er zog ihren Arm durch den ſeinen. Sie kamen bei der Hausfrau
vorüber.

„Gnädige Pau, ich ſtoße Jhre Tiſchordnung um“, er verbeugte
ſich lächelnd. „Vermütliche hatten Sie die menſchenfreundliche Abſicht,

Dagegen proteſtiere
ich. Wir ſind ſchon länger als ein Jahr verheiratet, alſo ein uraltes

ihrem Gatten um.

Ehepaar.“
Wohlwollend blickte ihm die alte Dame nach, dieſer Hans Stiller

war doch ein netter Kerl. Holte ſich da aus purem Mitleid dieſes
ſtille, wenig beachtete Mädchen als Tiſchdame.

Als das Zeichen zu Tiſch gegeben wurde, blickte ſich Hilde nach
Die Damen neben ihr wurden geholt. Da ver

beugte ſich Erich Bamberger vor ihr:
„Darf ich die Ehre haben, Sie zu Tiſch zu führen, gnädige Frau?

Jch ſah ſoeben Jhren Herrn Gemahl mit Fräulein Rabenau.“
Stumm legte ſie ihren Arm in den ſeinen.
„Jch danke dieſer glücklichen Fügung, gnädige Frau, bald werde

ich weit von hier ſein.“
Ach ja, Sie reiſen zur Uraufführung ihres Dramas nach Frank

fürt. Meinen herzlichſten Glückwunſch, Herr Bamberger.“
„Danke. Zuerſt jg, fahre ich nach Frankfurt, aber dann gehe ich

in die Lüneburger Heide.“
„Aber jett, zu Winters Ende? Da iſt doch die Heide ſo reizlos.

Aber ich verſtehe, da wollen Sie ein neues Buch ſchreiben.“
n „Allerdings“, ſie hoben, ſich zutrinkend, die Gläſer, wie eben alle
aten.

„Aber bitte, gnädige Frau, ſagen Sie das nicht ſo leicht hin
ein neues Buch ſchreiben das iſt eine bitterernſte Sache, gnädige
Frau.“

„O ja, ich glaube es Jhnen.“
„Jn einem Bauernhauſe habe ich bereits zwei ſonnige Zimmer

gemietet.“
„Jn einem Bauernhauſe? aber Sie haben ſie ſtilvoll, der Um

gebung angepaßt, ausgeſtattet? Denn Sie brauchen zu äſthetiſchem
Schaffen

„Gar nichts habe ich verändert. Tiſch, Stühle, Schrank, Truhe,
es iſt alles in ſeinem bisherigen Zuſtande verblieben. Jch wünſche ganz
losgelöſt zu ſein.“

„Ah, dann dürfen Sie auch keine Zeitungen leſen!“
„Das will ich auch nicht.“
Ein Toaſt unterbrach das Geſpräch. Man griff zu den Gläſern.
„Nur eines nehme ich?mit in die Einſamkeit, Jhr Bild. Es hängt

vereits über meinem Schreibtiſch“, flüſterte er, ihr tief in die Augen
ſehend, während ihre Gläſer zuſammenklangen.

Jeht ſtieg doch ein leichtes Rot in ihre Wangen, und ſie fragte, die

Situation wendend: e„Und wie lange wollen Sie dieſen asketiſchen Zuſtand ertragen
„Bis ich fertig bin, und wenn es Jahre dauert.
„Jahrelang“, ſie lachte hell auf, „unmöglich“

da die Fluten ihre Ernte vollkommen vernichtet haben. Die Stadt
Baroda, die vorgeſtern telegraphiſch den Verkehr mit der Umwelt
wieder aufnehmen konnte, iſt von neuem vollkommen von der
Welt abgeſchloſſen, da durch neue Regengüſſe die Verbindungen
wieder zerſtört ſind.

Schweres Grubenunglück in Polen.
Viele Bergleute verſchüttet.

Nach einer Meldung aus Kattowitz wurden auf der Grube
„Julius“ im Dombrowaer Becken durch eine einſtürzende Wand
viele Bergleute verſchüttet. An der Bergung wird noch
gearbeitet. isher iſt es gelungen, drei Leichen und ſechs
Schwer verwundete aus den Trümmern herauszuholen.

Tragiſches Schickſal eines Kriegsverletzten.

Bei einer Bootsfahrt auf der Marne ſtürzte ein Kriegsbe
ſchädigter infolge einer ungeſchickten Bewegung ins Waſſer. Seine
Verlobte, die mit ihm die Bootsfahrt unternommen hatte, ſtreckte ihm
ſofort ein Ruder zur Hilfe entgegen, das er jedoch nicht erfaſſen
konnte, da ihm ſeine Kriegsverleßung die Armbewegungen ſchwer
hemmte. Der Unglückliche ertrank. Am nächſten Tage ſollte die
DTrauung des Paares ſtattfinden.

Das Flugzeug im Dienſte der Forſtwirtſchaft.
Die Verwendungsmöglichkeit des Flugzeuges iſt heute nicht mehr dar

auf beſchränkt, Kriegsdienſte zu leiſten und als Verkehrsmiltel zu dienen,
ſondern auch andere Möglichkeiten haben ſich inzwiſchen dem Flugzeugeröffnet. Es ſei hier nur an die Reklameflugzeuge erinnert Abe

auch die Landwirtſchaft, vder, richtiger geſagt, ein beſonderer Zweig
der Landwirtſchaft, die Forſtwirtſchaft, iſt in letzter Zeit daran ge
gangen, das Flugzeug in ſeinen Dienſt zu nehmen. In den letzten
Wochen ſind Flugzeuge dazu benutzt worden, um in größeren Wald-
beſtänden Pommerns einen ſyſtematiſchen Kampf gegen Forſtſchädlingedurch Verſtreuen von Giften zu führen. Es war See ein ganz offen
barer Erfolg. Bei Vießow ſind 400 Hektar Waldgelände durch ins
geſamt 32 Flüge mit 16 000 Kilogramm Gift beſtreut worden. Jn der
Nähe von Tempelburg hat man ſogar einen Waldbeſtand von 1000
Hektar durch Flugzeuge beſtreuen laſſen. Jn 79 Flügen wurden
41000. Kilogramm Pulver verbraucht. Es iſt ein Vorteil dieſer
Schädlingsbekämpfung durch Flugzeuge, daß große Strecken innerhalb
kurzer Zeit mit einem Male durch das verſtreute Gift für die Schäd-
linge unwohnlich gemacht werden; denn mit An und Rückflug ſtellt ſich
jeder eingelne Streuflüug auf etwa 20 bis 30 Minuten. Abgeſehen
davon, daß die Wirkung des durch Flugzeug verſtreuten Giftes eine
durchſchlagendere ſein kann, ſpart män auch an Arbeitskräften, denn
zu allen Arbeiten bei der Durchführung der Flüge brauchte man
lediglich 6 Perſonen. Dieſe erſten Verſuche, die mit einer derartigen
Verwendung des Flugzeuges gemacht worden ſind, laſſen die Hoffnung
entſtehen, daß man von ſolchen Verſuchen zu einer ſtändigen Gewohn
heit kommen wird, und daß das Flugzeug mit dazu beiträgt, den unſeren
Wäldern ſo abträglichen Schädlingen möglichſt den Garaus zu machen.

Ein fabelhafter Magen.
Der „Tag“ bringt eine Meldung aus Kopenhagen die trotz

des kühlen Sommers alſo lautet: „Der ſogenannte Bodenſchrubber
mörder Jakob, der einen Selbſtmordverſuch im Zuchthauſe unter
nahm aus Gram darüber, daß er nicht begnadigt wurde, muß einen
ſehr ſtarken Magen beſitzen. Jn ein paar Tagen unternahm er hinter
einander drei Selbſtmordverſuche. Er verſchlückte zunächſt eine ſchwere
Meſſinggabel, dann eine Zahnbürſte und ſchließlich einige Eiſen
krammen. Der Gefängnisarzt ſtellte jedoch feſt, daß ihm dieſe Sachen
nicht ſchaden würden. Aus Wut darüber verſchluckte er dann noch ein
ganzes Brotmeſſer. Nunmehr wurde zu einer Operation geſchritten,
wobei das ganze Selbſtmordwerkzeugarſenal zutage gefördert wurde.
Da er ſich bald wieder erholte, dürfte ſeine Zukunft nach ſeiner in etwa
vier Jahren erfolgenden Freilaſſung aus dem Zuchthauſe u ſein,
indem er ſich in der Slala in Kopenhagen und in anderen Varietés
als Verſchluckungskünſtler wird ſehen er können. Dazu er
fahren wir noch: Als der Tod nach dem r Brotmeſſer noch
nicht eintrat, fraß Jakob eine Miſtgabel von 2 Meter Länge
Reſultatlos. Darauf verſchluckte er eine Schnellzuglokomotive,
worauf der Selbſtmordkandidat endlich Erfolg hatte.

Die Aſche des Geliebten.
Jm frommen Belgien darf man ſich nicht verbrennen laſſen,

ſelbſt wenn man ein keveriſcher Engländer iſt. Deshalb wurde die
Leiche eines ſolchen in das Krematorium nach Velſen (in Holland
geſchafft und dort feuerbeſtattet. Jn tiefer Trauer und in Tränen
ſchwimmend, erſchien eine Deutſche, die ſich die Urne mit der
Aſche ihres Gatten ausfolgen ließ. Den nächſten Tag aber erſchien
die wirkliche, durch alle Papiere legitimierte Gattin des Ver
brannten, die, trockenen Auges, wie es nur eine Engländerin
ſein kann, ebenfalls die teuren Reſte beanſpruchte. Jnzwiſchen aber
war die Deutſche mit der Reliquie in ihre Heimat abgedampft, und
die Engländerin fuhr mit leeren Händen, doch wutentbrannt, nach
Belgien zurück, wo ſie der Rivalin, die ihr noch nach dem Tode ihres
Mannes das Recht auf dieſen nehmen will, den Prozeß zu machen
beabſichtigt.

c r

„Jch werde nicht eher die Heide verlaſſen, bis mein Buch fertig
iſt.“ Sie wurde ernſt: „Eigentlich iſt es wundervoll. Sie werden
uns ſicher etwas ſehr Schönes ſchenken.

„Gnädige Frau, ich danke Jhnen für dieſes Wort“, impulſiv zog
er ihre Hand, die abſichtslos auf dem Tiſch in ſeiner Nähe lag, an
ſeine Lippen.

„Jſt das nun nicht die dichteriſche Freiheit etwas zu weit ge
trieben 2“ witztelte jemand in der Nähe Hans Hermanns.

Der hörte es gar nicht, vertieft in ſein Tiſchgeſpräch.
„Stoßen wir an auf die Jlluſion, die ſüße, bezaubernde, die

nie hält, was ſie verſpricht!“ ſagte er ſoeben.
Käte e den Kopf.
„Jch bekehre ſie noch!“
„Nie“, erwiderte ſie.
„Wollen wir wetten Glauben Sie denn, ich wüßte nicht, warum

ſo viele moderne Menſchen die Jlluſion meiden, warum ſie ſich in
Klaxheit, Kühle, Geſcheitheit oft hineinleben Sie ſcheuen die Entanene, ſie fürchten das Leid. Darum ziehen ſie es vor, nichts

zu erhoffen. Aber es nützt denen nichts, gar nichts nützt es denen.
All das hinuntergeſtoßene verdrängte Wünſchen vergiftet die Seele im
tiefſten Grunde, es macht krank und nervös.“

„Aber ſehen Sie denn nicht ein, Herr Stiller, daß das Sich-Hin-
geben an Jlluſionen noch viel größere Gefahren hat

„Die ſoll man überwinden, oder untergehen, aber lachend unter
gehen“, er hob das Glas, „Proſit Fräulein Doktor!“

„Das ſoll nun logiſch ſein“, lächelte ſie und ſah ihn dabei ganz
ernſt, faſt verzweifelt an.

O du gelehrtes, dummes, dummes Mädel, dachte er, ich bin noch
lange nicht am Untergehen. Nun lenkte er das Geſpräch auf einige
e geſchäftliche Angelegenheiten, und wie immer verſtanden
ſie ſich.

Die Tafel wurde aufgehoben, und in dem nun ſich bildendem Ge
dränge ſtreifte ſein Arm denjenigen ſeiner Frau. Oſtentativ wandte
ſie ſich ab. Ahg, die Hilde ſchnitt ihn, und mit heimlichſter Freude
koſtete er die Situation aus.

Und richtig, beim Nachhauſefahren ſagte ſie ſchmollend:
„Du hätteſt es mir ſagen können, daß du eine andere Dame zu

Tiſch führen wollteſt. Jch ſtand da, es war peinlich.“„Eiferſüchtig, Hilda- Holda Du fandeſt ſchnell genug einen Kabag
lier“, lachte er, und trieb, trotz der ſpaten Stunde, Tollheiten wie ein
übermütiger Junge.

Monate fügten ſich zu Jahren. Arbeitsernſte Jahre für Hans
Hermann. Er war nicht auf halbem Wege ſtehengeblieben. Das
Syſtem der Neubelieferung hatte ſich glänzend bewährt. Der Schreib
maſchinenKonzern hatte ihn, wenn auch mit ſtilker Wut in ſeinen
Ring aufgenonimen. Die Belieferung des kleinen Mannes, des Handwerkers und Kleinkaufmanns, der fleneren Vereine war ſeine un
angefochtene Domäne, und er ſtand ſich gut dabei. Der Schreib-
maſchinenfabrik war eine Farbbandfabrik angegliedert.

Die Stiller Co. A.G. zahlte im erſten Jahre acht, dann ſieben,
dann neun, und jetzt zehn Prozent Dividende, und es beſtand Ausſicht,
daß es wohl ſo weiter gehen würde.

ſich weſentlich erhöht.

Das Gehalt des Direktors hatte

Sonntag, 51. Juli.
Leipzig. Wellenlänge 8665,8 Meter.

8.30—9.00 Uhr Orgelkonzert aus der Univerſitätskirche (Prof. Ernſt Müller)
9.00 Uhr Morgenfeter.
11.00- 12.00 Uhr Ubertragung der Platzmuſik vom Auguſtusplatz des Muſttkorpsdes II. Batl. 11 Es Inf Regt. Leitung; Muſikdirektör Giltſch. 1. Armee

marſch 161 und 198. 2. Lortzing: Oupertüre zur er „Der Wildſchütz.
s. Wagner Tonbilder gus „Lohengrin Liſzt- Ungariſche Rhapſodie Nr. 6.Strauß Wiener Bonbons, er. 6. Harabemarſche ehem. ſächſiſcher

ruppenteile.
12.00 12.30 Uhr Das Weltbild der Wiſſenſchaft im Wandel der Jahrhünderte

rof. Dr. Friedrich Lipſius: „Vom Stein der Weiſen zum chemiſchen Atom.“
1230 13.00 Uhr: Südamerika: Dr. Otto Lußz: „Südamerita als Rohſtoffgebiet.“16.00-17.00 Uhr Ubertragung des Nachmittagskonzertes aus dem hart in

Sondershauſen des Sondershäuſer Loh-Orcheſters. rigen Prof. Carl Corbach.l n Symphonie Seford Nr. 9, Se Dur. 2. Reger: Eine Vallettiuite,
p.

17.00-18.30 Uhr: githerkonzert des Zithervereins Neu Röſſen. I. Horbel? Gruß an
Thüringen Marſch. 2. Hauſer: glänge aus der ſchönen Heimat (Konzert
länder-Quaärtetth. 8. Dittes: Prinzeßgavotte. 4. githerſolo Heinrich Dorwart).
5. Fritzſche; Gebirgsklänge (Konzertländler). 6. Fetras: Tirol in Lied und
Tang. 7. Umlauf: Ungariſche Rhapſodie. 8. Schmidt. Sommerröſen, Walzer.
9. Renk: Jn der Dorfſchenke, Duett. 10. Hauſer: Soldatenluſt, Marſch.

18.30-19.00 Uhr: Dr. Wilhelm Hitzig: Einführung in die allgemeine Muſiklehre.
19.00-19.30. Uhr: Beſprechung von Halle „Erdgeſchichtliche Fragen Prof. Dr.

Hans Seupin: „Das Alter der Erde.“
19.30—20.00 Uhr: Arthur Müller-Sellin: „Uber e
20.15 23.30 Uhr Ubertragung von Dresden: Luſtiges aus Bayern und Tirol.1. Feträs: Alpenſänger, Potponrti (Kundfunkhauskapelle). Graf Wenn es wo

brennt (Albert Willi). 8. Koſchat: Sonntag auf der Alm, Walzer ine
kapelle). 4. von Oſtint: Alte Sachen (Albert Willi). Jurek. Geh, mach! dein

nſterl aff, Lied. 6. Techet: Monſieur le Maite (Carl Blumau). Fetras
rohſinn auf den Bergen, Ländler (Rundfunkhauskapelle). 8. Greinz. Pfunderer
ackls Reiſeabenteuer (Carl Blumau). 9. Kling: Hixtenlied in den Alpen,
antaſie (Rundfunkhauskapelle).

Anſchließend Tanzmuſik
Dazwiſchen (22.00 Uhr): Ubertragung von Leipzig.

t

Montkag, 1. Auguſt
Leipzig. Wellenlänge 365,8 Meter

10,00 Uhr Woll. und Baumwollpreiſe, amerikaniſche Metallmeldungen
10,05 Uhr: Verkehrsfunk und Wetterdienß.
10.20 Uhr: Bekanntgabe des Tagesprogramms.
10.25 Uhr Preſſedienſt.
11.45 Uhr etterdienſt (Deutſch und Eſperanto).
12.00 Uhr: Schallplaättenkonzert.12 50 Uhr: e Mitteilungen.
12.55 Uhr: Nauener Zeitzeichen.
13.15 Uhr- Preſſe und Börſenbericht.
18.30 Uhr: Geſchäftliche Mitteilungen.
14.45 Uhr aumwolle, Landwirtſchaft, Berliner DelNotiz.
15.25 Uhr Berliner Deviſen und Produkten.

Violine). 2.

18.30-18.55 Uhr: Ubertragung von Königswuſterhauſen: helſen

Heinz Rogland). 7.

ſeparé“, r i np Sberle 10. Lehäar. Walzerduett aus „Die luſtige Wikwe (Pepi Zampa un
O. Strauß: „Leiſe, ganz leiſe, klingts den n

und Max Her ove 13 n i er eOperette „Der lachende Ehemann“ (Mat Willenzſ. Walter Jolod Schöneberg“, Duett aus Wie einſt im Mat (Fept Zampa und ille

bahnhofes)

Leitung: Franz Rößner.
3 ich Dr. rex. pol. Hanns T hormann für Politik und Volkse t rn z Röß v r für Feuilleton und Unterhaltung; Franz Gom m
r Lotales und Mittelbeutſchland; Otto Georgi für Sport und Aus v

Went Paul Kehliß für Anzeigen- und Reklameteil ſämtlich in Merſebürg.
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Alles in allem ein ſolides, gut fundiertes

Unternehmen vLängſt hatte Käte Rabenau die Furcht abgelegt, daß Hans Stiller
ein Jlluſioniſt und Leichtfuß ſei Sie war in die erwweiterten Werke
als ſtandiger, juriſtiſcher Beirat eingetreten. Mit allen Werks-
angelegenheiten bald vertraut, wurde ſie bald die geſchätzte Mit
arbeiterin des Direktors, ebenſo wie Kurt Schmidt, der in raſtloſer
Tätigkeit immer mehr in das Werk hineingewachſen war. Eine merk
würdige Harmonie bildeten dieſe drei Arbeitsmenſchen, eine Harmonie,
die aber nicht über das ne hinausging.

Jn dem gemütlichen Wohnzimmer des Stadthauſes, welches mitten
im Getriebe der Stadt, neben der alten Spielwarenfabrik, war, ſaß
Hilde auf dem Sofa und betrachtete melancholiſch die ſtrickende alte
Dame im Lehnſeſſel, ihre Schwiegermutter

„Nur kein ſchweres Herz, liebe Hilde, das geht vorüber, und wenn

Junge einmal da iſt. e„Ach, Mutter, ich glaube nicht daran, wir haben es ja ſchon ſo
oft gedacht, nein, nein, ſicher nicht. Es iſt etwas anderes, ach“, ſie
machte eine Pauſe, „Hans Hermann liebt u nicht mehr.“

„War für Torheiten, Kind. Jch dachte, du wäreſt vernünftiger-
Aber euch jungen Frauen geht es zu gut. Jhr habt keine Sorgen, undda ſetzt ihr euch Hrillen in den h Was iſt denn los? Kam er
eine Stunde ſpäter aus der Fabrik

„Eine Stunde Er hat für nichts anderes Auge und Ohr!“
„Das iſt ganz in der Ordnung.“
„Ja, wohl, doch früher war es anders, und ich weiß auch genant,
wänn es ſo geworden iſt.“
„Hilde, Kind, du bildeſt dir was ein.“
„Ja, Mutter, wenn ich genau, ganz genau wüßte, daß es nur

Einbildungen ſind.“ Sie verſtummte und blickte grübelnd vor ſich hin
Beſorgt betrachtete die alte Dame ſie. Hilde trug das Haar jetzt
im h e der die Ohren frei ließ und das Geſicht unverhüllt
darbot, ſelbſt der Vprurteilsbollſte mußte zugeben, daß ſie gut ausſah.
Das Geſicht hatte die frühere Rundung verloren: Zart, nervös be
weglich, von den tet grauen Augen überſtrahlt, wirkte es ohne das
ſtörende Beiwerk einer kunſtvollen Friſur durch die Kraft ſeines
ſeeliſchen Ausdrucks. Die alte Dame begann auch ſich mit der Kleidung
der Schwiegertochter auszuſöhnen, dieſen armelloſen kniefreien
Toiletten, die nichts verbargen, und die gerade deshalb ſo hohe An
forderungen an den Geſchmack und an die Schönheit der Trägerin
ſtellten. Zum erſtenmal anerkannte ſie den Zug von ſachgemäßer Ele
ganz, der in dieſer modiſchen Entwicklung lag, und ſie begriff, daß
dieſer Frauentyp, den er ſelbſt geſchaffen hatte, dem Manne von heute
das tiefſte Glück war. Sie begriff es, weil ihre Mutterliebe den
Sohn an verſtand. Ja, ſo mußte die Frau ausſehen, die Hans Her
n iebte und immer von neuem begehrte. Was ſprach das törichte
Kind„Aber gewiß ſind das Einbildungen! Hilde ſei vernünftig! Er
t heute morgen bei mir, bevor er in die Fabrik fuhr. Er war ſo
glücklich und froh.“

„Glücklich und froh! Er weiß eben ſelbſt nicht, warum er glücklich
und froh iſt.

der

ſeit

Fortſetzung folgt.
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Sonnabend, 30. Juli 1927
S

Das Haus vhne Lachen
Roman von Otto Neufeldt.

Fortſetzung folgt.
(Nachdruck verboten.)

er ging zur Seite, um den
re e Wegner. Er zog

Der Profeſſor ließ den Wagen halten

Schluß.
Autogehupe wurde hinter Eick hörbar,

Wagen vorbeizulaſſen und erkannte darin
tief den Hut und wurde erkannt
und lud Eick zum Einſteigen ein.

Es freut mich, daß Sie pünktlich ſind, mein lieber Herr Eick“,
ſagte der n liebenswürdig. „Jch glaubte Sie noch in Herrn
Endrulaths Wohnung, traf Sie aber leider nicht mehr an. Statt deſſen
hatte ich das Vergnügen, Fräulein Endrulath kennenzulernen, und von
ihr erfuhr ich, daß Sie ſich ſchvn auf den Weg gemacht hatten

Luzie hatte die Wohnung ihres Vaters aufgegeben und war ihrem
Bruder gefolgt, der ſich jeßt, nach dem Tode re Vaters, nach einer
Beſchäftigung umſehen mußte.

Sie haben Glück“, ſagte der Profeſſor nach einer Weile, „Direktor
Willmarck hat heute genügend Zeit, um Sie in aller Ruhe anzuhören.
Sie dürfen hoffnungsvoll ſein, denn Sie werden mit Spannung er
wartet.“

Eick nickte Der n ſchoß an dem Flugplatz der Fabrik vorbei.
Ein Eindecker, deſſen Flügel blank im Lichte der Sonne glänzten,
ſtieg knatternd in ſlacher Skeigung zum blauen Himmel empor.

„Jch bin Jhnen zu ſehr großem Dank verpflichtet, Herr Proſeſſor“,
ſagte Eick, „ich weiß, daß ich vhne Sie

Unſinn Jeder, der etwas kann, wird ſich
Mein Verdienſt wird es ſein, Jhnen dazu früher verholſen zu haben,
als es ſonſt vielleicht möglich geweſen wäre. Und nun Kopf hoch!
Machen Sie Direktor Willmarck mundtot mit Jhren Plänen!“

Der Wagen hielt. Die beiden ſtiegen gus, gingen durch das
De und hinüber zu dem kleinen, ſchmuckloſen Gebände, wo die

irektivn der Fabrik untergebracht war. Der Direktor erwartete ſie
ſchon, ſie wurden ſofort vorgelaſſen, und Eicks Herz klopfte ein wenig,
als er dem Profeſſor folgte
Direktor Willmarck erhob ſich aus ſeinem Seſſel, als die beiden

gintraten, er ſah Eick einige Sekunden lang prüfend und geſpannt an,
dann lächelte er ein wenig gab ihm die Hand und ſagte

Es freut mich ſehr, einen Mann kennenzulernen, von dem mir
Herr Profeſſor Wegner ſo Erſtaunliches berichtet hat

Der Direktor wies mit der Hand hinüber zu dem großen Büro

„Nehmen Sie Platz, meine Hexxen!
ſchweife zur Sache kommen. Jch
bitten, Herr Eick
Eick breitete ſeine Zeichnungen guf dem Tiſche aus, erklärte, er

Iäuterte, wies ſeine Tabellen und Berechnungen vor, während Pro
feſſor Wegner hier und da noch einige Worte hinzuſetzte. Willmarck
folgte aufmerkſam jedem Wort aber er ſagte nichts äußerte auch keine

berraſchung. Zuweilen ſtellte er eine Frage, und als Eick endlich
geendet hatte ſtand er auf

„Sö, ich danke Jhnen! Wollen Sie rauchen 2“
S den ſich Zigarren an, und nun endlich nahm der Direktor

ort:

durchſetzen.

tiſch

Wir wollen ohne viel Um
n ein wenig geſpannt. Darf ich

das
„Jch bin Jhnen wirklich verbunden, Herr Profeſſor, daß Sie mir

Herrn Eick ins Haus gebracht haben. Die Plane, von denen ich da
gehört habe, ſind kühn, ſind vielleicht etwas zu wagehalſig, aber ichS nicht an zu behaupten daß ſie ausführbar und rentabel ſind.“

Dann e n n e e rn n ren Vora ereitungen ſo weit zu ſein, daß Sie an die praktiſche Ar eit Jhree e m ngen Herr Direktor n
Der Mann iſt ſo kühn wie ſeine Erfindungen! Sie gefallen mir!

Beginnen Sie alſo in Gottes Namen morgen!“
e Herr Dirertor

a

„Ja, beginnen Sie morgen! Jhre Zeit wird Jhnen ſo koſtbar
ſein wie meine. Jch denke, wir werden uns über alle Fragen einigen
können. Sie haben augenblicklich keine Stellung

„Nein, entgegnete Eick, und da er ſtockte, griff der Profeſſor ein
„Herr Eick hat unter einem recht traurigen Schickſal zu leiden

gehabt Herr Direktor Die Pläne, die Sie hier vor ſich ſehen, ſind
in einem preußiſchen Zuchthaus entſtanden.

„Wie? Zuchthaus?“ Ein erſtaunter Blick ſtreifte Eick.
„Ja, Herr Direktor, im Zuchthaus!“ Und er erzählte kurz von

den Vor e die er erlebt hatte.
„Vor acht Wochen bin ich aus der Unterſuchungshaft wieder ent

laſſen worden“, ſchloß er ſeinen Bericht „Meine Unſchuld ſtellte ſich
eraus als der Polizei die Schriftſtücke übergeben wurden, die ſich inediloffs Beſitz befanden. Seit meiner Entlaſſung habe ich an der

Ausarbeitung meiner Jdeen gearbeitet.
Willmarck nickte

J mache Jhnen den Vorſchlag, Herr Eick', begann er nach
einer Weile von morgen ab in meine Dienſte zu treten Jch
re Sie vorläufig gegen ein feſtes Gehalt, wofür Sie ſich ver
pflichten, uns die Aus eutung Jhrer Erfindung nach Abſchluß Jhrer
Verſuche zu übertragen. Wir werden uns über Jhre prozentuale Be
teiligung einig werden. Sind Sie einverſtanden

„Mit allem, Herr Direktor Mit allem!“ J„Gut!“ Er reichte ihm die Hand und fragte dann „Sie werden
wahrſcheinlich in den letzten acht Wochen kümmerlich durchgeſchlagen

aben

h

„Jch wurde von einem Freunde unterſtützt, der mich dann mit
Herrn Profeſſor Wegner bekannt machte

„Nun gut, ich will Jhnen gern Jhre Lage erleichtern. Sie mögen
einen Vorſchuß nehmen, und ſollten Sie ſonſt irgendwelche n e
keiten haben, teilen Sie es mir bitte mit. Jch kann Jhnen eine Woh
nung innerhalb des Werkes zur Verfügung ſtellen. Sie ſind un
verheiratet, nehme ich an

Ja, aber ich gedenke mich in einiger Zeit zu verheiraten.“
er Direktor lächelte

„Viel Glück Dann wird Jhnen mein Vorſchlag um ſo an
genehmer ſein.“

„Sie verpflichten mich zu größtem Danke. Herr Direktor.“
Eine Viertelſtunde i verließ Eick allein das Büro Direktor

Willmarcks, Profeſſor Wegner blieb darin zurück, und die beiden
Herren ſahen dem Davongehenden nach.
nickte dann und ſagte anerkennend

„Jch wünſchte es kämen oft ſolche Zuchthäusler zu mir und ſuchten
bei mir um eine Lebensſtellung nach.

„Dem armen Eick wäre wahrſcheinlich wohler geweſen, wenn er
Jhre Worte ſchon ein Duhend Wochen vorher gehört hätte.

„Nun, es kam ja auch jeht noch nicht zu ſpät!“
Jnzwiſchen ging Eick die Treppe hinunter, ſchritt dann langſam

über den Fabrikhof und beſchleunigte ſeine Schritte um ſo mehr, je
näher er dem Tore kam. Sein Herz pochte, alle ſeine Wünſche waren
um vieles übertroffen worden. Der Weg, den er zu gehen hatte,
lag geebnet und von der Sonne beſchienen vor ihm.

un dachte er an die beiden, die in der Stadt nicht minder un
geduldig auf die Entſcheidung, die er bringen ſollte, warteten, wie
er darauf gewartet hatte. Er vannte, trotz der Sonnenhitze, in
ſchleunigem Lauf der Stadt zu. Plötzlich, an einer Biegung der
Chauſſee, blieb er wie angewurzelt ſtehen Zwei Menſchen kamen ihm

Der Direktor ſchmunzelte,

Poesie ist tiefes Schmerzen,
Und es kommt das echte Lied
Einzig aus dem Menschenherzen,
Das ein tiefes Leicl durchglüht-

Doch die höchsten Poesien
Schweigen wie der höchste Schmerz,

Nur wie Geisterschatten ziehen
Stumm sie durchs gebrochne Herz

Justinus Kerner,

entgegen winkten ihm von weitem zu,
dem gleichen Platz ſtehen blieb und
Schweiß von der Stirne wiſchte

a ſah er, wie Heinz Endrulath die Hände an den Mund legte
und ihm laut entgegenrief

„Geklappt
Eick rief ihm auf dieſelbe Weiſe zu:
„Geklappt!“
Dann rannte er, was die Beine heygeben wollten, den beiden

entgegen, und da er ſo ungeſchickt war, ſeinen ſchnellen Lauf nicht
früh genug anzuhalten, hätte er Luiſe beinahe umgerannt, wenn er
nicht Geiſtesgegenwart genug beſeſſen hätte, ſie noch im letzten Augen
blick in ſeine Arme zu reißen.

Ende.

während er noch immer auf
ſich mit dem Handrücken den

Hie neue Seele
Eine himmliſche Legende.

Von Karl Ettlinger, München.
Die Seligen waren im großen Feſtſaal des Himmels verſammelt,

um dem Konzerte zu lauſchen. Die Sitzpläße waren „ausverkauft,
die Stehplätze überſüllt. Gerade hatte der Poſaunenchor eine Hymne
beendet, andachtsvolles Schweigen der Ergriffenheit wallte durch den
Saal, da platzte plötzlich eine dröhnende Applausſalve in die Stille.
Erſchrocken ſahen ſich die Seligen nach dem Miſſekäter um eine erſt
geſtern aufgenommene Seele, die eingepreßt im Mittelgangeſtand, hatte
dieſen unerhörten Verſtoß begangen

„Da ſieht man“, flüſterte eine alteingeſeſſene Seele ihrer Nach
barin zu. „Die neuen Seelen!“ Sie ziſchelte dies etwa in dem Ton,
in dem man auf Erden ſagt „Die neuen Reichen.“

e aber, eingedenk ſeiner Würde als Feſtordner, flog zu dem
Frevler, klopfte ihm väterlich auf den Flügel und belehrte D. gut
mütig: „Liebe Seele, im Himmel wird nicht applaudiert! as iſt
hier nicht Sitte!“ t

„Wieſo denn ſtaunte die Seele. „Es war doch ganz ſchön
verſteh freilich nichts von Muſik, ſie war nicht meine Branche,

äbe r„Pſt“, machte Petrus, denn der Poſaunenchor begann die nächſte
Nummer, eine Fuge in irgendeiner DurTonart. Moll gibt's im
Himmel nicht.

Kaum aber war das Schlußpianiſſimo verhaucht, da klatſchte die
neue Seele abermals wie beſeſſen

Diesmal huſchte ſchon
Saal. War es erhört? „L
ein ſüddeutſcher Verklärter.

Auch Petrus fühlte ſich durch hdie himmliſche Konzertordnung heftig erregt. Beim Ohr des
wenn er einmal was ſagte,
er mit Betonung, „jetzt hörſt du aber auf
Sonſt kannſt du dir die Ew

„Aber warum denn
mir hat's tatſächlich ganz gut gefallen!
mirs ja vor, aber

„Still biſt!“ knurrte ihn Petrus

ein Murmeln des Unwillens durch den
eut kemma jetzt in Himmi flüſterte
„Der muß Protektion gehabt ham!“

den wiederholten er gegen
alchus,

das genügte doch! „Liebe Seele“, ſagte
Das bitt ich mir aus.

igkeit von außen betrachten
verwunderte ſich der Ubeltäter. „Alſo,

Na ja, ein bißchen lang kam

an, denn inzwiſchen war auf
dem Podium der Poſaunenchor durch die „Geſangsgruppe Hallelujah
Süd“ abgelöſt worden, die jeht einen ihrer klaſſiſchen ne an
ſtimmte.
Tenöre re mit einer Reinheit, die man auf Erden i

o alen denn auch unſere widerſpenſtige Seele diesmal

zeter
„Und deshalb ſag

eine Weile ins Fegefeuer!
„Willſt du meiner Entſcheidung vorgreifen 2“

Herrlich erbrauſten die überirdiſchen Klänge, beſonders die
ſchwerlich an

tobte die ſüd
packte in heller Wut den ſtörriſchen Böſe

das Zeichen des Aufſtehens.
chon von weitem hört man dich zanken!“
te der Schlüſſelgewaltige, und en
ich“, ſchloß er, „die Seele muß erſt noch
So einer hat heroben nichts zu ſuchen!“

wies Gott ihnzurecht. Und ſich mit mildem Lächeln zu dem Beſchuldigten wendend:
„Und nun ſprich du: weshalb

ie arme Seele hob treu lja gern getan, Gottbater, aber ich konnt
ich war zu Lebzeiten Kellner in einem

ſagte demütig: „Jch hätt's
ja nicht anders! Schauabarett und da hatt ich's
applaudieren mußt
halt nix machen

er du Petris Anweiſungen nicht
erzig ihre Augen zu dem Glanze und

bertraglich, daß ich nach jeder Nummer
Die Macht der Gewohnheit da kannſt

n Fegefeuer!“ tobte Petrus. „Faule Ausrede!“
„Ruhig, Pförtner! Sprich,

du Kabarettkellner
„Zehn Jahre, Gottvater

Da fuhr Gott unwillkürlich von ſeinem Throne
Jahre Zehn Jahre lang h
n rer Und wenn deine
am Meere, ſtehe auf, liebe
geben

Nicht dumm,
Von

arme Seele, wie lange denn warſt

auf. „Zehn
aſt du allabendlich ein Kabarettprogramm
Wiſſetaten zahlreich wären wie der Sand
Seele, alle deine Sünden ſind dir ver

aber auch nicht ſchlau

Peter Prior.Ellinor Timbray war nicht dumm, aber auch d ſchlau. Seine
Jntelligenz bewegte
griffe.

ſich in der Mitte dieſer beiden o wichtigen Be

Er hatte vor zwei Jahren nach unſerer deutſchen Berechnung drei

Mar
Eigentlich war es ein Su

Morgen Land ſechs Meilen von Waſhington entfernt um vierzigd v ſechs Old Tom Gin gekauſt.
Das Land war auch danach.

mpf. Aber die Verkäufer, ein lahmer
Chineſe und ein immer betrunkener Jrländer, hatten Ellinor Timbray
verſichert, daß er Tomaten darauf pflangen könne. Und er aß Tomaten
ſo gern! Ellinor pflanzte
Tomaten. Holte ſich die Pfläns

tatſächlich gleich darauf im Frühjahren auf dem Markt. Aber ſie gingen

nicht auf. Verdarben und verwelkten. Und Ellinor Timbray kümmerte
ſich nicht weiter um ſein
wachſen, was da wollte.

Ellinor Timbray hatte
wegen ſeiner mit Schlauhei

Beſitztum. Mochte wachſen oder nicht

Ebeneine Antipathie gegen Zeitungenhen oder umgekehrt.
t gemiſchten Dum

Aber eines Tages, als er gerade bei Stable ſtand und, nachdem er
reites

as erſte,
Sableswamp ein

liche Sache.
Ellinör Timbrays Beſitztum lag aber

Sableswamp, und das veranlaßte Ellinor
Ex war ſonſt kein Freund vo
Seit dreißig Jahren ſtand

ich 2 an Fiſchklößchen regaliſtert hatte, ein ganz geſetzmäßig alkohol
ayeriſches Bier getrunken hatte, i

was ihm in die Augen ſiel, war, daß in der
Flugplatz eingerichtet werden ſollte.

wollte mit der anderen Welt
dieſem Zwecke eine Landungsſtelle haben.

Und
Gegend von
Waſhington

durch die Luft verbunden ſein und zu
Eine ganz klare und natür

ſah er in eine Zeitung.

gerade in der Gegend von
zu ſcharfem Nachdenken.

n Denken. Hatte es auch gar nicht nötig.
er vor dem Manometer eines rieſigen

Dampfkeſſels, der ſtändig unter UÜberdruck arbeitete, und kontrollierte
den Zeiger. Jn ſeiner Hand und in ſeinem ne lag das Schickſal
von ſechshundert Arbeitern
zwanzig Dollar wöchentlich
er ein alter Arbeiter war

eit bekam Ellinor
ochen Urlaub, weil

nie war bei ihm der Keſſel

Für dieſe Tätt
und jährlich vier
Und noch niexplodiert, wohl bei einem ſeiner Kollegen, als er einſt ſeinen Urlaub

genoß. Und der Opfer waren dreigehn
Als alſo Ellinor die Anzeige geleſen hatte,

hinter dem rechten und dann
zum
da aus ſeinem Grundſtück et

„Keinen Cent, Ellinor!“
damit Sie den r unt will ich Jhnen, na,

egzahlen!“hündert Dollar dafür
Ellinor kniff zuerſt das

auf ſeine Uhr und meinte, er müſſe an ſeinen Manometer.
da irgendwasſo eine Ahnung, daß

Weekend ſtand Ellinor
ihm, als lächle ihn das ſchmutzige

geweſen.

kratzte er ſich zuerſt
hinter dem linken Ohr. Und ging ſtracks

Direktor ſeines Werkes, Miſter Hawkins, und fragte ihn, ob er
was herausholen könne.
ſagte der ſchmarte Geſchäftsmann. Aber

ſagen wir,

rechte, dann das linke Auge zu, blickte
Er hätte

e Es ſchienWaſſer an, als quakten die Fröſche

nicht ſtimme.
am Rande ſeines Sumpfes.

-„J„ S;ècDKühle Gekränke für heiße Tage

Der Johannisbeertrank. Himbeer. Muttermilch.
ur Zeit des friſchen Obſtes. iſt es nicht allzu ſchwer, arm a-

tiſche Getränke herzuſtellen, die ohne große Koſten Erquickung
bringen.

Wer Johannisbeeren einſiedet, kann das ausgepreßte
Jleiſch der Beeren verwerten, ſtatt es wegzuwerfen. So gibt die
Frucht außer dem ſchmackhaften Gelee noch ein vorzügliches Getränk.Man verfährt dabei folgendermaßen

Das ausgepreßte Fleiſch der Beeren wird in einen entſprechend
großen Behälter getan, der gber nicht aus Metall ſein ſoll (Email
Z. B. iſt ganz am Platz) und mit Waſſer bedeckt, etwa 10 Liter auf
1 Kilo ausgepreßter Beeren, dann gibt man 25 Deka Kriſtallzucker
dazit, vermengt das Ganze und warket. Drei oder vier Tage ſpäter
nimmt man die Beeren, die inzwiſchen an die Oberfläche gekommen
ſind, heraus ſeiht ſie durch ein feines Tuch und füllt den Saft in
Flaſchen. Eine Woche ſpäter hat man eine Art roſigen Schaumwein,
duftend, prickelnd und erfriſchend ein wahrer Götkertrank.

Auch Himbeeren künnen in beſonders bkonomiſcher Weiſe
ausgenützt werden. Man wählt ſchöne, reiſe Beeren, die man ſorg
fältig durchſehen muß wie bekannt, haben die Himbeeren häufig
unerwünſchte kleine Jnwohner dann füllt man ein Gefäß mit den
Beexren, ohne ſie allzuſehr zuſammenzupreſſen, und das Ganze wird
mit Eſſig guter Qualität zugedeckt. Nun heißt es Geduld haben.
14 Tage ſpäter filtriert man die Beeren durch ein feines Tuch aus
Leinen. Die Beeren müſſen dabei gut ausgepreßt werden und der
Saft wird in Flaſchen gefüllt, die ſorgfältig zu verkorken ſind.

An heißen Tagen wird ein Glas friſches Waſſer, das leicht ge
zuckert iſt und in den man ein Löffelchen des Himbeereſſigs kut, den
ärgſten Durſt lindern. Will man ſeinen Gäſten etwas Apartes vor
ſetzen, dann braue man ein „American drinks“, deſſen Herſtellung
hiermit verraten ſei. Man braucht kein erfahrener Barmann zu ſein,
üm es zu fabrizieren; es iſt ein einfaches Verfahren, das aber ein
wundervolles Getränk ergibt, in Amerika, wo bekanntlich die kühlen
„Jrinks“ eine Spezialität ſind, „Mothers milk“ (Muttermilch) genannt.
Man rechnet für jede Perſon zwei Löffel geſtoßenes Eis, dazu kommt
etwas Himbeerſirüp und Milch, die nicht abgerahmt ſein darf. Das
wird alles in einem großen Behälter energiſch durcheinander gemengt.

Man ferbiert den Trunk in Gläſern mit einem Strohhalin. Wer
einmal „Mothers milk“ verſucht hat, wird künftig auf amerikaniſche

„drinks“ ſchwören freilich wird eine pfiffige Wirtin nicht merken
laſſen, mit wie einfachen Mitteln ſie den Trank hergeſtellt hat. Zum
Zunge amerikaniſchen „drink“ gehört ebenſo auch amerikaniſcher

uff!
Dieſe Rezepte gibt eine Hausfrau einer Prager Zeitung. Ob

die „drinks“ wirklich ſolche Göttergetränke ſind, konnten wir leider
nicht alle nachprüfen, da dann vielleicht die heißen Tage ſchon wieder
vorbei wären.

Kleines Feuilleton

Liſt ſah ſich auf einer Konzertreiſe genötigt, in einer kleinen
ungariſchen Stadt Aufenthalt zu nehmen. Kaum war ſeine Anweſen
heit bekanntgeworden, als ſich auch ſchon eine Schar von Verehrern
ſeiner Kunſt unter ihnen befand ſich auch der Bürgermeiſter dieſes
Ortes zuſammentat, um den berühmten Virtuoſen zu begrüßen
und ihn zu einem Feſtbankett einzuladen Liſzt ſagte zu und erſchien
pünktlich. Nicht ſo aber die anderen Gäſte. Es dauerte ſehr lange,
bis alle Teilnehmer ſich eingefunden und Plaß genommen hatten.
Endlich ſaß alles Da merkte der Bürgermeiſter daß 18 Perſonen am
Tiſche ſaßen und ſprang entſetzt wieder auf. Liſzt aber ſagte gelaſſen
„Beruhigen Sie ſich, bikte, meine Herrſchaften, ich habe ſolchen Hunger
daß ich für den Vierzehnten miteſſen werde.

Der überflüſſige Autor. Ein Neuyorker
bei den beteiligten Kreiſen eine Umfrage darüber veranſtaltet, welchem
Faktor die entſcheidende Bedeutung für den Erfolg eines Stückes zu
kommt. 88 Prozent der Antworken ſtellten hierfür den Schauſpieler
an die erſte Stelle, weitere 8 Prozent den Regiſſeur, einige Prozent
ſogar den Direktor. Der Autor wurde von keiner Seite genannt.

Wer trug die erſte Hornbrille Bisher hat man in Amerika
allgemein angenommen, daß Harald Lloyd der Mann war, der dort
die Hornbrille in Mode gebracht hat. Jeht meldet ſich aber der
Theaterdirektor Ed. Wynn und teilt in der amerikaniſchen Preſſe mit,
daß er ſchon eine Hornbrille krug, als Harald Lloyd erſt acht Jahre
alt war, und daß er dieſe Brille von einem Freund aus Deutſchland,
damals als lehter Schrei der Mode, erhielt.

Wiſſen Sie das Der hiſtoriſche „Fauſt“ des 16. Jahrhunderts,
um den ſich die folgenden Mären geſammelt haben, trug den Vor
wamen „Georg“, den die Sage ſpäter in „Johann“ umwandelte.

Theatermagazin hat

Als ſolcher lebt er im Volksſchauſpiel und Puppenſpiel fort, und noch
in Goethes Werk deuten einige Stellen auf den Namen „Johann“ hin.

Wenn Goethe im übrigen ſ
er es einmal wohl aus poetiſcher
aber auch vielleicht deshalb,
ſtändige Rufname der kömiſ

einen Fauſt Heinrich“ benannte, ſo tat
Vorliebe für en Namen; dann

„Johann“ in vielen Kombdien der
Bedientenrollen geworden war und

weil
chen

er begreiflicherweiſe dieſe Sphäre von ſeinem Helden fernhalten wollte.

Aneldoten

Pferd oder Eſel?
außerordentlich eitel und
ihm die Poſt das Schreiben

Der
von ſich

franzöſiſche Luſtſpieldichter Scribe war
eingenommen. Eines Tages brachte

eines Millionärs, der ihm den Vorſch agmachte, er wolle gern mit ihm zuſammen ein Luſtſpiel ſchreiben. Der
Kröſus war in ſeinen Anſprüchen ſehr beſcheiden; alles, was er ver
langte, war dies, ein paar S
beiſteuern zu dürfen. Er
ſtändige Summe Geldes bez
leiſtung, daß auf dem Buch
dem von Seribe erſcheinen möge
hafter zu machen, erbot er ſich,
verurſachen werde, aufzukom
werden, nur allererſte Schauſpieler
gezogen werden, alles wollte
dazu ſämtliche Nettoeinkünfte

ähe zu dem Werk des berühmten Dichters
vollte dafür bereitwilligſt eine ſehr an
ahlen und erbat ſich als einzige Gegen
und den Theaterzetteln ſein Name neben

Um das Anerbieten noch ſchmack
für alle Unkoſten, die die Uraufführung

men. Die Jnſzenierung ſollte glänzend
e würden zum Auftreten heran

der Millionär bezahlen und Scribe noch
überlaſſen. Der eitle Scribe war überden Brief tödlich beleidigt und antwortete poſtwendend: „Mein Herr!

Jch muß Jhr verführeriſche
es nicht ſchicklich finde, ein P
zu ſpannen!“ Diesmal ſollte
gnügen haben. E

antwortete nämlich Mein
Er war an den Unrechten gekommen.

s Anerbieten leider zurückweiſen, da ich
ferd und einen Eſel vor denſelben Wagen
der Autor von ſeinem Spott wenig Ver

Der Millionär
Herr! Jch habe Jhren unverſchämken

Brief erhalten. Wer gibt Jhnen das Recht, mich für ein Pferd zu
erklären

Wozu eine ſchlechte Han
Lord Curzon entging einma
peinlichen Verlegenheit. Er
einen an einen Freund, de
adreſſiert, ſie aber in der Ei
der Brief an den Freund At
die dieſem
zum Eintreffen der Antwort in ängſtlicher Spannung.
lautete: Dein Geſchmiere iſt
zu entziffern vermögen. Abe
hinter dem du her biſt, und I

oſchrift gut ſein mag. Der verſtorbene
l durch ſeine ſchlechte Handſchrift einer
hatte von Oxford aus zwei Briefe, den

n anderen an einen alten Verwandten
le in die falſchen Umſchläge geſteckt Da
iſpielungen auf den Verwandten enthielt,

unmöglich paſſen konnten, befand ſich Lord Curzon vis
Dieſe aber

ſo übel, daß meine alten Augen es nicht
r ich nehme an, es handelt ſich um Geld,
ege deshalb einen Scheck ein.



änz anders als ſonſt, und tatſächlich ſchnappte ein Fiſch! Fiſche!
as wußte Ellinor noch gar nicht. Und im Geſchwindſchritt lief er

nach Sableswamp, kaufte eine Angelrute und ſaß eine Stunde ſpäter
am Sumpf und „iſchte“
Und wie er ſo fiſchte und nichts fing als Moskitos, die ſein

dickes Geſicht umſchwärmten, kamen zwei Kerle dahergeſchlendert,
Hände in den Hoſentaſchen, Pfeife im Maul, Mütze verkehrt auf
dem Kopfe

„Na! Gutes Fiſchwaſſer?“ fragte der eine
über die Achſel an

„Seid wohl Fiſcher oder Angler? Meine Frau hat ſoeben neun
Pfund gute Fiſche weggeholt. Ganz ausgezeichnetes Fiſchwaſſer hier
und wie fett die Fiſche ſind.“

„Soſo!“ meinte der zweite. „Wir ſind Sportangler. Und möchten
euer Fiſchwaſſer kaufen. Soſort Barl Nennt einen Preis!“

„Jſt mir nicht feil, mein Waſſer!“ ſagte Ellinor. „Mein einziges
Vergnügen hier draußen nach meiner Arbeit. Und Verdienſt auch
noch!“ Und angelte weiter.

Eine Kröte biß an. Kaltlächelnd machte ſie Ellinor los und
ſteckte ſte in ſeine Butterbrotbüchſe. Die beiden lachten „Lachen Sie
nur!“ meinte Ellinor. „Die Kröte bringt mir zwei Dollar Die
wird ausgeſtopft und kommt ins Muſeum. Das iſt eine ganz be
ſonders wertvolle Kröte mit gelben Augen!“ Und angelte weiter

„Wollen Sie dreihundert Dollar für den Platz meinte nun
der eine der beiden Männer und ſtopfte ſeine Pfeiſe

Ellinor kratzke ſich wieder ein bißchen, lachte dann und meinte,
daß er unter ſechstauſend Dollar ſein Beſitztum nicht abgeben könne

Das war reichlich frech, weshalb die beiden Angler auch krampf
haft lachten und ihrer Wege gingen

Am Montag ließ Direktor Hawkins Ellinor Timbray zu ſich
vufen. Bot ihm eine Zigarre an, bat ihn, ſich zu ſehen.

„Na, dann wollen wir ſagen fünſtauſend Dollar!“ ſagte derDirektor und lachte. Zog ſein Scheckbuch heraus. Ellinors Meinen

wurden eiſern.
„Habe Angebot bekommen von äachttauſend!“ ſagte er kurz

Arbeite hier und will entgegenkommen. Siebentauſend und Schluß!
e ch nach einer Minute den Scheck über ſiebentauſend Dollar in
er Taſche.

Der Direktor ſeufzte. Siebentauſend Dollar wo das Nachbar
grundſtück nur zwei Dollar fünfzig Cent gekoſtet hatte. Und am
anderen Ende nur einen Dollar! Aber es gab eben ſchlaue Leute
Er ſelbſt hatte an dem Flugplatz nur dreißigtauſend Dollar verdient.
Und vor vier Jahren hätte man das ganze Gelände um hundert Dollar
mit Kußhand bekommen. „Aber ſo kommt's“, monologiſterte Direktor
Hawkins „wenn man nicht ganz dumm, aber auch nicht ganz
ſchlau iſt

Has Aergſte
Eine Heringsdorfer Fabel.
Von Eugen Jſolani.

Jn Heringsdorf hatten ſie ſich kennengelernt, das luſtige EhepaarFelton und Körner v WVon Körners, einer Familie die aus Mann, v und Kind
beſtand, waren ei e nur Mann und Kind luſtig, e OttoKörner und der kleine mil Körner, während Frau Siti ie Körner
etwas ſchwerblütig war, en ehe leicht a und daher auch
nicht ſonderlich von dem luſtigen Ehepaar Felton entzückt war
Feltons aber waren von allen drei Körners in gleicher Weiſe
e auch von Körners Strandkorb waren ſie ſehr entzückt,
ſo daß ſie ſelbſt keinen Strandkorb mieteten.

Das Geld, ſo meinten ſie, könne man ja ſparen, und wenn
Körners ſo freundlich ſein wollten, ihnen die Mitbenutzung dann und
wänn zu geſtatten, ſo 2

Natürlich wollten Körners ſo freundlich ſein, denn Frau Körner
war eine e gutmütige Frau, und ſo ſaßen Feltons dann und wann
im Strandkörb von Körners und ſehr oft gerade dann, wenn Frau
Körner dort gern allein geſeſſen hätte um zu leſen, denn ſie hatte
ſich ein ſehr intereſſantes Buch mitgebracht nach Heringsdorf.

Und als einmal Frau Felton das Buch im Strandkorb liegen ſah,
chlug ſie es auf und fand es höchſt intereſſant und vertieſte ſich ſo

ſehr darin, daß ſie es gern zu Ende leſen wollte und daher Frau
örner bat, es mitnehmen zu dürfen in ihr Logis. Und da Frau

Körner gerade nicht las und Frau e verſicherte, ſie wolle das
Buch nachmittags zurückgeben, ſo wi ein, obwohl ſie wohl
ahnte, daß ſie das Buch wahrſcheinlich nachmittags nicht und viel
leicht niemals zurückerhäalten würde. Dafür hatte dann aber Frau
Körner auch ſtatt des Genuſſes des Buches den nicht minder zu
e Genuß, ſich als eine Menſchenkennerin anſehen und ſich
agen zu dürfen, daß ihre Ahnung ſie nicht betrogen habe.

Aber Frau Körner war eine ſehr gutmütige Frau und deshalb
murrte und h nicht, obwohl ſie gar zu gern gewußt hätte obdie Liebesleute in ihrem ſehr intereſſanten Bu eng glückliche Ehe

leute würden, ſo glückliche, wie ſie ſelbſt, Frau Ottilie und ihr Otto,
es waren, denn Frau Ottilie liebte ihren Ehemann wirklich über
a obwohl er ein ſehr luſtiger Ehemann und ſie keine luſtige Ehe
rau war.

Und weil Frau Ottilie ihren guten Otto ſo ſehr li

Ellinor guckte ihn

ebte, gönnte ſie
es ihm, daß er ſich mit Feltons amüſierte, während ſie ſich am
Strande langweilte, und freute ſich, daß er ſchon frühmorgens mit
dem luſtigen Ehepaar duye Wunſe, machte, vormittags mit ihnen ge
meinſam im Familienbade plätſcherte, nachmittags Ausflüge unter
nahm und abends mit Feltons zuſammen im Kabarett ſaß.

Ja, die gutmütige Frau Ottilie ließ es ſogar zu, daß auch der
kleine Emil die Ausflüge mitmachen durfte und an dem neuen Onkel
und an der neuen Tanke, die beide ſo luſtig waren, ſo ſehr hing, daß
ſt wie e Papa, auch nur immer mit den luſtigen Feltons zuſammen
ein wollte.

Und als alle vier wieder einmal von ſolch einem Ausflug heim
gekehrt waren, wußte der kleine Schlingel gar nicht genug ſeiner

ama zu berichten, während Frau Körner am Strande lag und den

Strandkorb den luſtigen und vom Ausflug müden Feltons eingeräumt
hatte und der gute Otto und der kleine Emil bei Frau Körner im
weißen Dünenſande Platz nahmen

Und während der kleine Emil ſeiner Mama erzählte, pappelten
Feltons, die nicht nur luſtig und müde, ſondern auch hungrig waren,
all den Kuchen auf, den Herr Körner auf Frau Feltons Wunſch ſeiner
Frau mitgebracht hatte.

Und als Frau Felton den letzten Biſſen mit Behagen verzehrt
und Frau Körner ſich über den guten Appetit ihrer neuen Bade-
bekanntſchaft gefreut hatte, da ſagte Frau Felton

„Wiſſen Sie, Liebſte, ich bewundere ſchon während der ganzen Zeit
unſeres ſo harmoniſchen Beiſammenſeins Jhre Toiletten. Die ſind
ſo entzückend. Die Adreſſe Jhrer Schneiderin müſſen Sie mir noch
verraten.“

Als dies die im Dünenſande liegende, gutmütige Frau Körner
hörte, ſprang ſie wie mit einem Ruck auf ihre Beine und ſtand zorn-
bebend vor Frau Felton. Dann rief ſie mit erhobener Stimme, ſo
daß alle Strandkörbe von Heringsdorf wankten und zitterten:

„Sie haben mir meinen Strandkorb mit Beſchlag belegt, ich habe
keinen Ton geſagt Sie haben mir das Buch genommen, ich war ſtill
Sie haben mir meine Näſchereien aufgenaſcht, ich habe es ſtumm ge
litten; meinen Mann haben Sie mir geraubt, ich habe es geſchehen
laſſen mein Kind haben Sie mir entriſſen, ich habe zu allem ge
chwiegen. Nun wollen Sie auch noch die Adreſſe meiner Schneiderin!

as geht über meine Kraft! Sie verlangen Unmenſchliches! Von
heute ab ſind wir geſchiedene Leute!“

Und fortan grüßten ſie ſich nicht mehr.

Berliner Karuſſell
Dem ein ſin Uhl is dem annern ſin Nachtigalll“ Während

die Berliner Warenhäuſer, Geſchäfte. Kinos, Theater, Arzte und
Rechtsanwälte über die ſchlechten Geſchäfte jammern, die die Folge
davon ſind, daß während der erſten Julitage nicht weniger als 600 000
Menſchen Berlin Se haben, freuen ſich die anderen, denen dieſe
Maſſenflucht der Großſtädter die glänzendſte Konjunktur des ganzen
Jahres bedeutet. Das ſind die Brüder von der dunklen Zunft, die
ſonſt mit Blendlaterne und Brecheiſen mühſelig Verdienſtgelegenheiten
ſuchen müſſen, die ihnen um dieſe Zeit von allen Ecken und Enden in
die Augen ſpringen. Umſonſt ſind die alljährlichen Ermahnungen,
die erfahrene Krimingliſten dem Reiſepublikum erteilen. Jmmer
wieder weiſen herabgelaſſene Jalouſien, auffallend verhängte Fenſter
oder womöglich gar Schilder an der Haustür den Einbrechern den
Weg zu den Wohnungen deren Jnſaſſen in Heringsdorf oder Partenren in Zoppot oder Wiesbaden ſitzen. Noch gefährlicher iſt es
allerdings, Hausangeſtellte, ſeien ſte auch als noch ſo zuverläſſig er
probt, mit der Betreuung der Wohnung während der Sommerreiſe
zu beauftragen. Hat man ſchon Glück gehabt und als Hausangeſtellte
nicht eine Freundin dunkler Ehrenmänner ins Haus genommen, die
nur auf den Augenblick wartet, daß die Herrſchaft verreiſt, um ſofort
ihre Freunde ins Haus zu laſſen, ſo iſt doch auch die treueſte Seele
nicht davor geſgitt, an ſtrahlenden Sommertagen auf der Bank im
Park oder im Kino oder wo es ſonſt ſein mag, Amors Pfeil zu emp
fangen, der nur allzuoft mit ganz kühler Berechnung von einem aus
geſandt wird, e genau weiß, daß eben dieſe Minna oder Karoline
eine für etliche Wochen leerſtehende Wohnung zu betreuen hat.

Jrgendwie ſpukt in den Gehirnen braver Mädchen heutzutage
doch meiſtens noch die Jdee, daß ein richtiger Verbrecher dem Jdeal
bild entſprechen müſſe, das auf den, von eifrigen Kolporteuren ihnen
regelmäßig ins Haus gebrachten 10-Pfennig-Heften mit dem ſchaurig

önen Titel „Der König der böhmiſchen Wälder“ uſw. prangt.
ähert ſich ihnen ein Mann von gefälligem Ausſehen, angenehmen

Umgangsformen und amüſanter Unterhaltungsgabe, ſo kommen ſie
nicht im Schlaf auf den Gedanken, daß darin der moderne Ableger
jener Räubergeſtalten der Romantik ſich verkörpere. Sehr bald iſt
es dann ſo weit, daß dem neuen Freund ein Plauderſtündchen in der
Wohnung gewährt wird, wobei er vorzügliche Gelegenheit hat, alles
ſorgfältig auszubaldowern, ein paar Türſchlüſſel mitzunehmen, wor
auf er mit heißem Danke für Speiſe und Trank verſchwindet, nicht
ohne noch eine Verabredung getroffen zu haben. Wenn dann einesTages Karvoline nach glüht verbrachtem Tage von ſolch einer
Verabredung wieder heimkehrt, findet ſie die re leer: die
Kollegen ihres Freundes, der fernerhin verſchwunden bleibt, haben
in ihrer Abweſenheit nach Anweiſung ihres Freundes alles, was
irgendwie verſilbert werden kann, mitgehen heißen. Sie konnten
das in aller Ruhe beſorgen, e wußten ſich ja geſichert.

Übrigens iſt ein ſo gedrehtes Ding, ſo ergiebig es unter Um
ſtänden ſein kann, noch keineswegs der Gipfel ſommerlicher Einbruchs
konjunktur. Viel gemütlicher und geſuchter ſind völlig unbewachteWohnungen, und deren gibt es ja um dieſe en denn auch wie

bereits angedeutet eine ganze Menge. Man braucht nur mal einige
Abende mit Aufmerkſamkeit vor diesbezüglichen Objekten Poſten zu
ſtehen, um dann mit einiger Sicherheit ans Werk n zu können.
Die guten modernen Dietriche erſetzen jeden fehlenden Schlüſſel,änßerſtenfalls wird die Türfüllung vorſichtig ausgeſchnitten, um nach

her, als ob nichts e der wäre, wieder eingeſetzt zu werden, und
dann beginnt die Reihe der ſorgloſen e Ferientage. Findet
ſich womöglich noch ein Vorrat von onſerven oder anderen
e in der Wohnung ſo werden abends unter Beobachtung ſelbſtverſtändlichen Vorſichtsmaßregeln große Freund
ſchaftsmähler mit Freundinnen und Kollegen abgehalten, die ſich zu
gleich nach Schluß der er am Wegſchaffen der in Frage
kommenden Werte beteiligen. Findet n gar noch in irgendeinem
Schreibtiſch Korreſpondenz, aus der ſich über die vorausſichtliche
Dauer des Fortbleibens der Wohnungsinhaber Schlüſſe ziehen laſſen,
ſo entſteht in der Wohnung ein Ferienheim für Gannowen, wie es
ſich gemütlicher kaum denken läßt.

Auch r feiern die Brüder der dunklen Zunft gelegent
lich unter eſonders günſtigen Umſtänden, wobei für ſie außerordent-

Wein,

t

lich wertvoll iſt, ihr Weekend nicht gerade auf den Sonnabend und
Sonntag legen zu müſſen. An dieſen Tagen überlaſſen ſie die in
Frage kommenden Objekte ihren rechtmäßigen Eigentümern. Dafür
wiſſen ſie, daß ſie in den erſten Tagen der Woche um ſo ungeſtörter
ſein können. Bevorzugt ſind bei ſolchen Unternehmungen naturgemäßdie zahlloſen glubhanſer Berliner Segel- Ruder und Re attaklubs,

denen man ſich auf denkbar ungefährlichſte Weiſe vom Waſſer her
nähern kann. Zwar ſind dieſe rer ren theoretiſch durch Wächter
geſchütt, aber auch die beſten Wächter haben, beſonders in regneriſchen
Gewilternächten, ihre menſchlichen Stunden, die dann wieder den
Unternehmungen der Einbrecher zugute kommen. Daß die dunklen
Brüder den tieferen Sinn des Weekends zu begreifen fähig ſind, dafür
zeugt der Beſuch, den kürzlich einige Geſellen von der Zunft dem
Klubhaus des Berliner Regattavereins in Grünau gemacht haben.
Der Wächter hatte ſich wegen des Regens mit ſeinem Hunde in
trockene Geſilde zurückgezogen, ſo daß die Einbrecher von der Waſſer
ſeite her an das Haus herankommen, zur Veranda heraufklettern und
in die Vorratsräume eindringen konnten. Da ſie aber offenbar auf
Wochenendfahrt waren, alſo keine Neigung zu ſchwerer Berufsarbeit
hatten, ließen ſie die Schränke voll zahlreicher wertvoller ſilberner
Ehrenpreiſe unangetaſtet und hießen nur einen ausreichenden Poſten
Sekt n Weißwein nebſt den dazugehörigen Zigarren und Zigaretten
mitgehen.

Wenn in dieſen Tagen das Sonderdezernat des Berliner Polizei
präſidiums für Konfektionseinbrüche über Mangel an Beſchäftigung
klagt, ſo iſt auch dies ein Beitrag zur Praxis typiſch ſommerlicher
Konjunktur und keineswegs etwa ein Zeichen für abnehmende Krimi-nalität in dieſer ren Die Konfektionsſpezialiſten unter den
Berliner Gannvwen en ſozuſagen zu den oberen Zehntauſend
ihrer Gattung und e ſich gewiſſenhaft nach den ca Forde
rungen der Saiſon. Abgeſehen davon, daß in dieſer geſchäftlich toten
Sommerszeit keine ausreichenden Vorräte in den Magazinen lagern,
die den Zugriff ſtandesbewußter Konfektionseinbrecher lohnten, iſt
por allen Dingen noch die Entwicklung der Mode für den Winter un
klar Und es wäre geradezu eine Verletzung der Standesehre und
eine perſönliche Blamage, ſich mit der Entwendung von Stoffen ab
zugeben, die nachher nicht mit dem gehörigen Nutzen zu verwerten
wären weil die kommende Mode nichts mehr von ihnen wiſſen wird.

So ſind denn die Konfektionsſpezialiſten gleich ihren ſtaats
bürgerlich einwandfreien Kollegen aus der Konfektion zum größtenSal auf Sommerurlaub gegangen, den ſie je nach dem Ergebnis der
vergangenen Saiſon mit Stolz auf das Geſeiſtete oder in der ſtillen
Hen auf beſſere Zeiten geruhſam verbringen, ohne den kleineren
Ko egen und Gelegenheitsmachern verwandter Berufszweige allzuviel

ins Handwerk zu pfuſchen. h u
Humoriſtiſche Ecke

Das unterbrochene Gebet.
Herr Naumann gedenkt, ſein Geſchäft zu vergrößern, und ſuch

einen ſtillen Teilhaber. eHerr Brett iſt bereit, ſeinen Mammon in die Firma Naumann
einzuſchießen und wird zwecks unverbindlicher Vorbeſprechung zum

Mittageſſen geladen eZu viert ſetzt man ſich um einen runden Tiſch S ein
Naumann, Herr Naumann und Oskar. Oskar iſt der ſechsſährige

Bengel des e Naumann J Sl n iſch r Schüſſel mit Mirabellen. S
Die Suppe wird aufgetragen.

Herr Naumann faltet die Hände und leiert: „Gomm, Herr Jeſus
ſei unſer Gaſt, unn

Da erſpäht er mit Adlerblick, daß der hinter der Suppenterrine
ſich verborgen wähnende Oskar in die Schüſſel gelangt und zwei Mira
bellen gefiſcht hat. Jm Nu unterbricht er ſich

„Du ſollſd nich midd dein Fohdn in de Schißl langn nahchr
gladdſch ich dr drföhr a baar hindr de Leffl dDähr Junge geheerd
twwrhaubd nich an dn Diſch, wenn Beſuch da iß das war
lädzdemal heide (und mit unvermittelt demütig geſenktem Haupt)

Unn ſähjne, was du uns beſcheret haſt. Ahm.“

Die Schelmin.Se e hJn Unterſtützungsangelegenheiten begibt ſich ein Ratsdiener zu
a deren Mann vor anderthalb Jahren verunglückt iſt und

ängſt n e e nern a egen inndrhahm ig denn e e ee h h hen rn lew.„Fimmſe hahm Se, unn s vierde iß unndrwähjs? Das iß
Quadſch. Das gibds doch gahrnich.“

„S wärd gleich widdrgomm. Jch habbs zum Milchmanne geſchigg

Jm Zeichen des Sparens. e
Jn einem großen Bade Mitteldeutſchlands fiel jüngſt eine jungeDame auf, die Lilpſchon und ſehr energiſch ausſah, viel ſpazieren ging,

aber immer allein war und jeder Annäherung Heftigſten Widerſtand.
entgegenſetzte. Schließlich gelang es einer älteren Dame, mit ihr ins
Geſpräch zu kommen. Wenn man ſo ſchön und jung iſt, wie Sie,
mein Kind“, ſagte die Matrone, ſollte man nicht ſo allein ſein, ſondern
heiraten und eine ſchöne Hochzeitsreiſe machen. Bitte ſehr, gnädige
e war die Antwort, „ich bin verheiratet, und ich befinde mich
gar augenblicklich auf der Hochzeitsreiſe. Aber es iſt alles ſo teuer

denn mit meinem Gatten übereinge-
be ibt und ich die Hochzeits reiſe

d

heutzutage und da bin
kommen, daß er zu Hauſe
allein mache.“

Der Ruf des Tages. eJn einer Geſellſchaft findet eine Muſikaufführung ſtatt. Die
Tochter des Hauſes ſpielt auf dem Klavier ein Stück von Grieg, aber
ihr Spiel iſt einfach miſerabel. Nach Beendigung des Vortrages ſagt
der Hausherr: „Meine Herrſchaften, meine Tochter hat heute zum
erſtenmal etwas von Grieg geſpielt, wie gefiel es Jhnen Da platzt
ein Gaſt heraus „Nie wieder Grieg!“

e

Unſere Rätſelecke.

Kreuzworträtfel

a 5 6 7 810 11 B

14 15 16
17 18

19

20 21 22 23 24 25
26 27 28 29
30 31

33

34 35
Bedeutung der einzelnen Wörter vonIinks nach rechts: 1 Teil des Baumes, 5 Bad in

Thüringen, 10 Hunderaſſe, I Belohnung 12 griechiſcher
Gott, 13 Schachmeiſter, 14 Hülſenfrucht, 16 Gebärde,
17 krankhaſte Abſonderung, 19 Spottname für den Nord
amerikaner, 22 Fiſchfanggerät, 26 Nebenfluß der Donau,
28 Laubbaum, 30 Fruchtinneres, 31 Körnerfrucht, 82 Fiſch,
33 Teil des Geſichts, 34 Naturerſcheinung, 35 Auszeichnung

b) von oben nach unten: 1 Riß, 2 Stadt in
Oberitalien, 3 arabiſche Hafenſtadt, 4 katholiſche gottes
dienſtliche Handlung, 6 Münchener Maler, 7 exotiſche
Körnerfrucht, 8 Verſandbehälter, 9 Herbſtblume, 15 Metall,
16 Wild, 18 Naturerſcheinung, 20 ſtarker Sturm, 21 Sitz
des Hefühlslebens, 22 Fluß im Harz, 23 männlicher Vor
name, 24 Muſikinſtrument, 25 chemiſches Element, 27 letzte
Ruheſtätte, 29 Berliner Schriftſteller. 7126

Röſſelſprung

kKe ſanf umph nem le

cher er i ei be ihn der ge
aus be wie ge dem len ſpiel lehrt

nach wal rei aus gal tkur ka au lie der

tur l t nur ach nur be na gel be
len auf le (chelt te ber das be rauſcht be

haucht nan pelt der im lä der lie e lie

ſee ſie der ſil lau bach be lie 7133
Silbenrätſel

a a am an bro cha chen de dorte e ga gal ge im Kol lelek l med. nach nei nep ni non o pr. ri si stel e teti tun u um van veau vel
Aus vorſtehenden 40 Silben ſind 13 Wörter zu bilden

deren Anfangs und Endbuchſtaben, beide von oben na
unten geleſen, ein altes Sprichwort ergeben.

Bedeutung der einzelnen Wörter I. Wohnung eines
katholiſchen Geiſtlichen, 2. eingeführte echte Zigarre
3. Heilsbotſchaft, 4. Götterſpeiſe, 5. Teufel, 6. Mundſchent
im Olymp, 7. romantiſcher Dichter, 8. Gleichſtand, 9. Geld
ſammlung, 10. Jünger, 11. deutſcher Afrikaforſcher
12. epiſche Dichtung, 13. Planet. 721

Jm Beichtſtuhl
Zwei eins vom Böſen, ſprach der Eins mit t,
Denn ſonſt kannſt du das Ganze nicht mehr finden.
Kopflos das Ganze ward das Beichtkind jäh,
Als es gedachte ſeiner vielen Sünden 7060

Kaſchemme
Das Zwei iſt flott im Gange, die Kneipe wird umringe,
„Haltl“ donnert ein Beamter, „die Karten ſind gezinktl“
Eins dem Reviere wandert ſo mancher Böſewicht,
Die Sache hatte ſpäter ein Einszwet vor Gericht 2045

Der Ehemann
„Mein lieber Max, noch ein Glas woll'n wir trinkenl
„Gut, beſter Fransz, doch ſoll s einzweidrer ſein,
Es iſt ſchon reichlich ſpät, will mich bedünken,
Sonſt komme ich nicht mehr ins Haus hinein
„Du haſt nicht mal den Schlüſſel, armer Schächer? t
Das ſtärkere Geſchlecht, das ſcheint mir doch, S
Wird in den jetzigen Zeiten ſchwach und ſchwächer
Riskier' ein Vier, wirf ab das ſchwere Joch.“
„Verehrter Freund, das ſind ſehr böſe Sachen,
Ich hab es auch verſucht, das glaube mir,
Mit meiner Anna kann man das nicht machen

Sie ſchilt und droht und hat eins zweidrei Vier.“
Drum prüfe

Weil ich nicht gerne in das Wirtshaus laufe,
Hab ich n es iſt ein Trauerſpiel,
Ich kam durchaus vom Regen in die Traufe,
Sie kann nicht einszweidrei und braucht zu viel,
Und ſtändig hört man ſie nur kommandieren,
Beim kleinſten Anlaß gibt es Zänkerei,
Jch muß dabei partout den Kopf verlieren,
Kann ich dies Leben kopflos einszweidrei

6927

6924

Auflöſungen aus voriger Nummer
Kreuzworträtſel: a) 1 Sulla, 5 Kaſſe, 9 Train,

10 Areal, II Agent, 12 Bai, 14 Eva, I5 Los, 16 Endor,
18 Liane, 20 Gramm, 28 Paſie, 26 Aal, 27 Ali, 28 Oos-
29 Jſere, 31 Skink, 82 Niere, 33 Seine, 34 Aſter

T Stube, 2 Urian, 3 Lia, 4 Anger, 5 Kanal, 6 Art,
7 Salon, 8 Eliſe, 18 Jdeal, 15 Laſſo, 17 Ohm, 19 Jda,
20 Gauß, 21 Ranke, 22 Maske, 283 Pirna, 24 Torre,
25 Eſter, 29 Jnn, 30 Eis.Silbenrätſel: Willen iſt des Menſchen hoechſte
Kraft. Wildenbruch, 2. Jſolde, 3. Lenin, 4 Lindbergh,
5. Eſperanto, 6. Jokaſte, 7. Steinbach, 8. Themiſtokles,
9. Deſpot, 10. Ederle, 11. Schomburgk, 12. Märtyrer,
13. Emilia, 14. Nollendorf, 15. Schubert.

Röſſelſprung? Denn die Unſterblichen lieben
der Menſchen Weitverbreitete gute Geſchlechter Und ſie
friſten das flüchtige Leben Gerne dem Sterblichen, wollen
ihm gerne Jhres eigenen ewigen Himmels Mitgenießendes
fröhliches Anſchaun Eine Weile gönnen und laſſen. Von
Goethe.

Geld, Fluß, Stadt Wechſel,We(ich)ſel, Weſel, Eſel.
und Tier:

Ziel bewußt entſchlußfähig Entſchluß, fähig



rollen e eret mt we ne reine
wvperdienter Ruhe

Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 30. Juli 1927. Seite 11.

rnen- Sport Sp.
Leihtahlett Lindertanyf Neuſſhiand Shweh

Die deutſche Mannſchaft ohne Körnig, ſonſt mit beſter Mannſchaft Schweiz vhne Jmbach.
Deutſchland wird ſiegen?

Das Rheinſtadion in e wird morgen prächtigeKämpfe auf der Aſchenbahn erleben Faſt ausnahmslos die beſten
deutſchen Leichtathleten werden ihre Kräfte mit denjenigen der Schweiz
meſſen. Obwohl die u keinen der leichtathletiſchen Wettkämpfe
gegen Deutſchland gewinnen konnte, darf ihre Vertretung nicht unter
ſchätzt werden. Die Kämpfe werden in allen Diſziplinen intereſſant
und hart werden, der ſchweizeriſche Ehrgeigs iſt bekannt genug. Mit
ihm nd einem ſoliden Können wurden zur Olympig in Colombes
große Erfolge erzielt. Leider wird bei der Schweiz Jmbach nicht
am Start erſcheinen, ſo daß die 400-Meterſtrecke eine e e An
gelegenheit werden wird. Uber die beiden kurzen Strecken fehlt der
deutſche Rekordläufer Körnig. e ihn iſt der Krefelder Salz
aufgeſtellt worden, der ſich ſicherlich gut ſchlagen wird. 5

Viele der deutſchen Leichtathleten werden in Düſſeldorf.
die Gelegenheit e e um für ihre anläßlich der deutſchenMeiſterſchaſten im GrunewaldStadion exlittene Niederlage Revanche
zu üben. Die deutſche Mannſchaft wird daher unter ſich erbſt manch

arten Kampf ausfechten.
Wir veröffentlichten bereits die beider Mannſchaften

und begnügen uns damit kurz die Ausſichten in den einzelnen Be
werben zu ſtreifen. Die 100 Meter ſollten eine ſichere Sache 5Hou ben werden, der Salz und Borner Schweiz) glatt hinter ſich
laſſen wird. Uber 200 Meter wird der Kampf zwiſchen Houben
und Schüller ungemein hart werden. Houben wird aber der etwas
Sqhnellere ſein. Uber 100 Melker wird auch diesmal unſer Mittel
deutſcher B e den Sieg erringen, während eine fragliche Sache.
der 860-Meterlauf ſein wird. Das

Duell Böcher- Martin
wird hochintereſſant und ſpannend werden. Der Sieger, wie er heißen
wird, wird niemand vorherſagen können, wird eine Zeit laufen n
die vielleicht die beſte in dieſem Jahre in Deutſchland gelaufene ſein
wird. 1500 Meter ſehen von den Unſrigen Boltze und (wieleicht
wieder Böcher am Staxt. Wenn Böcher e gewinnt er!
5000 Meter ſind mit Kohn und Petri beſetzt. Eine Delitkateſſe!
Wer gewinnen wird, i ungewiß, um ſicherer erſcheint ein neuer
deutſcher Rekord über dieſe Strecke in Ausſicht zu ſtehen. Stein

ar dt ſollte im 110-Meter-Hürdenſaufen Exſter werden. In den
urfe und Sprungwettbewerben haben die Eidgenoſſen etwas mehr

mitzureden. Jhr Stabhochſpringer Gerſpach, der Weitſpringer Meier

Beginn der Fußvall

und vor allem der ausgezeichnete Diskuswerfer Conturbig könnten mit
exraſchungen aufwarten. Brechenmacher, Molles en off

meiſter, Betz, Köpke, Dobermann und Reeg werden ſich ihren ieg
aber nur ſchwer ſtreitig o laſſen.

Die Staffeln werden ſich unſere Vertreter nicht i er laſſen
Jn der 4 e wird wahrſcheinlich an Stelle des zuerſtvorgeſehenen Storz (Halle) der Berliner Teutone Schmidt ſonen

„Quer durch Bad Köſen.“
U. a. 99 Merſeburg, MTBV. Merſeburg und TuspV. NeuRöſſen am Stark.

Prager ſtartet im Einzellaguf über 7,5 Kilometer
SV. 99 ſtartet morgen mit einer Herren und Damenmannſchaft zu

dem anläßlich der Bad Köſener Sportwoche ſtattfindenden Staffellauf
„Huer dürch Bad Köſen“, bei dem unſere 99 er bekanntlich vor zwei
Jahren Sieger in drei Klaſſen wurden, dagegen im Vorjahre weniger
Cnſis abſchnitten. Die Veranſtaltungen in Bad Köſen werden von der

tverwaltung bzw. dem OHrtsausſchuß für Leihesübungen aus
geſchriehen. Hier kämpfen alſo fährlich die

Turn und Sporkverbände in einer Fronk.
Und erfreulich iſt dabei die Tatſache, daß neben den beiden führenden
halliſchen Turnvereinen, KTV. und HTuSpV. auch der Merſebürger
M DV. und höchſtwahrſcheinlich auch der Turn und Sportverein Neu
Röſſen ſtarten werden. Weiter meldeten noch der Sieger des Vor
jahres, der Polizeiſportverein Leipzig und Thüringer Sport und
Turnvereine.

Der SV. 99 beſtreitet den Lauf in der Hauptklaſſe in dieſem Jahre
mit der Mannſchaft Damm, Buchholz, Dylla, Schnurra, Roſt, Schmidt,
Apitzſch, Krauße. Die Ausſichten Unſerer Merſeburger Leichtathleten ſind
keine geringeren als im Vorjahre, wenn auch die Schwimmſtrecke
für den leider verhinderten Breitung Schmidt übernehmen muß. Jn der
Damenklaſſe werden die 99 erinnen beſtimmt wieder mit ton
angebend ſein. Der Sieger der beiden Vorjahre war KTV. Halle.

Prager, der urſprünglich in Breslau an den Start gehen wollte,
muß leider hierauf verzichten, da er ſich für große Wettbewerbe noch
Schönung auferlegen muß. Wir glauben aber als ſicher annehmen zu
dürfen, daß er morgen den 7500-Meter-Lauf in Bad Köſen ſiegreich nach
Hauſe laufen wird.
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Preußen Merſeburg Groß Kayng. 99 Merſeburg Favorit in Halle. Neumark-Sportring
n Erfurt. VſB. Schkeuditz in Reideburg V. Merſeburg ſpielfrei.

e Merſeburg, 30. Juli.Mit Macht ſetzt der Spielbetrieb im Fußball nach der Zwangs
Pauſe wieder ein, gleichſam, als wolle man Verſäumtes wieder nach

erſäumt wird wohl kaum etwas ſein, denn es iſt anzunehmen,
ihren Aktipen endlich einmal die vier Wochen wohl

e t Ruhe gegönnt haben, damit ſie nun aufs neue friſch und
wohlgeſtärkt, mit ſtahlernem Kampfgeiſt und friſchen Nerven in die
beyorſtehenden Kämpfe ziehen können.

Die neue Spielzeit wird mit dem morgigen Sonntag beginnen.
Vielſeitig iſt das Spielprogramm. Außer dem Vf L, der ein ab
geſchloſſenes Spiel gen den Spandauer Sportverein Berliner
Pofkalmeiſter) leider abſagen mußte, da ihm für morgen ſein Platz nicht
zur Verfügung ſteht, ſind alle e Mannſchaften tätig. Jn
Merſeburg gibt es einen Gropßkampf reußen Merſeburg und
Groß-Kahna kämpfen um die Vorentſcheidung um den 10. Platz
in der Liga. Die Chancen ſind hier ſo gleichmäßig verteiſt, daß es
nicht. möglich iſt, den Sieger vorherzuſagen. 99 Merſeburg fährtzum Pokalſpiel nach Halle gegen Faborit und dürfte Merwſeburgs

Farben gut vertreten. Einen guten Gegner hat ſich Spielver
einigung NReumark verſchrieben. Sportring Erfurt hat guten
„Puff PfB. Schkeudis, der Neuling der 1 b Klaſſe, weilt in
Reideburg und dürfte erfolgreich heimkehren. Auch in Halle hervſcht
regſter Spielbetrieb.

Alles in allem ein Programm, wie man es ſich beſſer kaum
wünſchen kann, als Auftakt einer neuen Spielſaiſon. Möge die Ruhe
pauſe erhitzte Gemüter „abgekühlt“ haben, ſo daß alle morgigen Spiele
weiter werben möchten für den Volksſpyort Fußball!

Her Kampf um den 10. Ligaplatz

Preußen SV. 22 Groß Kayna
Ein Großkampf auf dem V. Platz.

Alle auch die kleinſten Gaue im Gebiet des VMBBV. ließen in
ihrer Repräſenativ Liga Klaſſe zehn Mannſchaften ſpielen Nur
bislang unſer großer Saalegan nicht. Exſt dem Juli-Gautag in
Halle war es vorbehalten, die Erhöhung dieſer bisher neun Mann
ſchaften zählenden Klaſſe auf zehn zu beſchließen. Da nun bereits
Ende Auguſt die Verbandsſpiele ihren Anfang nehmen, muß noch in
der Zwiſchenzeit zwiſchen drei Vereinen entſchieden werden, wer der
Glag liche ſein wird, der als zehnter Ligapertreter ins Oberhaus ein

zieht. Es ſind Eintracht Halle als Letter der vorjährigen
I a-Klaſſe, und die dem Meiſter der I PeKlaſſe Spielvereinigung Neu
mark) in der Tabelle folgenden SV. 22 Groß Kayng und
Preußen Merſeburg. Der Vf L. Platz in Merſeburg wird am
Sonntag der Schauplatz des erſten Kampfes ſein, der un ſer e beiden
Vertreter zuſammenführen wird. Preußen Merſeburg und Groß Kahna.

Die Anteilnahme des Merſeburger und auch des Geiſeltal
publikums an dieſem Kampf wird gewaltig ſein; noch zählen wir ja
die Geiſeltalvereine zu den Unſern. Und wer von den beiden am
Sonntag der glückliche Gewinner ſein wird einer von den Unſern
wird dann den Entſcheidungskampf gegen Eintracht Halle beſtreiten,

Wer wird Ligaanwärter?
Jſt es in einem Ausſcheidungskampfe ſchon an e ungemein

ſchwierig, den vorausſichtlichen Sieger zu beſtimmen, e unmöglich
iſt es, den Gewinner des morgigen Kampfes auf dem 9 Platz vor
herzuſagen. Selten wohl t ſich gleichwertigere Gegner gegen
über, als es hier der Fall iſt. Gewiß hak in den Verbandsſpielen
gegen Kayna beide Male Preußen kapitulieren müſſen [1:8, 3:9).
Doch, was heißt das. In der Zwiſchenzeit wird ſich manches in bezug
auf Spielſtärke verändert haben. Beide Mannſchaften ahna gegenVfS., Werte zweimal gegen 99) haben bewieſen, daß ſie würdig ſind,

in der Liga zu ſpielen. Am Sonntag
wird die Mannſchaft gewinnen, die die beſſeren Nerven hat.

Beide Mannſchaften treten mit je einem Erſahmann an. Die
Preußen ſpielen ohne ihren Mittelſtürmer Weiſe, für den der „alte
Hütkig, einſpringt. Bei Kayna macht das Fehlen von Petz im
Sturm eine Umſtellung der Mannſchaft notwendig, ſo daß die Auf
ſtellungen wie folgt lauten

öpfnerKahyna gen rege
Herre Henſeleit Büttner

Herold Herold II Lingott Sievers Seeboth.
T Schirpke Hüttig Wege Demannvef arth Kunth Koch

Thieme Bock

Preußen Korge

Wir wagen es nicht, auch nur den leiſeſten Tip auf den Siedieſer oder der anderen Elf zu geben, hoffen n ſehr daß nach, wenn

auch hartem, aber ſtets anſtändigem Kampfe die Siegespalme dem wirk
lich Beſſeren fällt Moge der aus einem neutralen Gan beorderte
Schiedsrie en Mann ſein, um das Spiel, das Kampf
bis zum Schlußpfiff ſein wird einwändfrei zu leiten. Denn hart
mächtig hart wird es hergehen.

Das Spiel beginnt um 16 Uhr.

99 Mexſeburg-Favorit in Halle.
Ein Pokalſpiell! Das beſagt ſchon viel, denn das Spiel wird auchentſprechenden Charakter haben. Faporit iſt die en Mann

3 t 1927/28 ſo ſagt man wenigſtens in Halle in der Faporit-
Tmngebung!), und 99 wird gut tun, die e von vornherein hölliſch
ernſt zu nehmen. Gingen auch die beiden erbandstreffen gegen den
morgigen Gegner verloren (1.4 und ſo hoffen wir doch ſehr
ar auf ein diesmaliges beſſeres Abſchneiden der 99er, denen die

uhepauſe ſicherlich gut getan haben wird je werden viel Wert
darauf legen, daß der Start zur neuen Spielzeit ein guter ſein wird.

Da 99 in alter, hewährter Beſetzun fahren wird, iſt Gewißheitv ein gutes Abſchneiden vorhanden. Es bewahrheiten ſich alſo

reulicherweiſe die Gerüchte in Halle nicht, die Rum mel ſchon in
n der nächſten Spiele als Nachfolger Kagemanns im 96er Tore

n!
Viel wird es morgen davon abhängen, wie ſich der Sturm der er
ren und wie weit die Läuferreihe für Verbindung ſorgt.

ird der Kontakt gefunden, dann wollen wir, da das Schlußtrio ſtets
zuverläſſig arbeitete, hoffen und wünſchen, daß der morgige Pokal
kampf unſerer 9Her auf dem 98er Platz ein guter Auftakt für Merſe
burgs Fußball werden wird.

Spielvereinigung Neumark empfängt Sportring

Erfurt.
Die Neumärker benutzen jeden ſpielfreien Sonntag, um ſich zu

rüſten für die bevorſtehenden Ligakämpfe. Sie haben am kommenden
Sonntag beſonderen Anlaß zu einem Großkampf:

Am 31. Juli feiert Neumark ſeinen 8. Geburtstag.
Auch wir möchten r die Letzten unter den Gratulanten ſein und
wünſchen unſerem tüchtigen Nachbarn an ſeinem Jubeltage ein be
ſonders erfreuliches Abſchneiden

Die Erfurter Gäſte werden einen Exfolg der Neumärker nicht
leicht machen. Troßdem glauben wir an ihn, zumal die Geiſeltaleff
einen guten Zuwächs erhalten hat. Der Mittelſtürmerpoſten iſt mit
einem bekannten früheren Magdeburger Repräſentatipen vorteilhaft
beſetzt worden.

Trotz aller Güte der Gäſteelf, die u. a. Erfurts beſten Tor
wächter in ihren Reihen hat, erhoffen wir einen knappen Sieg unſerer
Nachbarn. Weitere Spiele Neumarks; Reſerbe V. Querfurt I,
III--Querfurt II, Junioren Querfurt Junioren.

VfB. Schkeuditz in Reideburg.
Jm Rückſpiel ſtehen ſich in Reideburg der dortige VfR. und VfB.

Schkeuditz gegenüber. Die Schkeuditzer werden r beweiſen müſſen,
ob ihre Spielſtärke, die ihnen bisher ge gebracht noch
ſo iſt, daß ſie den kommenden Verbandsſpielen in der 1beKlaſſe, der
S in dieſer Spielzeit angehören, mit Beruhigung entgegenſehen können.

ir glauben kaum, daß die r in der Spielpauſe an Können
verloren hat und erwarten, daß ſie ihren in der vergangenen Spiel
zeit namentlich gegen gute und ſpielſtarke Gegner aus dem Gau Nord
weſtſachſen eyrungenen Siegen einen weiteren über die Plaßtzbeſitzer
hinzufügen wird. Das letzte Treffen beider Gegner endete mit 7 1für S a Weitere Spiele: VfB. u Reideburg II.
VfB. II VfR. Reideburg III. VfB. IV- Viktoria Osmünde II.

SV. Braunsdorf fährt nach Deſſau
Der SV. Braunsdorf benutzt den erſten Sonntag nach der

Spielyauſe, um ſich in einem Freundſchaftstreffen in Deſſau gegen
die Reſerve von 98 für die ſchweren Verbandsſpiele vorzubereiten
Die Ausſichten der Braunsdorfer für den Deſſauer Kampf ſind nicht
ungünſtig.

Viktoria Osmünde--SV. Zöſchen.
Viktoria Osmünde I ſpielt auf eigenem Platze gegen SV. Zöſchen.

Der Ausgang dieſes Treffens iſt ungewiß, doch ha ten wir t
d Se ihrer größeren Spielerfahrung als ausſichtsreicher für

en Sieg

Ein ereignisreicher Sportſonntag
Fußball.

Jn Merſeburg gibt es den Großkampf Preußen Merſeburg
egen Groß-Kayna, in Neumark ſteht Spielvereinigung dem Sportriug

furt gegenüber VfL. Querfurt tritt gegen die Reſerve Neumarks
an und VfB. Schkeuditz weilt in Reideburg. 99 fährt nach Halle
und trifft im Pokalſpiel auf Favorit. Weitere Spiele in Halle:
Sportfreunde--Giebichenſtein, 98 Könnern, 96 Eintracht, Wacker
Sportfreunde Leipzig.

Handball.
Merſeburgs Handballer ſind nicht uptätig. Der Polizei

e hat Boruſſia Halle zu Gaſte. Jn Halle ſten ein Groß
ampf: Polizeiſportverein Halle Floridsdorfer Athletikklub.

Leichtathletik.

Jm Vordergrund ſteht der Leichtathletikkampf Deutſchland
Schweiz in Düſſeldorf. Jn Bad Köſen ſtarten Sportler und
Turner gemeinſam. Von Merſeburg iſt 99, MTV., und auch TuSV.
en beteiligt. Jn Dresden finden Mitteldeutſchlands Fauſtund Sch agbolimenterf aften ſtatt.

D. Schwimmen.
Jn Bad Bibra wird das neue Bad geweiht.

Riebſchläger Seit und Jlſe Roeſen ihre Künſte zeigen.

Das Sonntag-Spielprogramm unſerer Ligavereine.
VfL.

Am morgigen Sonntag ſpielen folgende r n re
e in Teutſchenthal (Treffpunkt mittags 18 hr am Bahnhof);
Vf2. III in Ammendorf gegen 1910 II; VfL. IV in Halle gegen
Poſt Turn und Sportperein II Vfe. Y gegen Kahna (Alte
e 14.380 Uhr VfL.-Platz vor dem e rie reußen-

ayna; J. Junioren e Kayna (13 Uhr VfL.-Platz); TI. Junioxen
n egen Halle 96 in Halle; Jugend Fußballmannſchaft gegenSV. bieten vorm. 9 Uhr VfL.-Plaßß); d andballelf
egen Ammendorf 1910 (10 Uhr VfL.-Platz); Knaben Handball mannſheft gegen Boruſſia in Halle.

Sportverein 99.

Sportperein von 1899 ſpielt am Sonntag mit folgenden Herren
mannſchaften: 99 L--Faporit Halle (Pokalſpiel) in Halle Sser Plaß),
Reſerbe-Sportklub (Reſerve) in Weißenfels 99 II

U. a. werden

Vimarig Weimar III, nachm. 16 Uhr (9er Platz)ß; IV-Vimaria
Weimar IV, nachm. 14.80 Uhr (99er Platz).

Jugendfuß- und -handball.
Vorbei iſt die Spielpauſe für unſere Jugend. Der kommende

Sonntag eröffnet auch für ſie das neue Spieljahr, das inſofern eine
Peuerung bringt, als die ausgetragenen Verbandsſpiele nur noch
Pflichtfpiele bedeuten, für eine Meiſterſchaft aber nicht mehr gewertet
werden. Zweifellos wird dies eine faire Spielweiſe nach ſich ziehen,
ob aber die Spielſtärke gehoben wird, mag dahingeſtellt ſein.

Nachſtehend die abgeſchloſſenen Spiele

Fußball:
Junipren 99 I--Vimaria Weimar, 11 Uhr, 99er Platz; VfL. I

gegen Kayna, 18.80 Uhr, VfL.-Platz; VfL. II 96 II in Halle
Wacker I Teutonia Aſchersleben in Halle; Wacker II Ammendorf
in Halle.

Jugend: VfL.Giebichenſtein, 9 Uhr, 99er Platz; 96 I Wacker;
Wacker II-96 II n rKnaben. Preußen--99, 9 Uhr; Wacker J und II gegen Freya
Paſſendorf; Favorit-Reideburg.

Handball:
Junioren: 99 I--Bpruſſig, 9.00 Uhr, 99er Platz; 99 II g enBoruſſia II, 19. Uhr, er Platz VfL. Ammendorf, 10 Uhr, e

Platz; 96 II-Blau- Weiß.
Jugend: 96 I Reichsbahn Wacker J PSV.
r VfL.—Boruſſia in Halle 96 I Zſcherben; PSV. gegen

acker.

Handbail DSB.

Her öſterreichiſche Handballmeiſter in Halle

Reger Spielbetrieb zu Beginn der Handballſaiſon
1927/28.

Nach der vierwöchentlichen Spielpauſe ſetzt auch im Handball der
Spielbetrieb mit vollen Segeln wieder ein und bringt gleich am erſten
freien Sonntag einen internationalen Gegner in die Handballhochburg
Halle. Der Floridsdorfer Athletik- Klub Wien iſt in
mitteldeutſchen Handballkreiſen kein Unbekannter Bei ſeiner vorjährigen
Reiſe gewann er in Leipzig, Dresden-Freital und in Halle gegen den
PSV. Spiele (PSV. Halle verlor 2:3). Die Gäſtemannſchaft
ſpielt, gleich der unſeres Mitteldeutſchen Meiſters, ſchon jahrelang mit
denſelben Leuten und in gleicher Aufſtellung Darin liegt auch das Ge
heimnis ihrer Erfolge. Von den im letzten Jahr ausgetragenen Punkt
ſpielen gewannen ſie 14 und 2 endeten unentſchieden. Sechs ihrer Spieler
bilden den Kern der öſterreichiſchen Nationalmannſchaft.

Uns ſcheint, als wenn ſich unſer Mitteldeutſcher Meiſter PSV. Halle
diesmal etwas zuviel vorgenommen hat. Knobbe, die Stütze der Hinter
mannſchaft, iſt krank, wie uns mitgeteilt wurde, und der ſchußgewaltige
Sauerhering iſt bis zum 9. Auguſt disqualifiziert. Der Ausgang des
Kampfes iſt alſo nach den bisherigen Jnformationen ungewiß. Um ſo
mehr aber wird das Spiel feſſeln, da der PSV. Halle alles verſuchen wird,
ghrenvoll zu beſtehen. Das Spiel findet vormittags auf dem Platz des
VfL. 96 ſtatt und wird von einem Unpartetiſchen aus Leipzig geleitet.

Die Sſterreicher meldeten: Lagar; Tolar, Fiſcher Janet,
Binder, Klemmt; Dietrich, Grün wald, Ko hut, Neumeyer, Wally
(Die geſperrt gedruckten Spieler zählen zur Nationalelf.

In Merſeburg findet vormittags das bereits geſtern angekündigte
Geſellſchaftsſpiel

PS V. Boruſſia Halle
auf dem Kaſernenhof (10.30 Uhr) ſtatt, das ſeine Anziehungskwaft nicht
verfehlen ſollte.

Preußen Sporkring Mücheln
treffen ſich nachmittags auf dem Preußenplatz unter Leitung von
Benn (99)

Der Vf L. erhielt eine Abſage vom VfB. Lauchſtädt, ſo daß
alſo nur die Damen des VfL. nach dort fahren.

S 99 I. Jugend benutzt wegen des an den nächſten beiden Sonn
tagen für Jugend herrſchenden Spielverbots morgen die Gelegenheit zu
einer Probe für die kommenden Verbandsſpiele und hat die Jugend der
hälliſchen Boruſſia als Gegner auf dem 99 er Platz.

Weitere Spiele im Sagalegau: SV. 98 in Bernburg zum Pokalturnier;
WackerHRV. Böllberg, BlauWeiß Poſt (Ausſcheidungsſpiel).

S Faustball
Schlag und Fauſtballineiſterſchaften des VMBV.

Jn Dresden werden morgen 15 Fauſtball und 6 Schlagball
meiſtermannſchaften verſammelt ſein, um in zahlreichen Kämpfen je den
Mitteldeutſchen Meiſter feſtzuſtellen. Die meiſten Gaue im mittel
deutſchen Verbandsgebiet ſind vertreten. Da manche ihre Vertreter
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zum erſten Male zu dieſen Meiſterſchaften entſenden, läßt ſich eine
Siegervorherſage kaum treffen und Uberraſchungen ſind jederzeit zu
gewärtigen. Nach den bisherigen Leiſtungen ſollten ſich aber im
Jauſtball Preußen Nordhauſen, ſowie VfL. Altenburg und
VfR. Kirſchau in den einzelnen Gruppen als Sieger befinden,
während im Schlagball ſich zwei alte Rivalen, SV. Dresdenſia
erten und VfB. Leipzig in die Ehren des Tages teilen

erden.
Saalegauvertreter iſt im Fauſtball Halleſcher Ruderklub

Halle, der aber kaum Plaßausſichten haben dürfte. Jm Schlagball
ſpiel iſt unſer Gau überhaupt nicht vertreten.

(Deuhche Lürnergchatt

Merſeburger Fauſtball.
Am Sonntktag, 9 Uhr, tritt die TurnerinnenFauſtballmannſchaft

m dem Turnplaß des MTV. gegen die Mannſchaft des KTV. Halle
und des TV. Ammendorf an, um die letzten Pflichtſpiele zu er
ledigen. Die Mannſchaft wird i hier mächtig ins Zeug legen

„müſſen, falls ſie den Gaumeiſtertitel behaupten und nicht einer anderen
Mannſchaft überlaſſen will.

Trommelball in Merſeburg.
Morgen, Sonntag, 15 Uhr, treffen ſich auf dem Turnplatz des Turn

vereins Rothſtein, Leunger Straße, zum letzten Pflichtſpiel der
Sommerſpielreihe Rothſteins Trommelballmannſchaft K und Allgemeiner
Turnverein Ammendorf. Der vorſährige Gaumeiſter, Rothſteins

K-Mannſchaft, muß alles daranſetzen, Um ſich auch in dieſem Treffen zu
behaupten. Nachdem meſſen ſich im Freuündſchaftsſpiel Frieſen
Weißenfels I und T und Rothſteins K Und B-Mannſchaft.

Spiele der Turneriſchen Vereinigung.
Am vergangenen Sonntag weilte die Turnerinnenmannſchaft der

Turneriſchen Vereinigung in Weißenfels und ſtand der Mann
ſchaft des TV. Germania im älligen Pflichtſpiel gegenüber Tro
des böigen Windes gelang es ihr, die Weißenfelſer mit 67 62 Vor
teilen zu ſchlagen.

„Am Dienstag abend hatte die Turneriſche ereinigung das
Pflichtſpiel gegen die A- Mannſchaft des TV. Rothſte in auf dem
Turnplaß am „Strandſchlößchen“ zu erledigen. Die Rothſteiner
faßten von vornherein ſcharf zu, ſo daß ſich die Turneriſche Ver
ginigung nach tapferer Gegenwehr mit 62 70 Vorteilen geſchlagen be
kennen mußte.

Am Donnerstag abend weilte die e en Vereinigung auf
dem Rothſteiner Platz, um auch gegen die B ainn des TV.
Rothſtein das fällige Pflichtſpiel auszutragen. ur mit vier
Spielerinnen antretend, war ſie trotzdem überlegen und konnte einen
hohen Sieg mit 51 Vorteilen für ſich herausholen.

Außergewöhnlich billiger Verkauf

für leite

Die noch reichlichen Reſtbeſtände in Hochſommer

Stoſfen, BadeArtikel, Hochſommer Kleidung für Damen,
Herren u. Kinder ſind im Preiſe beſonders tief herabgeſetzt bei

Otto Dobkowitz Merſeburg
Entenplan s Telephon 58

andgerueh

Nr. 176.

S

C Lufttfahrt
Neue Weltrekorde.

Von beſtem Erfolg ekrönt war ein auf der Strecke BeelitMarwitz von den 9 bhrhacheMetallftugeng ten mit einem Rohr-

bach-Roland-Serienflugzeug unkernommener Weltrekordverſuch Unter
en des Chefpiloken Stein dorf erhob ſich das mit 2000 Kilo
elaſtete Augggrn und verbeſſerte den von Zimmermann (Junkers)

mit 207,265 Kilometer gehaltenen Weltrekord im 100- Kilometer
Diſtanzfliegen auf 214 Stunden Kilometer

W

Jm Anſchluß an dieſen neuen Geſchwindigkeitsrekord hat die
et Serien maſchine Rohrbach-Roland, wiederum unter n des

hefpiloken Steindorf, vier weitere Geſchwindigkeits-
rekorde aufgeſtellt:

1. Geſchwindigkeit über 1000 Kilometer mit 2000 Kilogramm Nutz
laſt 2148 Kilometer pro Stunde

2. Geſchwindigkeit über 1000 Kilometer mit 1000 Kilogramm Nutz
laſt 2148 Kilometer pro Stunde

8. n e über 5500 Kilometer mit 2000 Kilogramm Nutz
laſt 215,7 Kilometer pro Stunde

4 Geſchwindigkeit über 500 Kilometer mit 1000 Kilogramm Nutz
laſt 2147 Kilometer pro Stunde
Sämtliche Rekorde ſind der F. A. J. zur offiziellen Anerkennung

als Weltrekord überwieſen worden.

C Sportliteratur
H. Marſchner: „Fahrbereit“; Jlluſtriertes Handbuch für Kauf,

Pflege und Fahrbetrieb des Automobils. Kart. 8 M. in Leinen ge
bunden 4 M. Der moderne Geſchäftsmann, der ſich einen Kraſt
wagen anſchafft, um ſchneller ſeinen Geſchäften folgen zu können, hat
ſelten Zeit oder Luſt, ſich mit einem eingehenden Studium der Ver
brennungskraftmaſchinen zu beſchäftigen. Er iſt häufig bedingungslos
auf andere angewieſen, wenn ſein Wagen nicht läuft oder wenn er
eine Panne erleidet. Das Buch hilft dieſem Mangel gründlich ab.
Es iſt von einem alten Praktiker geſchrieben, der erfolgreich jahre
lang das Steuerrad mit offenem Auge in der Hand gehabt und der
jedem Zufall beim Fahren ſchnell und ſicher begegnet iſt. Das Buch
iſt kurz und bündig geſchrieben und bietet eine reichhaltige Fülle des
Wiſſenswerten dem Leſer dar, ſei er älterer Fahrer, ſei er Anfänger
Möge dieſes Buch den Anklang finden, den es verdient.

C In Kürze
Der Große Preis von Berlin, der am 7. A uſt auf der BerlinerAympiaRadrennbahn zur Entſcheidung gelangt, ſieht Weltmeiſter Linart mit

Sawall, Leddy, Lewanow und einem fünften Fahrer in Konkurrenz.

FC. Penarol, der auch in Deutſchland bekannte Fußballmeiſter von
Uruguay, hatte in Montevideo die ſpaniſche Mannſchaft FC. Regle Madrid zu
Gaſte. Das intereſſante Treffen, dem eine Rieſenzuſchauermenge beiwohnte, endete
un entſchieden 0 0.

4. FC. Nürnberg und Spielvereinigung Fürth treffen am7. Auguſt in en e e e um den ſüddeutſchen Fußballpokal zuſammen.
Der Sieger aus dieſem Spiel beſtreitet das Endſpiel gegen den FSV. Frankfurt
am Main.

Dilden verteidigte die amerikaniſche Tennismeiſterſchaft auf Hartplätzen in
Detroit zum ſiebenten Male hintereinander mit Erfolg. Er gab in der Vorſchliß
runde gegen L. Williams nicht ein einziges Spiel ab und ſiegte im Finale mühelds
6 4, 6 1, 6 2 gegen John Henneſſey.

Der Deutſche Seglerverband hält ſeinen Verbandstag in der
Zeit vom 18. bis 17. Auguſt in Wien ab. Die Tagung iſt im Einverſtändnis mit
dem öſterreichſchen Verbande nach Wien anberaumt worden, um einen engeren
Zuſammenſchlüß der Segler beider Länder zu ermöglichen

Vereins Nachrichten

Sportverein von 1899 Merſeburg E. V. Wir laden alle Mitglieder zu demVortrag unſeres Sportlehrers Horſt v. Bayer am Dienstag, dem 2 Auguſt 1927,

abends, nach dem Training um 189 Uhr in unſerem Vereinsheim ein. Herr
v. Bayer wird über die Geſtaltung des Trainings ſprechen. Wir erwarten das

Erſcheinen aller Mitglieder. renVf. Merſeburg. Mitglieder, die Intereſſe für die Geſangsab teilunguntere See haben wollen ſich am kommenden Montag, dem 1. Auguſt 1927,

abends 8 Uhr, in unſerem Vereinshauſe einfinden. n
Polizeihundverein Merſeburg. Die Hreſſurſtunden finden Sonntag vormittag

8 Uhr auf dem Exerzierplatz ſtatt. Mittwoch, 20 Uhr, Verſammlung im Kaffee
haus Meuſchau.

Allgemeiner Turnverein. Für die Teilnehmer an der Turnfahrt Heimkehle-

Stolberg am 7. Auguſt e en n a e h ntt. iche haben bis in das Fahrgedem Turnplatz ſta Jugendlich u Wanbereneſrh
Sportverein von 1899. Alle Mitglieder treffen ſich dieſen Sonntag abend im

Vereinsheim zum gemütlichen Beiſammenſein Der Vorſtand.

Belebung der Verkaufstätigkeit
bei dem jetzigen flauen Geſchäftsgang ſtets

durch eine An zeige im „Merſeburger
Korreſpondent“, führende und weitaus ver
breitetſte Tageszeitung im ganzen hieſigen

Jnduſtrie- und Kohlenbezirk.

ein a T o
Freiburger- Münſter

Geld Lotterie
A468 Gew. in bar Mk.

50 000
40 000
10 000Original-Loſe à Mk. 3.

Porto u. Liſte 35 9 extra,
empf. u. verſ. aüch u. Nachn.

Emil Stiller, Bankhaus,
Hamburg, Holzdamm 39

Wie en re m
J

e

nur Qualitätsware
kaufen Sie unt. Garantie

billig und gut bei
Ahren Heyder

Roßmarkt 19,
Ecke Windberg.

Reparatur Werkſtatt.

Standuhren eſehtes Houehen und Arten en
er e ma u Beleben der rer e
z Aieheness/o bei e

e
e he

ßend. Häßl ehe Zähne entſtellen dasirkt en ntlitz. Beide nheitsfehler werden oft ſchon
ürch einmaliges Putzen mit der herrlich erfriſchenden
ahnpaſte Onlorsodont beſeitigt. Die Zähne erhalten
n nach kurzem Gebrauch einen wundervollen Efenbein6 aüch an den Seitenſlächen, bei gleichgeitiger Be

chig dafür eigens konſtruierten Oh Io re
don t-Zahnhbürste mit rn Borſtenſchnitt.S in den a nzwiſchenräumen als

ache des üblen Mundgeruchs werden gründlich damit
b t. Verſuchen Sie es zunächſt mit einer kleinen
Tube zu s0 Pfg. Ohlorodont Zaknbiürste e
Kinder 70 Pfg. für Damen Mk. 1.265 (weiche Borſten),
erren Mk. T. 25 (harte Borſten). Nur echt in blau grüner

inalpackung mit der Aufſchrift „Ohloxodont
Kberall zu haben.

J

Neue und Piſjgesplölte klügel, Pianos,

Elektr. ne Hotenständ.
j it 48timm.Harmoniums er bot

g Mne Notenkenntnis zu spielen
Solbsthklingende Orgelpedale

Mandolinen, Guitarren, Lauten
Aeltere Violinen

chrickeluune e
(Stammhb. Zwickau gegr. 1856)

ZweigstelleKünstsplolzither m. Rotenroſlen en
Teilzahlung Tausch

Reparaturen
J

Berliner Ilustr. Zeitung
Münchner Illustr. Presse

Der Weltspiegel
Die Woche

Diese vier wöchentlich erschei-
nenden illustrierten Zeitschriften
und außerdem noch verschiedene

andere bekannte Zeitschriften
und Magazine sind in der

ZOFIGSTELIE LEUNA
des Merseburger Korrespondent,
Carl-Bosch- Tor 1 (bei der Leuna-
Brücke), Telephon Nr. 1088, im
Pinzelverkauf zu haben.

Verkauf nur in unserer

für Groß und Klein
sowie Quflegematratzen
Kaufen Sie billig und

gut bei

Neumarkt 14
Teilzahlung gestattet.

Wolle Ge h
Welche angeſehene Perſon will ihre Beziehungen

haupt oder nebenberuflich zu einträglichen Geſchäften K. Ritterstr. 3.

em Purgche Nhücher nderzug nach dem Spreewad
für bauhendwerker

nach Vorschrift der Berufs Aus Richtung Leunga beſteht Anſchlußgelegenheit nach

genossenschaft Hefert in
ſeder gewünschten Stärke

GEegkogeersgese ſeigerss buchdrucheref I. Böhner
Merseburg

el. 825.
ausnützen Ang. u. Leipzig M. 31, Schließfach 40.6000

ein Sonderzug 4. Klaſſe mit Fahrpreisermäßigung
von Halle nach Vetſchau und zurück von Lübbenau

Halle und zurück. Alles Nähere iſt aus den Aus
hängen auf den Bahnhöfen ſowie aus dem bei den
Fahrkartenverkaufsſtellen koſtenlos erhältlichen Führer
zu erſehen. Verkauf der Sonderzugkarten, Mittageſſen
karten und Kahnkarten ab ſofort bei den Fahrkarten
ausgaben Halle, Ammendorf, Merſeburg und Leunga.

Halle (S.), den 29. Juli 1927.
ReichsbahnVerkehrsamt.

Geld!

Nur 1.50 M.

Ahrenhaus Opitz, Leipzig

wöchentlich

bei geringer Anzahlung koſtet dieſe
herrliche Armbanduhr, echt Gold 0,585 geſt.

Verlangen Sie bitte ſofort meinen
reichhaltigen Katalog koſtenlos.

Standuhren Wan bei 375 M. Wochenraten
Wanduhren am bei 1.50 M. Wochenraten

Goldeste Gprungdeckelnhren
Taſchenuhren

Artnbantöerhren Küchentehren
in riefiger Auswahl. 6000 Uhren am Lager.

Reelle Garantie 25 Jahre.
Zu jeder Uhr ein herrliches Etuis gratis!

Beſtellungen, auch für Weihnachten,
werden jetzt ſchon entgegengenommen

Honſtraße 20/24
Rich. Wagnerplatz 1 Grimmaiſche Straße 19.
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RadioEcke
Eine ideale Sportübertragung. Wir leben nun einmal

Mühen

am Abend

im Zeitalter des mit Stimmengewirr,

Es war an einem Abend der vergangenen Woche, als wir nach des Tages
einmal n

Zwecken „Radio hörten
wirklich zur Erholung,

die Kämpfe um die
überträgt, und ſo ſtellten wir denn den Rheinlandſender ein.

da meldete auch ſchon
Kurz und gut, wir erlebten die letzten Läufe mit, und

Wir laſen im Programm der „Sü
Weltmeiſterſchaft für Flieger über 1000 Meter

nicht zu irgendwelchen experimentellen
rag“, daß Langenberg

Muſik, vermiſcht
der Jtaliener iſt l einmal wenigder Sportſprecher:

Heute können wir ohne e ſagen,
die wir bisher empfangen haben. v àder Aberteagung n damit auch des Rennens hier wiederzugeben, unſere unein

geſchränkte Anerkennung aber ſollte dazu dierten, daß mancher, der bisher aus
verſchiedentlichen Gründen Sportüberkragungen „überſchlug“, ſich veranlaßt fühlt,

igſtens, den Verſuch mit einer Sportüberträgung zu machen.

war,daß dies die beſte e er eterlauEs würde zu weit führen, den ganzen

Es wird
für die meiſten, ſoweit es nicht abſolute Gegner der Leibesübungen ſind, ſicherSportes, und wollte der Rundfunk wie es manche wünſchen, den Sport beiſeite ſo gut wie geſchlagen. Jliegen laſſen, ſo würde er ſich ſelbſt damit am meiſten ſchaden. Wie immer wurden mit Prtgeriſſen von der Spannung der 25 000 tatſächlichen Zuſchauer, und lohnen. S

auch der einzelne zum Sport, zur einzelnen Sportart ſtehen mag, im allge- und als dann vor dem eigentlichen Entſcheidungslauf eine allzulange Vor Empfang des Langenberg- Senders in Spanien. „Laut Mitteilungen eines
meinen iſt eben der Sport heutzutage ein Faktor, mit dem gerechnet werden bereitungspauſe die Zuſchauer ungeduldig die Muſik zu einer Einlage aufforderte, Funkfreundes an die ſpaniſche Funkzeitſchrift „Hndas“ wird Langenberg nicht
re Wer die Geiſtigkeit über alles ſtellt, muß ſich daran erinnern, daß ein n nen hen ſelten An en i m die leere rn die nur in den ſpaniſchen Städten, in du hie vorheen eder al e er
o ideell veranlagtes V i i t in i 25 0 uſchauer hatten zum weitaus größten Teil ihr Herz in Heidelberg verloren u el dri h wenn die dortigenſ B nlagtes Volk wie die alten Griechen dem Sport in ihrer Art 00 Zuſch größ l ihr Herz H g ſondern ſelbſt mitten in Madrid n l twrecher aufgenommene See Siegnatürlich gaben, was er verlangte.

die Gefährlichkeit mancher,

ſchon Menſchenleben gefährdet hat.
ſchreiben, ſondern wir wollen
tragungen ſportlicher Veranſtaltungen zu verzeichnen haben.
ſchon auf Mißſtände in dieſer Beziehung hingewieſen, ſo iſt es uns eine veſondere
Freude, einmal ohne Einſchränkung loben zu können.
Am die Ubertragung aus dem Elberfelder S
die Radweltmeiſterſchaften ausgetragen wurden.
der Radſport unter der älteren Generation viel weniger Anhänger hat, als irgend

Sportzweig, daß er ſogar häufig gewiſſermaßen
d; es mag das vielleicht daher kommen, daßRadrennen ſchon zu einer Zeit gefahren wurden, als der Sport im allgemeinen

noch nicht als „vornehmer“ Zeitvertreib galt, und zum anderen, daß beim Radſport
zuerſt auch Berufsfahrer außer den Amateuren ins Rennen gingen.
bekennen wir. daß wir auch ſelbſt den Radſport gerade nicht als das Jdeal der
ſportlichen Betätigung anſehen; gerade darum bedeutet es eine beſondere An
erkennung für den Sportſprecher des Rheinlandſenders, daß er uns mit ſeiner

ein anderer ſo weit verbreiteter
als Sport zweiter Güte betrachtet wir

Ubertragung zu packen wußte.
S

Anzeigen.
Für die Aufnahme der Anzeigen
an beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden
Wünſche der Auftraggeber nach

Möglichkeit berückſichtigt.

Heimatmuſenm
Kloſter

Geöffnet:
Sonntags von II 1 Uhr,
außerdem jeden 1. Sonntag
im Monat nachm. 3—6 Uhr.

Arzt vom Sonntansdienst

Nicht für Mitglieder d. Allg. S
Ortskrankenkaſſe Merſeburg

Juli

Dr. Böhme
Schmale Straße 5. Tel. 212.
Sonntags hezw. Nacht

dienſt der Apotheken
31. Juli: Dom Apotheke
Nachtdienſt: 30. 7. bis 5. 8.

Möbl. Zimmer
zu vermieten. Zu erfragen
in der Geſchäftsſtelle d. Bl.

Möbl. Zimmer
(Weißenſelſer Str.) zu verm.
Zu erfr. in der Geſch. d. Bl.
Freundliches Zimmer
für 2 Herren ab 1. Auguſt
frei, evtl. mit Mittagstiſch.

Halle g. S.
Totſtraße 44, Hof 1 Tr. r.
fend wönl. Immer
an beſſ. Herrn zu vermieten.
Sr. Böhlmann, Burgſtr. 21

mit Millagstiſch frei. Zu

R mod. Anno
gemütlich, ſonnig, am liebſten
bei alleinſtehender Dame v.
Akademiker ſofort od. ſpäter
geſücht.
an die Geſch ftsſtelle d. Bl.

z h
Jung., ſolider Kaufmann

ſucht Kleines, möbliertes
Zimmer. Ang. mit Preis
ang. u. 592 a. d. Geſch. d. Bl.

We gchön möbl. Iiwwer

auf mehrere Monate von
Reiſenden geſucht. Nimmt
auch zwei leere Zimmer mit
Küche in gutem Hauſe. Ang.
ünt. 596 a. d. Geſchſt. d. Bl.

Jg. berufst. Herr ſucht ab
Sonnabend den 6. Auguſt
einf. möbl. Zimmer od.
einz. Schlafſtelle. Angeb.
mit Preisangabe unter 590
an die Geſchäftsſtelle. d. Bl.

Dann re:Welcher Landwirt wäre ge
iteigt, jg. kinderl. Ehepaar
12 leere Räume abzu
geben, wo Jrau tagsüber in
der Landwirtſchaft helfen
kann. Angeb. unt. 594 an
die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Junger, ſolider Herr ſucht

einfaches Zimmer
Ang. u. 591 a. d. Geſch. d. Bl.

Kinderloſes Ehepaar ſucht
ein auch 7Wef Immer

Angebote unter 589 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Wohnhaus
mit Stallung, großem Obſt
garten, Preis 6500 M., zu
verkauſen. A. Nietzolbdt,
Teuchern Weißenfelſer
Straße 8 a.

Hoden
in beſter Verkehrslage zu
kaufen oder zu mieten ge
fücht. Angebote unt. 5762
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Heos8
beziehbar, in od. bei Merſe
bürg zu kaufen geſucht. Ang.
ünt. 588 a. d. Geſchſt. d. Bl.

10 Morgen Acker
und Wieſe

in Pretzſch. Herrn W.
Schmidt gehörig, ſind ſo
fort geteilt oder im ganzen

zu verkaufen durch

A. Jranke, Merſeburg,
Lindenſtr. 11, Tel. 635.

die

man kann wohl ſagen, jeder Sportart in den
grund ſtellt, ſollte ſich vor Augen halten, daß auch das harmloſeſte Kinderſpiel

Doch wir wollen keine Epiſtel für den Sport
den Fortſchritt aufzeigen,

Wir haben des öfteren
nur

Merseburg

Wer die da oder dort vorkommenden Roheiten,

k Und zwar handelt es ſich
tadion, wo in der vergangenen Woche

Wir ſchicken voraus, daß ja gerade

Marene Barbelsen
Otto Jagemann
grüßen als Verlobte.

30. Juli 1927.

Vorder

den die Uber laſſe der

es

gebannt.

Freimütig

ſo lange

Arnstadt

von Herzen

Für die uns beim Heimgange
unserer lieben Enteschlafenen erwiesene
wohltuende Teilnabme danken wir

Im Namen der trauernden Hinter-
bliebenen.

Udo Schneider
Mersebwrg, den 30. Juli 1927.

mitzuteilen
Unſerer neulichen Anregung

und pfiffen den bekannten Schlager uniſono mit.
wie heiteres Erlebnis

Das beſte aber war die Ubertragung des Rennens um die 100-Kilometer
Meiſterſchaft am Spätnachmiktag des Sonntags
K Der Sprecher verſäumte nicht,Welt.
der Phantaſie nokkat, vor Beginn des Rennens eingehend zu ſo
herige Laufbahn der einzelnen Fahrer wurde erzählt, ſo daß wir ſicherlich beſſer
im VBilde waren als viele, viele Zuſchauer.

der Sprecher vergeſſen,
Rennen ſchließlich einſetzte,

gemäß, war das Mikrophon gegen die Bahn
einigermaßen geſchützt, ſo daß das Raktern der Schrittmachermotore nur gedämpft
und ohne die Worte des Sprechers zu ſtören, an unſer Ohr kam. t
deckte dann einmal ab, ſo daß uns auch der volle Genuß des Raſens der Schritt

machermaſchinen nicht entging. r rrichterſtakters ſo genau über jede einzelne Phaſe des Rennens, über jeden Angriff,
jeden Defekt,

auch die
Als das

her, daß wir eiten

Farben der Trikots

Und dann vermittelten uns

daß wir heute wohl kaum viel mehr
könnten, wenn wir perſönlich im Stadion anweſend geweſen wären.

Sportſprecher i dmuüßten, er möge bei ſeinem Frankfurter Kollegen noch etwas in die Schule gehen.

Für die vielen, wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme beim
allzufrühen Hinscheiden unseres unvergeßlichen, geliebten

Es war ein ebenſo ſeltenes

Acht Fahrer traten an, die beſte
die Umgebung und alles, washltern; die bis

Haben wir es überhört, oder hat
der einzelnen Fahrer

blieben wir am Lautſprecher

gewöhnlich
tation iſt.

Der Sprecher

die Worte des Be

Erinnerung haben
Es iſt nicht

Rheinlandſenders auffordern

in der

iſ
des

und Union Radio, gleichzeitig ſenden tiſt oft ſo ſantſtert und deutlich, wie von den Madr
verwendeten Empfänger ſind Drei
eines Funkfreundes beſagt, daß er
gerät im Lautſprecher

ſender ausgeſchaltet werden. ſ
engliſchen Stationen und ſelbſt als die d

die mit

Einzahlungen für das Kriegerehrenzeichen
auf das Konto »Ehrenmal« bei der Commerz-

und Privatbank Merseburg, Markt

muuuuuddc e

ider Sendern ſelbſt. Die
und Vierröhrengeräte. Eine andere MitteilungLangenberg in Madrid mit einem Zweiröhren

aufnimmt und zwar manchmal ſo ſtark daß die Orts-
Die Lautſtärke Langenbergs iſt größer, als die aller

es franzöſiſchen Senders Toulouſe, der
größter Lautſtärke in Spanien aufgenommene ausländiſche

IIIIIDDDdbb

c Urnenn e

Statt Karten

Fritzchens
sagen wir allen unseren herzlichsten Dank. Besonderen Dank Herrn
Pastor Mielcke für seine tröstenden Worte, sowie Herrn Lehrer Hänsel
und seinen ſieben Schülern für die herrliche Kranzspende. Dank dem
Fahrbeamten- Verein für das freiwillige Tragen und die Kranzspende.
Ferner Dank allen denen, die uns in den schweren Stunden s0 hilf-
reich zur Seite standen, und allen Verwandten und Bekannten, die
seinen Sarg so reich mit Blumen schmückten und ihm das letzte

die Fperialmarke

eines Hauves!

rn ſiſ
bitte

probieren el

Geleit gaben.

Merseburg,

Dies alles hat unseren Herzen wohlgetan.
Die füeſtrauernde kamilie Franz Ohme

Annenstraße 42, den 30. Juli 1927.

Junger, befähigter

Schweizerdegen

fabrik und Druckerei nach
auswärts geſucht.
Angebote unter 5671
die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Kkseurgsnile

an

geſucht. Richard Menzel.
Kleine Ritterſtraße Nr. 16.

Angeb. unter 5757

Karten zu 1.50 M.

J I

Gröbere Fruchipresse

preiswert zu verkaufen. Zu
erfragen in der Geſch. d. Bl.

Ufer Anderragen

zu verkauf. Annenſte. 9.

Ein Stamm
Weihe Myandotten 9)
iſt abzugeben Heusaeor Str. 10.

AbſatzFerkel
ſtehen zum Verkauf.

Nittergut Löſſen
bei Merſeburg.

Abſatzſerkel
z. verk. Mühle Schkopam
Jg., ſtrebſam. Ehepaar ſucht

auf Neubau. Angeb. unter
Nr. 10 an die Zweigſtelle
Leung.

Suche 1000 Mk.
auf 1 Jahr gute Verzinſung,
gute Sicherheit vorhanden.
Angebote unter 595 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Als Schneiderin
empfiehlt ſich in und außer

dem Hauſe

Srieöo Roesolzh,Sand 32.
e

AdlerAdler7 rz 4 LWagenS S6/16, 4Sitzer, auch
S für Lieferzwecke gut S

J 3Z geeignet, preiswert z. J
S verkaufen. Ang. u. S
S L. 11 an die Geſch. S
u 3S dieſ. Blattes. Zweig S
Z ſtelle Leung eS eD ee

Berlin
o h oGugendehor: 62 Mädehen, 53 Knaben)

Chormeister: Erich Steffen- Berlin
Feranstaltet am Mittwoch den 3. August,
abends 8 Uhr, im Saale des Casino einen

Konzertabend
Zum Vortrag gelangen Lieder von Mozart,

Beethoven, Brahms, Hegar u. g.

Mk. und 75 Pfg.
in den Buchhandlungen
Stollberg und Friedrich Pouch, sowie

an der Abendkasse.
M

5000

Eg

S

von Friedrich

Jn d. Wirth ſchen Konkurs
ache ſind 2 faſt neue Ver
wielfältigungsapparate
ein Typenſetzer u. en
Greiff-Appärat)m.ſämtl.
Zubehör ſowie gebrauchte
Büromöbel und ein Geld
ſchrank billigſt z. verkauf. Zu
erfragen bei der Konkurs-
verwaltung Merſeburg,
Friedrichſtraße 6, II.

Badetücher
WäſcheKäther
Schmale Straße 21,23.

Jhr Heim ſoll behaglich
ſein, wir können es Jhnen
ermöglichen, wir lief. Jhnen
auf ſehr bequem. Teilzahlung
evtl. auch ohne Anzahlung

Be
in Ia Qualität und Aus

führung, desgleichen

Chaiſelongue
mit 16 Kegel und 14 Zug-
federn, Ia Bezug, ſof gegen
6 Monatsraten. Angeb.
u. 5776 an die Geſch. d. Bl.

96899098
V

S
S
9

und

III
mit ohne Drueh

empfiehlt

Se

Se

SG

Merseburg
Kl. Ritterstr. 8.

S

So
S

Augen Freunden
für ſofort oder ſpäter geſucht.
Friſeur Kerfurth. Spergau.

Friſeurgehilfe
ſofort oder ſpäter bei hohem
Lohn geſucht.

7 g CSchuhmacher Co ten

ſucht Pabſt. Nulandtſtr. 16.
eder Geschirrtünrer

ne Dienstmädchen
für Landwirtſchaft geſucht

Annenſtraße 14.
Dertehte Buchhalter

lin allen Büroarbeiten be
wandert, ſucht Stellung.
Ang. u. 593 a. d. Ge ſch. d. Bl.

Nennen
nicht unter 18 Jahren geſucht

Frau Gebhardt
Roßmarkt 5.

für den Haushalt ſucht
Stern Cie.

Werte wer Bernzur Vorführung und Em
pfehlung vorzl. prakt. Ar
tikels geſucht. Sofort hoh.
Verdienſt. Zu erfragen in
der Geſchäftsſtelle d. Bl.
(ehtere, madhäpglge Fran

tagsüber i. Haushalt geſucht.
Schenkling,

Weißenfelſer Straße 49.

Unabhängige Fran
für täglich vormittags ge
ſucht Domſtraße 11.
Wer macht Sonntags früh
Geſchäftsraum

ſauber. Johannisſtr. 18.
Suche für meine 19 jähr.

Tochter, war immer im Ge
ſchäft tätig, ſehr tüchtig im
Verkauf, Stellung als An
geſtellte in einem Geſchäft,
gleichwie welcher Branche.
Ang. u. 598 a. d. Geſch. d. Bl.

Bublkoptschnelden, haarer-
satz, Höhensohnekuren, Be-
ſeitigung v. Sommerſproſſen,

bart. Schönbrodt. Lelpzig,
Querſtr. 33, I (3 Min. vom

Hauptbahnhof.
e

Große, gelbe
Deutſche Dogge

entlaufen. Gegen 20 M.
Belohnung abzugeben bei

Willy Engel,
Weißenfelſer Straße 47.

Dee

W

als Meiſter ſür kleine Tüten

Schriftl.

Steinbrick, Burgſtr. 2
Jüngeren

Warzen, Leberfleck., Damen

Kirchliche Nachrichten
Sonntag, den 31. Juli 1927 (7. n. Trinitatis).

Geſammelt wird eine Kollekte für die Auswanderer
fürſorge und Seemanns Miſſion.

Es predigen:
Evangeliſche Gemeinden.

Dom. Vorm. 10 Uhr: Paſtor BarlholdKötzſchen.
Stadt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Riem. Ev. Mädchen

bund St. Maximi. Dienstag abend fällt der Chor-
geſang aus. Mittwoch, abends 8 Uhr: Verſamm
lung, A. d. Geiſel 5. Paſtor Riem.

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr: Predigtamtskandidat
Werther Donnerstag, abends 8 Uhr Mädchen-
verein St. Thomae im Pfarrhauſe.

Altenburg Vorm. 10 Uhr Paſtor Mielcke.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.

Meuſchaun. Vorm. 8 Uhr Paſtor Mieſcke.
Nöſſen. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Leſegottesdienſt.
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Katholiſche Gemeinden.
Merſeburg. Vorm. 7 Uhr: Frühmeſſe mit Predigt,

10 Uhr Amt mit Predigt, 8 Uhr: Andacht; Freitag,
8 Uhr: Andacht.

Röſſen. 7 Uhr: Frühmeſſe mit Predigt;
Hochamt mit Predigt; 2 Uhr Andacht.

Krumpa- 10 Uhr Gottesdienſt mit Predigt.
Kaynga. 8 Uhr: Gottesdienſt mit Predigt.

Chriſtliche Gemeinſchaft (1. d. L.)
Mittwoch abends 8 Uhr Bibelſtunde in der Herberge

zur Heimat (Eingang Brauhausſtraße

Uhr

Chriſtliche Verſammlung Blanſkeſtraße 1.

Sonntag, abends 8 Uhr: Evangeliſationsvortrag.
Donnerstag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde.

Ev. Männer und Jugendverein.
Sonntag Ausflug zur Dölauer Hide. Abfahrt

130 Uhr. Freitag, abends 8 Uhr Bibelſtunde,
A. d. Geiſel 5.

B. neueſtes Modell mit
Ballonbereiſung, Fußroſte,
Soziusſitz und Beleuchlung,
ſehr wenig gefahren, preis
wert abzugeben

W

Autonaus Hürnhberger
e

S Der heutigen G
S ſamtauflage unſ.

Zeitung liegt ein Proſpekt
der Jirma Gebr. Seibiche,
Merſeburg, bei, worauf
wir unſere geſchätzten Leſer
hierdurch nochmals beſon
ders hinweiſen.

Gute Exiſtenz
durch Errichtung eines
Reſter Geſchäfte

Laden nicht nötig
Für Waren 150—300 Mark
erforderlich. Zuſchriften an

Josetf and. Leipzlg-R.
Textil- Verſand

„tereſſenten wollen ſich melden u. H. W.

e

AMohnung m. 5 wer Küche, Nächenkamm., Ba

II

9 99 39von ca 140, bezw. 16o, bezw. 90 qm nutzbarer Wohn
fläche, ferner einen

geräumigen Verkaufsladen
mit Lagerräumen und Stube werde ich vorausſichtlich
ab 1. März 1928 evtl. früher in Wohnhausneubaut an
der Weißenfelſer Straße, Nähe Nulandtplatz, in Merſe
burg zu vermieten haben.

Wegen Baukoſtenzuſchuß
Intereſſenten Anfragen richten an

)elhet
Merſeburg

95 9

und Mieten wollen

Engel
Weißenfelſer Straße 47.

Tüchtige, umſichtige

erkögeferin
per 1. September geſucht. Es haben nur durchaus
branchekundige Bewerberinnen Ausſicht auf Berück
ſichtigung und werden zunächſt ſchriftliche Angebote mit

Bild, Zeugnisabſchriften und Gehaltsanſpr. erbeten.

IRTII eeen n Damen
S äeää 96909090000000

Wir ſuchen per ſofort

ehr

tätigen können, wollen ſich melden im

Gerger Konfektionshaus Ernſt Ranh
Gera (Thür.), Zweiggeſchäft Leung.

9996
Geelgnete Herren

welche Landkundſchaft beſuchen, dort mögl. eingeführt
ſind, für teilweiſe eingeführte Touren als Vertreter
geſucht. Jch zahle höchſte Proviſton und biete daher
große Verdienſtmöglichkeik. Bewerbungen erbeten an

Fa. Werner Schultze
(früher Bruno Grellmann)

Leipzig N. 22
Decken u. Planenfabrik.

h

Für neue Spar u. Dauerſicherung D. R. P. a., jeder
Kurzſchluß nur 1 Pfennig, 6 60 Amp. lieferbar,
großer Schlager, werden überall

e VBesrks vertreteroiwie auch Vertreter, Händler u. Hauſierer geſucht.
Wer ſie ſieht, iſt begeiſtert und kauft Nur ernſte Jn-

768 an RudolMoſſe, Halle a. S. den
Weizen Verſteigerung auf dem Stiele

Jm Auftrage des Herrn Schladebach verſteigere ich
am Dienstag, den 2. Auguſt 1927, nachm. 7 Uhr,
an Ort und Stelle in Leung GweckverbandsFriedhof)
zirka 3 Morgen Weizen auf dem Stiele öffentlich
meiſtbietend geteilt oder im ganzen iſt im Termin
anzuzahlen. Sammelort: Zweckverbands Friedhof.

Karl Kaiſer
Gaſthof „Alte Poſt

empfiehlt ſein reichhaltiges
aäger in

Holz waren 1,18 RM.
1,22 RM.
1,24 RM.
1,24 RM.
1,35 RM.

geſetzt

geſetzt

Kaufmann, 29 1.70 gr.,
von angenehmem Außeren,
liebenswürdigem und ſtreb
ſamem Eharakter, 10000 M.
Vermögen, wünſcht die Be
kanntſchaft zwecks baldiger
Ehe m gutſituiertem Fräulein
evtl. Witwe mit etwas Ver
mögen zur Gründung eines
Geſchäfts. Auch Einheirat
in Geſchäft od. Gaſtwirtſchaft
ſehr angenehm. Strengſte l
Diskretion wird zugeſichert.

1927 wie folgt:

Merſſeburg, den

Ang. u. 587 a. d. Geſch. d. Bl.

S

nſere
bitten wir, davon Kenntnis
Sommerabſchläge die Syndikatspreiſe
und Umgegend mit Wirkung vom l.
1,16 RM. geſchüttet über 30 Ztr ab

t über 30 Ztr. ab
geſchüttet von 15—50 Ztr. ab Waggon frei Gelaß pro Ztr.

von 15——30 Ztr. ab Wo
ab Lager pro Ztr.

M. ab Lager frei Gelaß pro
Die Preiſe für Naßpreßſteine ſtellen ſich mit Wirkung ab

22 RM. ab Waggon frei Gelaß pro 1000 Stück
24 RM. ab Lager pro 1000 Stück

v 25 RM. ab Lager frei Gelaß pro 1000 Stück.
Die vom Mitteldeutſchen Braunkohlen-Syndikat m. b. H.

auf weiteres feſtgeſetzten Winterpreiſe treten am I. Oktober d
Wir bitten unſere verehrte Kundſchaft um rechtzeitige Auftragserteilung

30. Juli 1927.
Her Vorſtand d. Transport u. Kohlenhündler-Verhand, E. V.

U. Fränke. beeid. Auktionator, Mersehurg, Tel. 635.
S

verehrte
hKundſchaft

zu nehmen, daß ſich infolge Verminderung der
für Hausbrandbrikett für Merſeburg
Auguſt d. J. wie folgt ſtellen
Waggon frei Gelaß pro Ztr.
Waggon frei Gelaß bro Ztr.

W ä

ggon frei Gelaß pro Ztr.

Ztr.

n 1. September

Leipzig, bis
J. in Kraft.

Merſeburg.
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Mangelnder Rechtsſchutz der Gläubiger
Der deutſche Gläubigerſchutz hat zweifellos recht beträchtliche

Lücken aufzuweiſen. Man braucht nur an die am 15. Juli begonnenen
Gerichtsferien zu denken, die ſich bis zum 15. September ausdehnen
und die die Zivilgerichtsbarkeit bis auf ein Minimum einſchränken,
während die Strafjuſtiz weiter faſt unverändert ausgeübt wird. Es
werden während dieſer Periode nur in ſogenannten Ferienſachen Ter
mine anberaumt und Entſcheidungen erlaſſen. Solche Ferienſachen
ſind jedoch lediglich Arreſtſachen und die eine einſtweilige Verfügung
betreffenden Streitigkeiten, Prozeſſe zwiſchen Mietern und Ver
mietern, Wechſelſachen, Regreßanſprüche aus einem Scheck, Bauſachen,
ſofern über die Fortſetzung eines angefangenen Baues geſtritten wird,
ſowie alle zur Zuſtändigkeit der Arbeitsgerichte gehörenden Sachen
Allerdings kann das Amtsgericht auf Antrag einer Partei auch andere
Sachen als Ferienſachen bezeichnen. Werden jedoch in einer ſolchen
Sache Anträge während des Verhandlungstermins geſtellt, die ein
ander widerſprechen, ſo wird der Beſchluß wieder aufgehoben. Aus
dieſer kurzen Zuſammenſtellung geht ſchon hervor, daß dieſe Regelunfür unſer „modernes Wirtſchaftsleben als vollkommen nan
bezeichnet werden muß. Die weitaus meiſten Prozeſſe werden nicht
durch die Feriengerichtsbarkeit betroffen, ſondern bleiben vielmehr
monatelang unerledigt liegen. Remedur hat auch eine Anweiſung des
preußiſchen Juſtizminiſters nicht geſchaffen, der verlangte, möglichſt
häufig von der Erklärung zur Ferienſache Gebrauch zu machen, dennGerichte ſind dem nur in ſehr beſcheidenem Umfange nach
gekommen.

Es iſt ganz klar, daß wir es hier mit einer längſt überlebten
Einrichtung, einem alten Zopf zu tun haben, der ſchleunigſt beſeitigt
werden muß. Gewiß iſt auch den Richtern als vielbeſchäftigten Amts
perſonen die Ferienruhe wohl zu gönnen, aber ein moderner Geſchäfts
betrieb und das ſollte in gewiſſem Sinne doch die Zivilgerichtsbax
keit ſein kann doch nicht den Ferienwünſchen der Angeſtellten zu
liebe monatelang die Bude einfach zumachen. Es ließe ſich ſehr leicht
ermöglichen, wenn, wie das auch im kaufmänniſchen Leben geſchieht,
die Ferien etwa etappenweiſe zwiſchen den einzelnen Perſonen verteilt
würden. Außerdem verfügt man gegenwärtig durch den Abbau über
ſo viel richterliches Hilfsperſonal, daß eine lückenloſe Durchführung
der Zivilgerichtsbarkeit während des ganzen Jahres voll zu ermög
lichen wäre. Der augenblickliche Zuſtand gibt daher nur faulen
ne und ſäumigen Zahlern Gelegenheit, eine weitere Friſt zu
zrlangen und ſchädigt den Gläubiger, der auf ihre Zahlungen doch
auch angewieſen iſt, aufs ſchwerſte. Von dieſem Standpunkt ausgehend, haben auch der Deutſche Jnduſtrie- und Handelstag und eine

Reihe von Handelskammern die gänzliche Beſeitigung der Gerichts
ferien verlangt.

Auch in bezug auf den übrigen Gläubigerſchutz ſind von einer
Reihe von Vertretungen der Jnduſtrie und des Handels Wünſche zur
Beſeitigung beſtehender Mißſtände ausgeſprochen worden, die wohl
Beachtung verdienen. Das Offenbarungseidverfahren iſt in ſeiner
gegenwärtigen Durchführung offenbar nicht mehr geeignet, wirkſam
die Vermögensverhältniſſe des Schuldners für den Gläubiger klar-
zuſtellen und dieſem zu ſeinem Gelde zu verhelfen. Faſt überall iſt
der Offenbarungseid zur reinen Formſache geworden. Mit Recht
wird daher verlangt, daß im Termin zur Eidesleiſtung der Richter
befugt und auf mündlichen oder ſchriftlichen Antrag des Gläubigers
verpflichtet ſein ſoll, dem Schuldner Fragen über Rechtsgeſchäfte vor
zulegen, die er in der letzten Zeit vor der Eidesleiſtung vorgenommen

at, insbeſondere, ſoweit ſie möglicherweiſe anfechtbar ſind, zum Bei-
piel Schenkungen, Veräußerungen an Verwandte, Sicherungsüber

eignungen, ferner Fragen über Rechtsverhältniſſe, aus denen künftig
Forderungen entſtehen, zum Beiſpiel Anſtellungsverhältniſſe, gewerb-
liche, literariſche Urheberreſte, Gewinnbeteiligungen u. a. Damit
wird wenigſtens einigermaßen verhindert, daß der Schuldner, wie es
bisher üblich war, kurz vor der Ladung zum Offenbarungseid einfach
ſein geſamtes Vermögen irgendeinem Angehörigen überträgt und dann
ohne Bedenken ſeine gänzliche Mittelloſigkeit beſchwören kann. Weiter
hin wird aus Kreiſen der Gläubiger verlangt, daß auch der Gläubiger
zum Offenbarungseid perſönlich hinzugezogen wird, um ſich an Ort
und Stelle ein Bild über die Vermögensverhältniſſe ſeines Schuldners
zu machen. Bisher war es dem Schuldner möglich, einfach nicht zum
Termin zu erſcheinen und ſich zwangsweiſe vorführen zu laſſen, wenn
er ſeinem Gläubiger ausweichen wollte. Nunmehr wird verlangt daß
der verhaftete Schuldner, wenn ein dahingehender Antrag des Gläu
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Wie mit ſo vielen anderen falſchen Anſichten hat der Weltkrieg
auch mit dem Märchen aufgeräumt, daß die Engländer en Jnſel
vor Angriffen auswärtiger Feinde ſicher wären. Die Vorſtöße der
deutſchen Kreuzer haben gezeigt, was ein kühner und entſchloſſener
Feind zu leiſten vermag; unſere Unterſeeboote haben England beinahe
an den Rand des Verderbens gebracht, und noch heute ſpricht man
in ganz England von den fürchterlichen Angriffen der deutſchen Luft
ſchiffe und Flugzeuge.

Merkwürdigerweiſe ſchien England gerade die letzten Gefahren
vergeſſen zu haben. Allerdings war ja Deutſchland auch in der Luft
völlig entwaffnet, aber es war doch nicht ausgeſchloſſen, daß die
Freundſchaft mit Frankreich einmal einen Riß bekommt. Es iſt
daher eigentlich nicht recht verſtändlich, daß England unmittelbar nach
dem Weltkriege ſeine Luftmacht abgerüſtet hat, während Frankreich
auch nach dem Waffenſtillſtand und dem Frieden ſeine Luſtflotte ver
größerte. Es dauerte nicht lange, ſo ſah man in England dieſen Fehler
ein, und war überall eifrig darauf bedacht, den Vorſprung, den die
Franzoſen zweifellos errungen haben, wieder einzuholen. Bei dem nun
folgenden Ausbau der Flugzeuge wurde als Richtlinie an dem Grund
ſatz feſtgehalten, daß Englands Luftverteidigung ſo ſtark ſein müſſe,
um das Land ſelbſt gegen die ſtärkſte Luftmacht zu ſchützen, in deren
Bereich England liegt. Damit konnte naturgemäß nur Frankreich ge
meint ſein. Mit einer Einmütigkeit, die man ſonſt ſelbſt im eng
liſchen Parlament nicht kennt, wenn es ſich um nationale Dinge
handelt, wurde die ungeheure Steuerlaſt genehmigt, nur 25 Vertreter

der Arbeiterpartei haben im Jahre 1925 gegen den Luftetat geſtimmt,
ſelbſt in den radikalſten Zeitungen tauchten nur von Zeit zu Zeit leiſe
Klagen über die ſchwere Belaſtung auf.

Der 1. Januar 1925 iſt ein bemerkenswerter Tag in der Ge
ſchichte der engliſchen Militär-Luftſchiffahrt. An dieſem Tage wurde
die „HeimatLuftberteidigung“ eingerichtet, an deren Spitze der bis
herige Luftmarſchall Sir John Salmond trat. Jhm wurden die ſchon
beſtehenden 18 Geſchwader unterſtellt, außerdem ſollten 11 weitere
Geſchwader, in jedem Jahre wenigſtens zwei gebaut werden. Dazu
traten noch 183 ſogenannte ingktibe Geſchwader, die teilweiſe aus
aktiven, teilweiſe von Milizverbänden aufgeſtellt werden ſollten.

Daneben wurde ein Jnlandkommando gebildet, das neben denSchulen alle Geſchwader der Armee mſeßt ſowie ein Küſten
kömmando, dem die MarineFlieger-Staffeln unterſtehen. Allmählich
hörten in den beteiligten Kreiſen die Angriffe gegen das Zuſammen
wirken der Armee- und Marineflieger, die bis dahin ſehr heftig ge
weſen waren, auf, allerdings war man den Wünſchen der Seeflieger
ſehr entgegengekommen.

Als im vorigen September die Miniſterpräſidenten der Domi
nions in London weilten, führte man ihnen gleichſam zum Beweiſe,
daß man im Mutterlande vollkommen gerüſtet wäre, die neuen Tank
geſchwader vor. Nunmehr will man die engliſche, und vor allem die

e

bigers vorliegt, nicht mehr ſofort zur Eidesleiſtung vorgeführt wird,
ſondern es ſoll mit kurzer Friſt Termin zur Eidesleiſtung anberaumt
werden, zu dem der am Ort anweſende Gläubiger vder Vertreter des
Gläubigers zu laden iſt. Das gleiche ſoll gelten, wenn der Schuldner
zwar zum Eidestermin nicht erſchienen iſt, aber ſich vor ſeiner Ver
haftung zur Eidesleiſtung erbietet.

Eine weitere Forderung der Gläubiger bezieht ſich auf den Haft
koſtenvorſchuß. Es wird gefordert, daß dieſer nicht mehr, wie bisher,
von Monat zu Monat, ſondern von Woche zu Woche voraus zu be
zahlen iſt. Allerdings ſcheint es uns, als ob hier die Forderungen
der Gläubiger doch etwas zu weit gingen, und wegen Bagatellſachen
ſollten auch ſäumige Schuldner doch möglichſt nicht gleich eingeſperrt
werden. Es kann ſonſt der Fall eintreten, daß der Gläubiger einen
ihm mißliebigen Schuldner, der aus beſtimmten Gründen den Offen
barungseid nicht ſchwören will, wegen einer ganz geringfügigen Schuld
wochenlang in Haft behalten kann, während er es ſich bei einem
größeren Haftvorſchuß doch überlegen wird ehe er zu einem ſolchen
Vorgehen ſchreitet. Dagegen
ſtimmen, daß ein Vollſtreckungsbeamter zum Offenbarungseid zu

werden kann, ſofern der Offenbarungseid noch pfändbare Objekte
ergibt.

in der Praxis erprobt werden.

e r olchen kürzlich von einer engliſchen medisiniſchen Geſellſchaft eiDagegen iſt unbedingt der Forderung zuzu nene e z
gezogen wird, damit auch wirklich ſofort und wirkſam gepfändet

Uhrmacher.

Die großen Luſtmanöver über London
England führt ſeine Luftflotte vor

Londoner Bevölkerun n und ihr eiten daß das neue engliſche Verteidigun ſyſtem in der Luft allen Anforderungen entſpricht
und in jeder ten auf der Höhe ſteht. Schon vor einigen Tagen
haben vor dem Königspaare große Geſchwaderübungen e e
an denen auch bekanntlich auf r einige deutſche Offiziere
teilgenommen haben. Die Ubungen haben bewieſen, daß die e

henFlieger trefflich ausgebildet ſind, ihr n vollkommen beherrſ
Und daß auch das Material nichts zu wünſchen übrig läßt; denn es
iſt auch nicht der geringſte Unglücksfall vorgekommen.

Nun ſoll in ſechstägigem Manöver das Luftverteidigungsſyſtem
An den großen Manövern, die alles

bisher Dageweſene weit übertreffen, nehmen im ganzen 22 Geſchwader
mit zuſammen 300 Flugzeugen teil. Angenommen iſt, daß der Feind
von Oſten kommt und am 25. Juli, früh 7 Uhr, die Küſte Englands
erreicht hat. Mit Rückſicht auf die Gefährdung der Hauptſtadt iſt
angenommen, daß ſich die engliſche Regierung aus London nach ManSee zurückgezogen und die Verteidigung der Hauptſtadt 13 Luft

geſchwadern e hat, die von einer ſehr großen Anzahl von Ab
wehrkanonen unterſtützt werden.

Längs der ganzen Küſte ſind Beobachtungspoſten von Flak
batterien auſgeſtellt, die alle Beobachtungen nach Mancheſter zu melden
haben. Bei London iſt ein Stoßkrupp, der aus 35 Tag und Nacht
Bombengeſchwadern beſteht, ſtartbereit, um den näherkommenden Feindan gegreiten,

Wie die engliſchen Zeitungen melden, war es dem Feinde in der
Frühe des 25. Juli en mit einigen Geſchwadern durchzübrechen
denn gegen Mittag konnte man eine Reihe feindlicher Flugzeuge über
London beobachten, die allerdings bald darauf von den Stoßkrüpps
angegriffen wurden. Die Erwartungen der Londoner Bevölkerung,
einen intereſſanten Luſtkampf beobachten zu können, wurden jedoch
getäuſcht Um einige Neueinführungen nicht zu verraten, hatten die
ſämtlichen Flieger Anweiſungen erhalten, ſo hoch zu ſteigen, wie nur
irgend möglich Einzelheiten konnten daher nicht beobachtet werden,
doch hatte der Luftmarſchall Salmond die Liebenswürdigkeit, die Lon
doner Preſſe und damit die Bevölkerung über den Ausgang des
Manövers auf dem laufenden zu halten. Leider haben die Manöver
gleich zu Beginn einen ſchweren Verluſt gebracht, kurz nach Mittag
ſtießen in der Grafſchaft Middleſer zwei Flugzeuge zuſammen, von
denen eins brennend abſtürzte und die beiden Jnſaſſen unter ſeinen
Trümmern begrub. Uber das Ergebnis der Manbver wird natürlich
ſtrengſtes Schweigen bewahrt, erſt aus den Etatsforderungen des
Luftminiſteriums für das nächſte Jahr wird man ſich ein Urkeil über
die Erfahrungen bilden können. So ganz ſcheint aber das engliſche
Luftverteidigungsſyſtem nicht auf der Höhe zu ſtehen, denn ſonſt dürfte
es nicht ſchon nach wenigen Stunden mehreren Geſchwadern gelungen
ſein, trotz Abwehrkanonen über London zu erſcheinen. e

h

Auf die verſchiedenartigen Eingaben der Wirtſchaftsvertretungen
hat übrigens der Reichsjuſtizminiſter bereits Stellung genommen und
erklärt, daß den auf dem Gebiete der Zwangsvollſtreckung, namentlich
in Zeiten wirtſchaftlicher Kriſe hervortrekenden Unzukräglichkeiten
nur durch eine tiefergreifende organiſche Umgeſtaltung des Voll
ſtreckungsrechtes wirkſam entgegengekreten werden könne. Von geſetz
geberiſchen Maßnahmen, die ſich auf einzelne techniſche Anderungen
des Offenbarüngseidverfahrens beſchränken. würde ein irgend
nennenswerter Erfolg jedoch nicht zu erwarten ſein. Dieſer Stand
punkt ſcheint uns nicht ganz richtig zu ſein, denn gerade auf die beſſere
Ausgeſtaltung des techniſchen Verfahrens beim Offenbarungseid
kommt es an. Jm übrigen aber kann dieſe ganze Erklärung nur
dazu dienen, eine weitere Verſchleppung des äußerſt dringlichen und
wichtigen Fragenkomplexes zu beſchönigen.

Der Menſch als Uhr. Der 2tährige t e
eine ſtadtbekannte Eigenſchaft des Erratens der Uhrzeit hie Auch nach e ſicher Anerne re er ſich
einen Teil einer Minute. Er hat dieſe Eigenſchaft an ſich
ſchon beſeſſen und erweiterte ſie durch ſeine berufliche Tätigk

Kreisſparkaſſe Merſeburg
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Nr. 176. e Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 30. Juli 1927. Sette 15
dhilmachune!

J

Wir Weisen hierdurch auf unsere Abteilung o

Eine Welle des Faſchismus geht über Deutſchland.Knaben- unck Burschenkonfektion Ein Rummel jagt den andern. Alle dienen der Vor
bereitung eines neuen imperialiſtiſchen Krieges

nochmals besonders hin Arbeiter engere das darf nicht ſein,
macht Front gegen dieſes Treiben, kommt zur
Inüerhctetunn de wenn h
morgen Sonntag, nachm. 4 Uhr, nach dem Marktplatz
Dort ſpricht der Reichstagsabgeordnete Wilhelm
Piek, der aus der Wiener Haſt entlaſſen wurde.

Einheitskomitee der Werktätigen.

d

Am 1. Auguſt beginnt mein

10 Prozent Rabatt
auf alle nicht im Preiſe herabgeſetzten Artikel.

Bürgerſche henen le Hersehurg

Mann ung Preisschieben
xom 80. Juli bis 7. August 1927
in unserem Schützenhause:.

Fest- Ordnung
G Sonnabend den 30. Juli, abends 8 Uhr Zapfen- 4 a Sstreleh und Kowmwers. 7 sS sSonntag, den 81. Jult, nachm. 2 Uhr. Ausmarseh Die praktischen Schuhe für den Hochsommer sind beliebt s

der Gilde vom Park-Catfé; nachm. 3 Dbr- i G heit. j he i Sh e e bei jeder elegenheit. 3 Serien guter Leinenschuhe in den Nur die neuesten
7 Uhr großer Volksball. Preislagen von 3.90 4.90 und 5.90 sollen Ihnen en S eilo und Zubehörr Montag, den 1. August: Schieben. j n bring. Ihnen die höchste e eHienstag, den 2. et Schieben; abends o geises- W ieter tiete So billig und gut ist Einnahme. Liste frei. e
8 Vbr: Konzert und Brillentfeuerwerk. Bequeme Teilzahlung

M er. S 3. n e nachm. Ernst e AA h et e erbelus en. Si h itz (143) Ie e e Ant und Motorradzubehört marso er e; abends 8 a et nur für Aen und Gastsehützen
roßer Auswahl und billigſten Preiſen. Volle e e e f. ß x I re für e LuſtbereifungGroßer Vergnügungspark auf dem Festplatze. g Welbleinene Zwel-Spangenschune n allen Größen für Perſonenkraftwagen in en

Zu reger Beteiligung laden vir die Rinwohner I Weißlelnene Spungenschune wit Satin-Darchhruch Friedrich Engel Guſtav Engel Söhne
Das Direktorium

So
Verein fur natugennbe Gegungheitvnflene

Sonnkag, den 31. Juli, ab nachm. 3 Uhr

Giura t sfe ſt Finheratenim Luftbad am Scheitplatz Beige Leinen -Zugschuh in Geschätt, Tandyvirt-
9

es

von Merseburg u. Dmg. hierzu ergebenst ein.
Merſeburg, Nulandtſtraße 2

Kraftdroſchken und Omnibuſſe

a We in Arf 203

Eidechs-Lelnenschuhe (die grode Mode) nur 36

ür Luftbadfreund ige M Konzert schaft, Fabrik, Gut usw.e terin 2 Kaſſe Dunkelgrau Leinen -Spangen werden tägl. aus Thüringen
kochen Tombola Preisſchießen und Kegeln und Sachsen bei uns Ze-Abends van S Sitzola Weiß Leinen-Pumps meldet. Interess. Bundes-l Sinn ſten See Vorſtente e nl ne W e e krkennen Sie9 e sehußfrei Unsere Ein die Vorfeie une S heirats-Abt. macht Ihnen Serer Strasser2 a e e e 2apfstellen Sie.e e e e Sind Weibi Hellgraue leinen, flacher ahnt e ſu e und ſieit 3 5 Welß Leinen, 3-0senschnürschuh e abyg int gen es t oppen Dräp. Leinen 3-05enschnärschan de gr. Sonnen e

2 legene ehee efriebssfoffe rSoeeeeeeeese:oeeeeeeeeses dessen Verwen-sdung hnen vor
o fur hochs 14at7 e kh e omprimierteA. e E. re Moféren klopfHeute Speckkuchen Se c I d e dent freien lebens-

ſowie e e c i BangenS S 9 n an des MotorsHatz rich Kirschkuchen et ne egener Schlachtung. J FRANZ MENZEL Seite sHierzu ladet an ein Rietſchel. er Jücario Leſpzig-Schleußlg 123.
gradsaitig zu 300 M.

Gr. Für den IWarſdnt Kühn do ſern aelaaaſeſaſe e Merir
e e e e e SpielProtokolle lerkausduro 1elp2is, Necſſetr. 10. Je 7207n,

TPegigurant 9 e
u von abends 6 Uhr S Balk s 20 I 5000e Konzert S n e e e e e n „Zapfctelle in Hersehurg.g s ſteine, Dahiegel, hölzerne u. eiſ. Fabrikfenſter, Türen, 5 k hen msbet, heeonhstrass,e n Ilaercher le alle a. J. reppen, Latten, Dachrinnen, Fußbodenplakten, Bruch reits Gh e Anptge le In Heu ßöcgen:v neie ahe an e Menſchen e s j Suppendoch Kuta 5 L 20 a gr. WButchdruch. Th. Rößner, e e

n n Stiftungen. n ne i re 20 m e vent als Kl. Ritterſtr. 3.S en en uſw. geeiGeschirrführer v Ball er hen e e W
Unwig füch eEs lad dlichſt ei D7Der Wirt e Der Vorſtand. m erru c
r J u h t

ab Klee gende Leuna l frei Bauſtelle zu

billigſten Tagespreiſen abzugeben.

L Röſener, Röſſen Merſeburg e
uh n geren

e Lieferant aller en
ſichern Jhnen treue Kundſchaft!

Auf Wunſch Teilzahlung. 4nun Wäschemangellabrik Gustav korbhohm, Gera 2. 17. G ein e Kauten Ste den nur

PfaffNähmaſchinen e e eundzum Fußbetrieb, Handbetrieb und elektriſchem S Teilzan lungen
Einzelantrieb ſind unerreichte Meiſterwerke der ne Kung tFeinmechanik. Auf allgemeinen Wunſch halte
ich Ende September einen Stickkurſus ab.

Große Auswahl ine Friedrich Engel vorm. Guſtav Engel Söhne ſenlgfztmmern, Küche petgezmmemn
Gasthaus Pretzsch e S nern afhinen. Vofasl chalselongues, alen Einzer-nöbein

Sonntag abend, S Uhr Lose haben t allen auten Fiakate konnt- Das bekannte MöbelhausJ onntagS

freier Süpgenhor, len fügen

Sonntag, den 31. Juli 1927, findet im Gaſthaus
zum heitern Blick, Leung, unſer diesfähriges

Gormerfeſt
verbunden mit re Tombolg und Kinder
beluſttgung ſtatt. Gäſte herzlich willkommen

e

Anfang 4 Uhr. Der Vorſtand.

Schwarzes Roß
abend, 8 Uhr, im renovierten Geſ eünkerkaltüreemühlt S

Bei Kassa Kaufen, hoher Rabatt!Heinrich Kipp, Saalſtraße 6.

llehen e S r d d k e Fichteher Erntebag n n n en en egro et t bust. Pfordte, ksven 240 e e Fatalogu Preioliste gratis Iieferung frei TIaus
wozu freundlich einladet Der Wirt Degenkolbe. See Ess en 7884 dem führenden (Jamilien-) Blatt in Stadt und Land e S e



ungs-
Zu gleicher Zeit mit gleichen Preisen n gleicher Auswahl beginnt an Hontag, den 1. August 1927 früh s unr
in meinen beiden Geschaften mein nur einmal im Jahre stattündender Saison-Raumungs- Verkauf statt. Trotz aller Preissteigerungen in Textilien biete ich aut
die Dauer von 8 Tagen eine Gelegenheit, gute Ware für wenig Geld in großer Auswahl zu erstehen. Beaohten Sie unbedingt meine Schaufenster- und
sonstigen Auslagen, da dort sehr viele Dinge gezeigt sind, die hier aufzuführen der Raum fehlt. Es ndet nur Barverkauf statt. Umtausch von Ausverkaufsartikcein
ist aus geschlossen. Eine Mengenbegrenzung findet nioht statt. Jeder Kann Kaufen, soviel er will und Vorrat vorhanden ist. Auf alle, dem Ausverkauf nicht unterliegendenArtikel Markenartikel und Vadensachen ausgenommen während der Dauer der Veranstaltung 70 O 0 Kabatt.

In den Spezial- Abteilungen finden sich in sehr großen Mengen:

C TCeiſhrwscſre
Sauuerenn derbes Haustuch, Trägerform 1.25San fremagiern aus gutem Waschestott, reich garn., Achsel-

schluß und Trägerform 3.25 275 2.25 1. 90 1.50
3äeee geschl. Formen, div. Verarb. 2.95 2.35n mod. Vorm. gute Wagenestoffe, saubere Verarb. 25 2.40 2.15rin är c alle Gröben, f. Konfirwandinnen pass. 2.50
Aen reich garniert, prima Stoffe 2.95Juaraer-Tmterfani er Ige. Form, Ia Ausführ. 0.80
Summe aus ein. Wäschestoff, reich m. Stickereieinsatz

garniert, Hemd und Beinkleid zusammen von 5. anDarmen-Cemmdlfuose Baumwolle, fein gewirkt und ge

strickt 1.50Daumen Sernterteni le gestrickt ohne Arm

Damen rer kräftige Baumwolle 0.85Damen fein gewirkt, m. Träg. u. Achs.Dauer nern Ce Baumwolle, dünn ohn. Arm 1.25
Arm 1.65, Arm

Ftrümpfe
Damen schwarz u farb. Baumwolle 3 Paar 0. 75
Damen e mit doppelt. Persen u. Spitzen, schwarz
und farbige Paar 0.55Dre ſrieenfe moderne Farben, mit Doppelsohle und
Hocohferse Paar 0. 85Darin „Künstliches Seide mit Doppelsohle
und Hochterse Paar 0.95Dammernſrirnewe Seidentior, sehwerz und farbig, mit
Doppelsohle und Hochferse Paar 1.25 0.85

Damm grüne „echt Mako“, Zehwere Qualität mit
Doppelsohle und Hochferse, schwarz und farbig Paar 1 45

Dann ſtriämnfe, Waschseide in schwarz und farbig,
fehlerfrei Paar 8 90 2.85 2.20

e e Kräftige Strapazierqualität, sehr gutim Tragen Größe 1 0.45 7orsetts Brt äſenſfialter
Be ſfuuter aus gutem Wäschestoff, alle Weiten 0.56
ter Trikotst., Hemdent., viele Vormen 1.05 085
Je Kkräftige Stoffe alle Weiten 1.30
Streit kräftiger Gummi, 2 Halter 0.76erst Weib, grau, in den gangbarsten Formen

alles Weiten 2.89Segricte Darrerä 0 28Aimae reif gestrickte und Wäschestoffe 9.790

Sie FCcun 2.25

7 o t reren (Träger-
Form) in Stickerei und Klöppelimitation
Serie III Stück 0.50, Serie II Stück 0.65
Serie I Stück 0.80legunter eiten u. -kümsätee

Frilover (Imifat.) für Gardinen u. Decken 0.20
Wolle Aſissemſtreifem u. FſisseneckenStück 12.50 imitiert, Handarbeit 2 Stück 0.75 0.65 0.55

Nachthemd Oberhemd Gummi- Herren-Binder
gute Qualität, modern Streifen Hosenträger neue Muster

echtfarb. Besatz mit Kragen m. Lederstrippe Stück
Stück 4.25 Stück 5.35 Stck. 1I.50 u. 0.95 0.75 0.95 1.50

Aerrem-fümsaafeſftenmnndem wit Zephireinsätzen 1.95

Aerrem- Mauer 2.25Aerrern-Scarmniäktazr Jacke und Beinkleid mit Bund, hell-

farbig 4.50MAerren-Sockem
en ähen grauPaar 0.68 0.45
Cerre non Baumwolle, oderSchweißsocken Paar 0.45 0. 58 0.65
FCerrem-orem Kariert

Paar 1.50 0.90 0.70
Elesaaunte Januar oeenin Farben Paar 2.25 1.90 1.75

T iscſaduagſa ca. h cm groß, weiß-rot Kariert, gute Kräft.
Qualitat, gesäaumt und gebändert Stuek 0.48 0.30

J äienn- äuuh ca. 50)50 em groß, weiß -rot
Kariert Stück 0.75 0.68Ser ſener JCanrucifnacſe Kräftige Qualität, fert. ge-
säumt und gebändert Stäck 1.15

HBettwäiscſre
e er mit 2 Kissen, aus gut. Linon 9.ſei Bettel mit 2 Kissen gestickt 12.50 9.30
Doraas-Gertlafem gute Aussteuerqualität 4.50FCanrastancſfa et schwere Ware, aus rorzüglüchem

Material Stück 3.85weiche Ware
Stück 3.50

2bettig, in Etamine und engl. TällSBeftdecſem er d
II

Merſeburg
Markt r. I 9

Set
Je mod. Bormen, Weiten, gestreifte StoffeStück 2.10 1.75 1.50 0.95 0.75J extra Weiten, echtfarb., gestreifte StoffeStück 850 3.35 2.50 2.25Tierscfuiiregem, Seescfirenn Weiber Batäst, mwoderneHolländer- Formen Stücke 375 385 260 1.95 125
Pervwier- 18. Bern aus derben weib. Stoff

Stück 3.50 2.50 1.95Jrurmnpersgfatre er röm Streiten, Stüe x 2.65
Jrarersafſäreern extra weit, Stück. 1.95Eünn Sostenmn Ainmderscfaſfir zem Sein Größe 46—

Stück 1.50 1.35 1.05Ein Fosten r nn gros Tasche inPersch. Kusführung, bestickt, Stück 0.88 0.78 068 0150

e Kräft. Qualität, Stck. 1.95
Eürn Fern TWarnscſa-Spieſ-. Amſise umd
geid ren prima Stoffe u. Muster

Feſn
in all. Farb.
Stück 1.75

S EIes. Gulioverreine Wolle, durch-
gemüustert, m. Tasch.

Stück 6.
Strickgarne

Stricſeg arm
reine Wolle, schw.
od. grau 50 g 0.38El u une achtel- fur eWolle e 9 e g S el e en d r

50 g.Hiek 10. Stück o fil zend.
Wüschestofte Und Stickerelen

Aen en es, Wiein bekannt guten Hemdentueh-Spezialmarken
Frl solide gute Qualität, Geschenkaufmachung

10-Mtr.-Coupon 6.50
Co vorzügliche Cretonne-Ware, besonders für Leibwäsche

geeignet, Geschenkaufmachung 10-Mtr.-Coupon 7.50„JCcüuſue hervorragend gutes starkfäd. Waschetueh, Geschenk

aufmaehung 10-Mtr. Goupon 9.
„„Früfzaa“ prima Renforce, für elegante Wäsche geeignet,

Geschenkaufmachung 10-Mtr.-Coupon 10.50

Bau AriErſlimgesſiemnndcfem
Erſtſimgsjäch henFümscſfaſaagetiicſie r
Zu en, GummiTierFmierfauem
ErſliünrgsmäfeenIn

er mnütu Für JJackchen mit passender Mütze, größte Auswahl

Stück 038
Stück 0.54
Stück 1.20
Stück 1.10
Stück 0. 58
Stück 0.55
Stück 0.75
Stück 0.75

6. 4.50
Stück 0.30
Stück 0.48
Stück 0. 35
Stück 4.90

Paar 0.45
Paar 0.75

Stück 0.75
Stück 2.55
Stäck 1.90

e
enſimgsgteumanfe 3
Eure ſümgsscfanſfe.

gestrickt.
Sraueröc kenStennpadeckemHardimen
Ar iänistſer- Summe 3 teilig, englischer Tüll, gute

Kräftige Ware, in schönen Mustern I 6.95ACiirustfer-Scurcümenm 3 teilig, engl. Tüll, dichtgemusterte
Mitte, mit schmaler, feiner Kante 15. 13.50 9.80Jlinus ler Sinn 3 teilig, gute Kreuztäüll-Ware,
moderne Streifenmuster 24 20 16.50J es Etamine, mit retten Binsatzen in gewebtem
Täll, bssonders preiswert 2.25 1.75 0.95Scheiben Scarcimemn Täll und Etamine, viele Muster

Paar 1.50 125 T 0195 0180 0 65
Sie än. für Kleine Venster, für Künstler-
Garnituren zu verarbeiten Meter 1.Spanien Meterware, von 60 emBreite an Meter 1.15 1.05 0.85Fanfare 130 em, verschied. Punkte, auch r 2

Etage 100 em Breite 048Etkanmmnirae 150 cm Br., gestr. u. Kar., Meter 1.45 1.25 0.78
Guersppifeem mit nd ohne Polants, Meter 0.60 0.50 0.25
e er 80 em, krättigo Ware, weiß, creme,

gold e9 a nerAſimmcdertüücfier mit bunten Bildern Stück 0.10Darmentücfier m. Hohlsaum od. bunt, Kante Stück 0.28
Cärnorakäcſfaer mit gewebter Kante od. glatt weiß Stück 0.18
Ideen farbig Kariert oder mit Kante Stück 0. 55

e e

Meter 135 1.10

Jiscſicieckem
Srenun en gedruckte Muster, 90290 em.

Decke 1.75e prächtige Muster130)130 em, 150)180 em 12.50 10.75 8.50
Jiscſualecfrenn mod. gearb,, Kunstseide, Brokat, 130)(130 em

rund mit SeidenfransenSraunn e rund mit Fransen, 90)(90 em 2 50
S ehe rund m. Fransen, 13802180 m 4. 40
VGaiseſongue- Decken

e Gobelinmuster, modern Varben-stellung 25. 16.75Efucuis el edech Vunderschöne Gobelinewusterh en 133Es
Vaniselongue- inebein ge reizende Muster, gedruckt und geweſt

Tiere Cäufer enin weiß gewebt, rund und oval, en37)87 50)50 75) en
1.950.58 0.85 1.95

Mein sehla gerDivandece sehr e herrettggis Stück T2. 50

Sſickereien

Fticſrerei pa. i 6 cm
breit 4,60-m- Stück 1.75

t gute Qual. 18--20 m br. Meter 0.65er in reichgestiekter Filetkante, r 20 em br.
eter T.

um Bonn für Wäsche zu arbeiten 0.05TWaiscſie Sficherei Glanzgarn gestickt, Filet Muster
ca. 5 em breit 455-m-Stück O. 95Ftickeres gute Qual. in viel kl. Mustern 460. m. Stuot 0.65

n Sie andware) Ia Qualitätca. Ah em breit h 1.50

r

S

S 8

S
S

SWe wies mee e. an e Klöp 5
m. KlIöppelsp. u. Dins., 55/55 0.85 epitze u. Einzatz garniert

Acaundarbeitemn
ine Anzahl moderner Kreuzstich- Zeichnungen

u weiß u enenAiüssem leichte Zeichnungen 42 45.
JCüss er zu beiden Mustern 42 55
Decfem 65 )65
Decken 85 85Deren 130 X 130 em.
Decker 130 160 cm
Decker 140 X 170 cm
Cääungfer 85 1380 cm
Accüiſitiscſiciecfrem 55 X 120
AommodendeckemAue S teilige tn 2 teiligDenn Karos, 28 X 28 em.
De Karos, 40 40 e
rn in Lagen und Knäueln zur nesvon Strick- und Häkelarbeiten

Alä, Dre Iwäund bestsortierteste Auswahl

h

S

S

ree

e

e

e

S

26

Aue 130 X 130 em,weiß od. grau, Halbleinen, mod. Muster,
Kreuzstich Ectrapreis 6.50
aſfeedec fern 130 150 em,weiß oder grau, Halbleinen Brtrapreie

Nauſfeedecſtem 150 X 170 em,weiß oder S Halbleinen Drtraprois
B. 75

Quacuciranfer auf
Halbleinen gezeichnet

Stück 0. 28Mode-Artißet

Formſtellern gen Kurze Vorm Stuek 0.95z om breit, in allen Farben Stäok 88 0.28

rer heltarpig e Stäek 2.50J ius in Orépe de Ohine, Hröstz, letete Neu
heiten Stück 8.75 6.75 4.75hageticher wen

Aſien u gute Ware 100/100 em
Du weiß und bunt, 100/100 aBau etu Kräftiger Kräuselstoff, 1s0/160Sratftierfcerndfiicſier weiß, farbig (chttkarbie)h
Fettucher diverse Austäbrungen.
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Nen-Röſſfen
Am Sachſenplatz



e



e

Bilder aus Wiens UVnruhetagen
Oben Der durch Feuer zerſtörte Juſtizpalaſt, der in
den Jahren 1875 1881 erbaut war (Pressephoto)
Bild oben rechts: Berittene Polizei treibt vor dem
Univerſitätsgebäude Demonſtranten auseinander (Scherl)

Bild rechts (Oval): Polizei vor einer Barrikade in der

Auerspergſtraße, dahinter W en
Scherl)

Bilder vom Tage
Bild links (Oval):

Prof. Johannes Heinrich
Vorſitzender des Hauptausſchuſſes für

Leibesübungen und Jugendpflege in Berlin,
beging dieſer Tage ſeinen 70. Geburtstag

(Pressephoto)

Zum Thronwecheel in Rumänien
Oben: Der im 63. Lebensjahre verſtorbene
König Ferdinand I. der als Prinz von Hohen
zollern in Sigmaringen geboren war und am
11. Oktober 1914 König wurde (D. P. P. Z.)
Unteres Bild. König Michael von Ru
mänien, der erſt im 6. Lebensjahre ſteht. Er
iſt ein Sohn des ehemaligen Kronprinzen Carol

Oben: Der rumäniſche
Miniſterpräſident Bratianu,

der eigentliche Herrſe cher

in Rumänien

Unteres Bild
General Averesgeu

der frühere Miniſterpräſident
und Führer der Oppoſition, der

in der Thronfolgefrage
Rumäniens eine wichtige Rolle

ſpielt Scherl

Der Feſtwagen des Bundesbanners beim großen Feſtzuge zum 18. Deutſchen Bundesſchießen in München (otolzeh

Bäckereien einst und fetzt
Bilder aus der Deutschen Bäckerel-Fachausstellung in Ess en
Die auch vom Auslande ſtark beſchickte Ausſtellung zeigt alles für das Bäcker und das
Konditorengewerbe wichtige Material von den Rohſtoffen bis zu den verpackten Erzeug

niſſen. Beſonders intereſſant iſt die hiſtoriſche Abteilung, die uns einen Backofen, wie
er in Pfahlbauten Z000 v. Chr. in Gebrauch war, zeigt (Bild links), dann eine Back
ſtube aus der Zeit unſerer Großväter vor Augen führt (Bild rechts) und als Abſchluß
der Entwickkung den modernen Backofen, Knetmaſchinen ſowie Rühr und Schlag
maſchinen für das Bäckereigewerbe bringt (mittleres Bild) (Pressephoto



ehe ne

Die Hängebrücke im Humboldthafen
eht jetet ihrer Vollendung entgegen.His Brieoke, die nach dem Entwurf des

Magistrats Baurates Cornehls, Berlin,
orbaut wurde, hat eine Breite von 17 m

und eine Gesamtlänge von 170 m. Die
Koette, die die ganze Konstruktion trägt,

hat ein Bigengewioht von 700000 kg und
eine Zugkraft von 1560 000 kg aufzunehmen

Bild IinKks: Blick von der KI. Stralawer

e e Straße zur BischerbrückeDe wirt e Bild reehts: Die Jannowitzbrücke
ſchaftliche Be eine der verkehrsreichsten Brücken Berling, die der neuen

ß g g Strecke der Untergrundbahn zum Opfer fällt, um später indeutung Berlins iſt nicht nur auf die Stellung der Forbesgertor Aufage nen m
Stadt als Hauptſtadt Preußens und des Reiches e e en
zurückzuführen, auch nicht auf ſeine Lage als wichtig ist 1881 88 z
ſter norddeutſcher Eiſenbahnmittelpunkt, dem 13 Fern- e

bahnen ungehindert durch die märkiſche Tiefebene
zuſtreben, ſondern auch durch ſeine günſtige Lage an
der für die Schiffahrt nie verſagenden Spree und ihren
Kanälen. Den wenigſten unſerer Leſer dürfte bekannt
ſein, daß Berlin 445 Brücken beſitzt, wobei die zahl
reichen Eiſenbahnbrücken nicht mitgerechnet wurden. Ein Achtel der Brücken ſind noch aus Holz, während die

anderen aus Eiſen, Bekon und Stein hergeſtellt ſind. Da
Berlin bekanntlich des Reizes größerer Geländeunkerſchiede
J entbehrt, geben die Waſſerſtraßen und die zahlreichen

e Brücken dem Stadtbild ein beſonderes Gepräge. Jn
I unſeren Bildern zeigen wir einige markante Berliner Brücken

verſchiedenen Alters und unterſchiedlicher Bedeutung, die aber
doch der Reichshauptſtadt ein beſonderes Geſicht geben. V. 8.

Berlins älteste
Brücke, die

Jungfernbrücke
im Zentrum der Reichs-
hauptstadt. Die alte
Brücoke, die wobl nun
auch bald ein Opferdes modernen rXKoehrs wird, verbindet
2wei alteste Teile Ber-
Iins. Sie hängt an

Durch den starken Verkehr mit sohweren schweren Ketten undVuhrwerken genkte sioh der wird u der e S ren per s r e
äü i sie 2uführt, enthielt den ältesten Berliner Gasthof. Er hieBräüokenbogen der Sehlobbrücke FVranzösischer Hof; dort stiegen Vürsten und Gesandt-

die am Ende der Straße Unter den Tinden zehaften ab. Den Namen nie die Brücke daher daß auf
an einer der verxehrsreichaten, Stellen ihr zur Zeit der Binwanderang der Hugenotten in Berlin
Berlins gelegen ist. Da bereits Binsturz- Anter Hriedrioh Wühelm 16865 Damen des Adeis ihre selbet-
gefahr besgtand, mußte die Brücke für den goetfortigten Spitzen feilvoten, um ihrer Not zu steuern
gesamten Verkehr gesperrt werden und es

Wurde ein gang neuer Brückenbogen einge- Alt- Berlinsetzt. Das Bild zeigt die Schloßbrüoke vom U GR U r an der VischerbrückeZeughaus aus gesehen, der Unke Pfoeiler ist

heraus genommen ßKreuzworträtſel Auflöſungen der Rätſel aus der vorigen Nummer Röſſelſprung8 Kreuzworträtſel: Senkrecht: r. Meta, 2. Abt, 3. Olm, Niet, g. Skandal, 6. Orpheum 7 Inder, 8. Eiche, 9 Bug,
10. Rebe, 11. Erna, 12. Sem, 13. Ton. Wagerecht. II. Ehe, 13. treu, 14. Amazone, 1. Eboli, 16. Kitt, 17. Meer 18. Ang, kord bri S19. Tip, 20. Aue, 21. der, 22. Ares, 23. Beton, 24. Seminar. Viſitenkartenrätſel; Offenburg. Figurenrätſel Frie kord wah bleibt brin Her ein ges
I. Brot, 2. Bali, 3. Madras, 4. Adelgide, 5. Specht, 6. Aach, 7. Amor Ambroiſe Thomas. Drudenfuß: r. Nanking,
2. Gellert, J. Titama, 4. Achilles, 5. Stectin. Abſtrichrätſel: Wac(le)s, G(ob)i, B(ar)t, (Za)un, (Muhs, Woclrt), (Ma)vl,
(Süh)den, Schön(au), St(ev)en, Frieden(au), en Fr(ag)e, J(sham, (S)eig, N(ot)e, (Jn)n, (Un)glück, Zu(lw) Schmie(re) ber zen den ten Pflicht ſtren get zen
GBo)de, Nlot) Was gibt uns wohl den ſchönſten Frieden als frei am eignen Glück zu ſchmieden Magiſches
Pyramidenrätſel: a, al, Alb, Blau, Laube, Glaube, Glauber. Magiſches Worträtſel: Wannſee, Babette,

Griffel, Krimmer, Chemnitz, Schieier, Eisſeld, Detmold; Frieſen, Stifter. Ar. ren a Her al ein Wort ges

Silbenrätſel Abſtrichrätſelab, al, berg, ed, fich, go, gol, här, heim, hot, ke, See, Sorge, Haut, Stein, Eis, Nachen, Duſe, hen ſten preß s le frei ein nur
laub, le, mund, nau, ra, re, ſchu, te, tel, ten, ten. Mira, Wunder, Not, Hindu, Grund, Aurich,
tot, tung, ur. Aus dieſen Silben bilde man neun Woge, Heil, Vorrede, Dom, Andernach, Deude, ben de Schmer lein ſie dem al ſchen

en Wörter folgender Bedeutung r. männl, Vorname, Maul, Fraß, Tor, Uran, Los, Riga, Fiſch, Uhu,14 2. höhere Unterrichtsſtätte, 3. Berg im Erzgebirge, Neid, Brei, Avis, Faun, Don, Küche, Hain, Diele,4. h e 5. Afckanſſche Votte Leber, Evans, Abwege, Wagen, Fuder, Not. ſe e
ſtamm, 6. Feuerwerkskörper, 7. Freizeit, 8. deutſches Jn dieſen Wörtern ſind je zwei aufeinander
Bad, 9. ruſſiſcher Dichter Die Anfangs und dritten folgende Buchſtaben zu ſtreichen. Die Rumpfworte ſten le lein treu cher heilt Men- e.
Buchſtaben, nacheinander von oben nach unten oder übrigbleibende Einzelbuchſtaben, nacheinander ge

geleſen, ergeben ein Sprich leſen, ergeben ein merkens al mic tkrö ters macht wig man lein
S wort. (ch zwei Buchſt.) wertes Goethewort.(ch S ein Buchſt.)

1. Germaniſches Getränk, 2. Fluß in Thüringen 3. Handwerkzeug, 4. Teil des
Segels, 5. Zahl, 6. Wieſe, 7. Rahrungsmittel, 8. Stammvater, 9. unartiges
Kind, 19. Meerestier, rrx. Weltgegend, 12. Fluß in Steiermark, 13. chineſiſches

Wegmaß, 14. Auerochſe, 15. Knecht, 16. Göttin, 17. Verwandter.

Wagerecht:
2. Nebenfluß der Donau, 5. e Buchſtabe, 7. Fluß in Weſtdeutſchland,
12. weiblicher Vorname, 13. Löwe, 18. Molch, 19. Bodenſenkung, 20. Schweizer
Kanton, 2x. Mädchenname, 22. Himmelskörper, 23. Gewäſſer, 24. rumäniſche

Münze, 25. Farbenbezeichnung, 26. abeſſiniſcher Titel, 27. Pöbel

ge Feuch auch al get

Kindermumd
„Nun, Paulchen, hat es dir bei uns geſchmeckt?“ fragt Onkel Wilhelm ſeinen

Neffen der mit ſeinen Eltern geladen war. O ja,“ antwortet Paulchen, „manch
mal iſt es bei uns auch nicht beſſer, aber mehr gibt es immer.

Aus der Schule
Lehrer „Wozu gehört der Hund?“ Ein Schüler „Zu den Säugetieren.“

Lehrer „Richtig, und wozu gehört der Hering?“ Ein anderer Schüler „Zu
neuen Kartoffeln.

Paſſende Viſitenkartenrätſel „Der Renommiſt Schlawinski ſoll ja geſtern auf dem Wohltätigkeitstee mitKarl Aeſſe Aus nebenſtehender Karte iſt durch Umſtellen der Buch ſeinem Klaviervortrag wieder Furore gemacht haben. Was hat er denn geſpielt
Turin ſtaben der Geburtsort des Herrn zu erraten. Was kann der Maulheld ſchon geſpielt haben Natürlich ne Paraphraſe.“

Aus dem Gerichtsſaal
Junger Richter (zum Angeklagten): „Sind Sie verheiratet?“ Ange

klagter: „Das müſſen Sie doch eigentlich wiſſen, Sie ſind ja meiner Frau noch
zwölf Mark für Wäſche ſchuldig.“

Magiſches Quadrat

a beeren zAus dieſen Buchſtaben bilde man vier Wörter, die, von oben nach unten und
von links nach rechts geleſen, folgende Bedeutung haben Zunftbrüder

7 h „Donnerwetter, ſoeben ſtahl ich dir deine Brieftaſche,1. Stadt in Deſterreich, 2. Nebenfluß des Kongo, 3. bedeutender deutſcher Max, ich wußte nicht, daß du es warſt Druck und Verlag Bild und Buch Verlag, Berlin SWx9
Phyſtker, 4. kaufmänniſche Bezeichnung. „Sei unbeſorgt, Franz, ich habe ſie bereits wieder Verantwortlicher Redakteur: Max Glieſe, Berlin Reukölln



Links: Beim großen internationalen Motor
bootmeeting auf der Seine bei Paris errang
der einzige beteiligte Deutſche Fritz v. Opel
Rüſſelsheim große Erfolge. Mit ſeinem
520 S. Stufengleitboot Opel II gewann

alberstadf

er in der Kakegorie der Rennboote den Preis e
braunlagedes Marineminiſters, der ihm vom Miniſter

perſönlich überreicht wurde. Beim Handicap
rennen der Klaſſenſteger um den
Stadt Paris ſtartete Opel vom
gewann auch dieſes Rennen tro

eis der
dal und

ſchtvoerſter
engl. und franj. Konkurrenz (7 Kilometer in
6 Min. z Sek.) (Benningkoven)
Rechts Die Strecke der Deutſchen Touren
fahrt 1927 des Allgemeinen Deutſchen Auto
mobilklubs, die vom 1. bis 5. Auguſt durch
beſonders ſchöne Gegenden Deutſchlands führt

Jm Oval:Nach der in Köln ausgetragenen Rad Welt
meiſterſchaft für Herrenfabrer über 1000 m
Links: Engel -Köln, rechts Falk. Hanſen(Däne
mark). Engel gewann nach ſcharfem Kampf
mit zwei Längen. In der Mitte Alcmeiſter
Walter Rütt (Pressephoto)

Der Große Preis
von Deutſchland für

Sportwagen 1927
Frau E. Junek, Prag, auf
Bugatti (Siegerin in Wer
tungsgruppe II mit 89,9
Stunden Kilometer) und
Werner, auf Mercedes
Benz (Sieger in Werkungs
gruppe I mit ro2 Stunden
Kilometer) in der Wald
kurve des Nürburgringes

Bilder von den
Leichtathletikmeiſterſchaſten

Oben rechts:

Jm Oval n t Dr. PeltzerSteinhardt Stetcin ſiegt vort ſeinem Klubkamera

(PhönirKarlsruhe) ge den Gerner im 400winnt den 110 Meter Meter Hürdenlauf

Hürdenlauf in 15,4 Sek. in der deutſchen ReP. P. Z.)
e kordzeit von Sek.

e SportBild rechts: e eDie Rekordſieger

in der 4100 Meter-
Staffel,

die Mannſchaſt des Sport
Clubs Charlottenburg (von
links nach rechts Gerber,

Schlößke T, Nachan,
Körnig)

(Pressephoto)

Deutſchlands Sprinter
meiſter, Helmuth Körnig
Charloktenburg, der bei den

v Deutſchen Meiſterſchaften dasn e 100 Meter (108 Se und dasdeutſchen eiſter g 200. Meter Laufen Sek., deutſchaften der Leicht i ſcher Rekord) gewinnen konnte.athleten im 160 Körnig iſt am 12. September 190Meter Lauf nach zu Glogau geboren, war zuerſt 1923ſchärfſtem Kampf als Läufer tärig und errang ſeit 1924große Erfolge (Pressephoto)

Jm Kreis
Ein packender

Endkampf
Körnig (Charſotten

knapp in 1o,8 Sek.
(Senerh)

Petri (Hellas-Hamburg)
gewann das 10000-Meter-Laufen
in der neuen deutſchen Rekordzeit

von 32 Min. 60,8 Sekr.

(D. P. Z.

Brechenmacher (Eintracht Frankfurt)
gewann das Kugelſtoßen beſtarmig mit
14,22 Meter, das Kugelſtoßen beidarmig mit
dem neuen deutſchen Rekord von 26,05 Meer

(D. P. P. Z.

Reeg, D. S. V. Neu Jſenburg
gewann den Stabhochſprung

mit 3,76 Meter
(Pressephkoto)

Boltze (PreußenStettin)

gewann den 100MeterLauf
in 4 Min. ogz,2 Sek.

(Pressepkoto)

3 än ſchen (Polizei Sport Verein
erlin) deutſcher Meiſter im Diskus

werfen: Beidarmig 77,66 Meter,
beſtarmig 44,67 Meter. Hänchen
ſchuf im beidarmigen Diskuswerfen

einen neuen deutſchen Rekord

Kohn (TeutoniaBerlin)
ſiegte im 5000MeterLauf in der
neuen deutſchen Rekordzeit von

15 Min. og,2 Sek.
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